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Sammlung  B.,Wien 


Die  Bestände  der  Firma  Ziffer  i.  L.,  Berlin 


Porzellan  aus  Sammlung  R.,Wien 


Frankfurter  und  anderer  Privatbesitz 


(Zum  Teil  nichtarisch) 


Versteigerung  am  18.  und  19 .  November  1938 


HANS  W.  LANGE  /  BERLIN  W9 


BELLEVUESTRASSE  7 


AUKTION  S-BE  DINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  gegen  sofortige  bare  Zahlung  in 
deutscher  Reichswährung.  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  meinem  ausdrücklichen 
Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Bei  Verzögerung  der 
Zahlung  hat  der  Käufer  für  alle  durch  die  Verzögerung  für  die  Versteigerungs¬ 
firma  sich  ergebenden  etwaigen  Schäden,  besonders  für  etwaige  Zins-  und  Kurs¬ 
verluste,  aufzukommen. 

Auf  den  Zuschlagspreis  sind  1 5  °/o  Aufgeld  zu  entrichten. 

Von  den  der  Versteigerungsfirma  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder 
schriftliche  Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der 
Auktion  entsprechende  Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende  unbe¬ 
kannte  Bieter  bitte  ich,  sich  bereits  vor  der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung 
zu  legitimieren. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits 
mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Ich  behalte  mir  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Kata- 
loges  zu  versteigern,  Nummern  zusammenzunehmen  und  Nummern  zu  teilen. 
Gesteigert  wird  um  mindestens  eine  Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um 
fünf  Mark,  von  fünfhundert  Mark  aufwärts  um  mindestens  zehn  Mark,  von 
tausend  Mark  aufwärts  um  mindestens  fünfzig  Mark. 

Der  Zuschlag  wird  erteilt,  wenn  nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes  kein 
Ubergebot  abgegeben  wird.  Die  Erteilung  des  Zuschlages  kann  der  Versteigerer 
als  Vertreter  des  Auftraggebers  —  der  Versteigerer  ist  unmittelbarer  Stell¬ 
vertreter  des  Auftraggebers  —  sich  Vorbehalten  oder  verweigern. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang 
zu  nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann 
in  keiner  Weise  übernommen  werden.  Der  Versand  erfolgt  in  jedem  Falle  auf 
Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Wird  die  Zahlung  nicht  sofort  an  den  Versteigerer  geleistet  oder  die  Abnahme 
der  zugeschlagenen  Sache  verweigert,  so  findet  die  Übergabe  des  Gegenstandes 
an  den  Käufer  nicht  statt.  Der  Käufer  geht  vielmehr  seiner  Rechte  an  dem 
Zuschlag  verlustig  und  der  Gegenstand  wird  auf  seine  Kosten  noch  einmal  ver¬ 
steigert.  In  diesem  Falle  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall;  dagegen  hat  er  auf 
einen  Mehrerlös  keinen  Ansprudi  und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht 
zugelassen. 

Da  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  durch  Ansichtssendungen  und  an  den  Besich¬ 
tigungstagen  von  dem  Zustande  der  Stücke  und  der  Richtigkeit  der  Katalog¬ 
angaben  zu  überzeugen,  können  Reklamationen  keinerlei  Berücksichtigung  finden, 
Rückgaben  gekaufter  Gegenstände  können  nicht  gemacht  werden. 

Aufträge  erbitte  ich  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Tele¬ 
graphische  Aufträge  bitte  ich  brieflich  zu  bestätigen.  Ich  bitte  um  möglichst 
frühzeitige  Übersendung  der  Aufträge,  so  daß  sie  spätestens  am  Vortage  der 
Versteigerung  in  meinen  Händen  sind.  Ich  bemühe  mich,  auch  später  ein¬ 
treffende  Aufträge  richtig  auszuführen,  übernehme  aber  keine  Garantie. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworte  ich  nur  meinen  Auftraggebern. 

Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließ¬ 
licher  Gerichtsstand  ist  Berlin. 

Auslandszahlungen  müssen  in  Devisen  oder  freier  Reichsmark  erfolgen.  Die 
Annahme  von  Reichsmarknoten  als  Zahlung  eines  Ausländers  ist  gesetzlich 
verboten. 
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TEL  EG  RAMM- ADRESSE:  BUCHKUNST  BERLIN  -  TELEFON:  21  19  25  /  21  19  26 


Druck  Gebr.  Mann,  Berlin 


Unverbindliche  Schätzungsliste 

zur 

Versteigerung  am  18.  und  19.  November  1958 

bei 

HANS  W.  LANGE  •  BERLIN  W9  •  BELLEYUESTR.  7 

Nr.  Reidis-M. 

Nr.  Reichs-M. 

Nr.  Reichs-M. 

Nr.  Reidis-M. 

142  ....  600 

143  ... .  50 

144  ... .  2000 

145  ... .  1200 

146  ... .  1500 

147  ... .  1200 

148  ... .  1500 

149  ... .  500 

150  ... .  2500 

151  ....  700 

152  ... .  400 
153....  100 

154  ... .  1000 

155  ... .  3000 

156  ... .  1200 

157  ... .  600 

158  ... .  700 

159  ... .  300 

160  ... .  800 

161  ....  1200 

162  ... .  1000 

163  ... .  1000 

164  ... .  400 

165  ... .  250 

166  ... .  350 

167  ... .  500 

168  ... .  2500 

169  ... .  6000 

170  ... .  3500 

171  ....  1000 

172  ... .  400 

173  ... .  800 

174  ... .  2500 

175  ... .  4000 

176  ... .  1500 

177  ... .  800 

178  ... .  120 

179  ... .  1000 

180  ... .  8000 

181  . .  20000 

182  ... .  5000 
182a  . .  1000 

183  ... .  1200 

184  ... .  600 

185  ... .  800 

186  ... .  1200 

187  ... .  1200 

188  ... .  600 

189  ... .  1200 

190  ... .  3000 

191  ....  6000 

192  ... .  150 

193  ... .  300 

194  ... .  120 

195  ... .  180 

196  ... .  250 

197  ... .  300 

198  ... .  1200 

199  ... .  600 

200  ... .  350 

201  ... .  200 
201a  ..  500 

202  ... .  50 

203  ... .  6000 

204  ... .  2500 

205  ... .  120 
205a  . .  1200 

206  ... .  650 

207  ... .  100 

208  ... .  100 

|  209  ... .  3000 

210  ... .  80 

211  ....  150 

212  ... .  120 

213  ... .  350 

214  ... .  50 

215  ... .  150 
216....  150 

217  ... .  75 

218  ... .  30 

219  ... .  60 

220  ... .  200 

221  ....  300 

222  ... .  300 

223  ....  80 

224  ... .  500 

225  ....  600 

226  ... .  500 

227  ....  250 

228  ... .  800 

229  ... .  800 

230  ... .  1200 

231  ... .  2000 

232  ... .  1800 

233  ... .  400 

234  ... .  1500 

235  ... .  3500 

236  ... .  800 

237  ... .  400 

238  ... .  300 

239  ... .  600 

240  ... .  80 

241  ....  600 

242  ... .  400 

243  ... .  400 

244  ... .  350 

245  ... .  500 

246  ... .  800 

247  ... .  500 

248  ... .  200 

249  ... .  400 

250  ... .  400 

251  ... .  30 

252  ... .  30 

253  ....  30 

254  . . .'.  40 

255  ... .  30 

256  ... .  50 

257  ... .  50 

258  ... .  1ÜU 

258a  . .  50 

258b  . .  50 

259  ... .  200 

260  ... .  100 

261  ....  150 

262  ... .  250 

263  ... .  300 

264  ... .  400 

265  ....  300 

266  ... .  80 

267  ....  200 

268  ... .  300 

269  ... .  100 

270  ... .  500 

271  ... .  250 

272  ....  150 

273  ....  100 

274  ... .  100 

275  ....  150 

276  ....  100 

277  ....  600 

278  ... .  800 

279  ... .  600 

280  ... .  300 

281  ... .  1000 

282  ....  400 

283  ... .  600 

284  ... .  200 

Nr. 

Reichs-M. 

Nr. 

Reidis-M. 

Nr. 

Reichs  M. 

Nr. 

Reidis-M. 

285 

...  600 

340 

. . . .  2000 

394 

. ...  250 

449  . 

...  250 

286 

...  400 

341 

...  80 

395 

. ...  100 

450  . 

...  200 

287 

...  800 

342 

...  150 

396 

. . . .  50 

451  . 

...  80 

288 

...  150 

343 

...  250 

397 

. ...  100 

452  . 

...  800 

289 

...  500 

344 

...  300 

398 

. . . .  70 

453  . 

. . .  1250 

290 

...  100 

345 

...  80 

399 

. . . .  40 

454  . 

...  180 

291  . 

...  120 

346 

...  600 

400 

. . . .  30 

455  . 

...  100 

292 

. . .  1000 

347 

...  700 

401 

. . . .  40 

456  . 

.  . .  80 

293  . 

...  120 

348 

...  60 

402 

. . . .  50 

457  . 

...  200 

294  . 

...  100 

349 

...  600 

403 

. . . .  30 

458  . 

...  150 

295  . 

...  300 

350 

...  350 

404 

. . . .  80 

459  . 

...  100 

296  . 

...  250 

351  . 

...  400 

405 

. . . .  30 

460  . 

...  100 

297  . 

...  250 

352  . 

...  500 

406 

....  600 

461  . 

...  60 

298  . 

...  300 

353  . 

.. .  60 

407 

...  150 

461a 

..  50 

299  . 

...  200 

354  . 

...  150 

408 

...  500 

462  . 

. . .  1500 

300  . 

...  200 

355  . 

...  60 

409 

...  400 

463  . 

. . .  1250 

301  . 

...  180 

356  . 

. . .  2000 

410 

...  300 

464  . 

...  800 

302  . 

...  50 

357  . 

...  120 

411 

...  150 

465  . 

. . .  40 

303  . 

...  350 

358  . 

...  60 

412 

...  800 

466  . 

...  20 

304  . 

...  750 

358a 

..  100 

413 

...  600 

467  . 

. . .  70 

305  . 

...  100 

359  . 

...  30 

414 

...  600 

468  . 

. ..  100 

306  . 

...  75 

360  . 

...  100 

415  . 

...  400 

469  . 

. ..  250 

307  . 

...  180 

361  . 

...  100 

416  . 

...  500 

470  . 

. . .  1800 

308  . 

...  100 

362  . 

...  150 

417 

...  120 

471  . 

. .  .  1800 

309  . 

...  200 

363  . 

...  120 

418 

...  150 

472  . 

. ..  800 

310  . 

...  100 

364  . 

. ..  200 

419 

...  150 

473  . 

. ..  100 

311  . 

. ..  250 

365  . 

...  30 

420 

...  150 

474  . 

. ..  350 

312  . 

. ..  300 

366  . 

. ..  125 

421 

...  200 

475  . 

. ..  500 

313  . 

. ..  400 

367  . 

...  350 

422  . 

...  200 

476  . 

. ..  100 

314  . 

. ..  60 

368  . 

. ..  30 

423  . 

...  200 

477  . 

. ..  300 

315  . 

.  ..  150 

369  . 

. ..  300 

424  . 

...  60 

478  . 

. ..  300 

316  . 

. ..  300 

370  . 

. ..  300 

425  . 

. . .  1500 

479  . 

. ..  80 

317  . 

. ..  400 

371  . 

...  30 

426  . 

. . .  1500 

480  . 

. ..  250 

318  . 

. ..  200 

372  . 

. ..  350 

427  . 

...  500 

481  . 

. . .  50 

319  . 

. . .  2000 

373  . 

. ..  400 

428  . 

...  700 

482  . 

. ..  100 

320  . 

...  400 

374  . 

. ..  80 

429  . 

...  800 

483  . 

.  ..  150 

321  . 

. ..  100 

375  . 

. . .  1500 

430  . 

...  500 

484  . 

.  .  .  150 

322  . 

. . .  1000 

376  . 

...  300 

431  . 

...  600 

485  . 

. ..  200 

323  . 

. . .  3500 

377  . 

. ..  400 

432  . 

...  400 

486  . 

. .  60 

324  . 

...  200 

378  . 

. ..  150 

433  . 

. . .  1800 

487  . 

. ..  120 

325  . 

...  200 

379  . 

. ..  20 

434  . 

...  200 

488  . 

. . .  60 

326  . 

. ..  400 

380  . 

...  20 

435  . 

...  250 

489  . 

..  300 

327  . 

...  1100 

381  . 

...  50 

436  . 

. ..  250 

490  . 

. .  50 

328  . 

...  70 

382  . 

...  20 

437  . 

...  250 

490a 

..  120 

329  . 

. ..  150 

383  . 

...  40 

438  . 

...  250 

490b 

..  120 

330  . 

..  80 

384  . 

. ..  30 

439  . 

...  120 

491  . 

. .  60 

331  . 

..  400 

385  . 

...  35 

440  . 

...  600 

492  . 

..  400 

332  . 

. ..  500 

386  . 

...  400 

441  . 

...  30 

493  . 

. .  150 

333  . 

..  100 

387  . 

. ..  200 

442  . 

. ..  35 

494  . 

..  400 

334  . 

..  120 

388  . 

...  300 

443  . 

. ..  30 

495  . 

. .  80 

335  . 

..  100 

389  . 

..  250 

444  . 

. . .  50 

496  . 

.  .  120 

336  . 

. .  1200 

390  . 

..  60 

445  . 

£>0 

497  . 

. .  120 

337  . 

. .  50 

391  . 

..  60 

446  . 

. ..  120 

498  . 

. .  60 

338  . 

..  100 

392  . 

..  500 

447  . 

. ..  40 

499  . 

..  120 

339  . 

..  80 

393  . 

..  60 

448  . 

...  500 

500  .. 

..  100 

Nr.  Reidis-M. 

Nr.  Reich  -M 

Nr.  Reich--W. 

Nr.  Reichs-M. 

1 

501  .  60 

502  ... .  120 

503  ... .  40 

504  .  100 

505  _  15 

505a  ..  400 

506  ... .  50 

507  ... .  25 

508  ... .  80 

509  ... .  150 

510  ... .  250 

511.. ..  50 

512  ... .  80 

513.. ..  70 

514.. ..  30 

515  ... .  300 

516  ... .  800 

517  ... .  20 

518.. ..  35 

519  ... .  50 

520  ...  •  40 

521  ... .  100 

522  ... .  250 

523  ... .  500 

524  ... .  120 

525  ... .  120 

526  ... .  100 

527  ... .  100 

528  ... .  300 

529  ... .  50 

530  ... .  400 

531  ....  150 

532  ... .  150 

533  ... .  250 

534  ... .  100 

535  ... .  350 

536  ... .  250 

537  ... .  80 

538  ... .  800 

539  ... .  80 

540  ... .  60 

541  ....  300 

542  ... .  400 

543  ... .  80 

544  ... .  100 

545  ... .  100 

546  ... .  40 

547  ... .  150 

548  ... .  500 

549  ... .  100 

550  ... .  200 

551  ....  120 

552  ... .  400 

553  ... .  30 

554  ... .  120 

554a  ..600  i 

555  ... .  60 

556  ... .  80 

557  ... .  20 

558  ... .  10 

559  ... .  2500 

560  ... .  80 

561  ... .  60 

562  ... .  250 

563  ... .  250 

564  ... .  300 

565  ... .  50 

566  ... .  60 

567  ... .  100 

568  ... .  60 

569  ... .  80 

570  ... .  200 

571  ... .  100 

572  ... .  120 

573  ... .  150 

574  ... .  60 

575  ... .  200 

576  ... .  800 

577  ... .  80 

578  ... .  60 

579  ... .  30 

580  ... .  180 

581  ... .  40 

582  ... .  60 

583  ... .  300 

584  ... .  120 

585  ... .  40 

586  ... .  20 

587  ... .  50 

588  ... .  4000 

589  ... .  120 

590  ... .  60 

591  ... .  500 

592  ... .  80 

593  ... .  40 

594  ... .  400 

595  ... .  150 

596  ... .  120 

597  ... .  20 

598  ... .  50 

599  ... .  100 

600  ... .  500 

601  ...  •  50 

602  ... .  40 

603  ... .  30 

604  ... .  30 

605  ... .  600 

606  ... .  60 

607  ... .  150 

608  ... .  350 

609  ... .  80 

610  ... .  120 

611.. ..  50 

612.. ..  150 

613  ... .  30 

614  ... .  100 

615  ... .  200 

616  ... .  200 

617  ....  150 

618.. ..  150 

619  ....  100 

620  ... .  200 

621  ... .  150 

622  ... .  150 

623  ... .  50 

624  ... .  60 

625  ... .  30 

626  ... .  800 

627  ... .  30 

628  ... .  200 

629  ... .  200 

630  ... .  50 

631  ... .  40 

632  ... .  100 

633  ... .  100 

634  ... .  150 

635  ... .  600 

636  ... .  1600 

637  ... .  800 

638  ... .  120 

639  ... .  3000 

640  ... .  80 

641  ... .  50 

642  ... .  100 

643  ... .  60 

644  ... .  350 

645  ... .  60 

646  ... .  100 

647  ... .  100 

648  ... .  200 

649  ... .  100 

650  ... .  200 

651  ....  40 

652  ... .  20 

653  ... .  60 

654  ... .  50 

655  ... .  80 

656  ... .  250 

657  ... .  25 

658  ... .  50 

659  ... .  150 

660  ... .  800 

661  ... .  35 

662  ... .  40 

663  ... .  150 

664  ...  150 

665  ... .  30 

666  ... .  100 

667  ... .  200 

668  ... .  30 

669  ... .  200 

670  ... .  120 

671  ... .  50 

672  ... .  50 

673  ... .  50 

674  ... .  50 

675  ... .  35 

676  ... .  40 

677  ... .  250 

678  ... .  100 

679  ... .  150 

680  ... .  200 

681....  15 

682  ... .  100 

683  ... .  300 

684  ... .  250 

685  ... .  60 

686  ....  150 

687  ... .  60 

688  ... .  80 

689  ... .  40 

690  ... .  150 

691  ... .  200 

692  ... .  150 

693  ... .  150 

694  ... .  150 

695  ... .  150 

696  ... .  500 

697  ... .  250 

698  ... .  60 

699  ... .  500 

700  ... .  300 

701  ... .  80 

702  ... .  100 

703  ....  60 

704  ... .  40 

705  ... .  80 

706  ... .  40 

707  ... .  150 

708  ... .  60 

709  ... .  80 

710  ... .  300 

711.. ..  30 

712  ... .  100 

713.. ..  35 

714.. ..  30 

715  ... .  40 

716.. ..  80 

717  ... .  60 

718.. ..  25 

Nr.  Reidis-M. 


719  .. 

.  20 

720  . . 

.  20 

721  . . 

.  70 

722  .. 

.  50 

723  .. 

.  150 

724  .. 

.  200 

725  . . 

.  20 

726  . . 

.  60 

727  . . 

.  100 

728  . . 

.  150 

Nr.  Reidis-M. 


729  .. 

.  200 

730  .. 

.  200 

731  .. 

.  60 

732  .. 

.  50 

733  .. 

.  100 

734  . . 

.  100 

735  . . 

.  40 

736  .. 

.  200 

737  .. 

.  250 

738  .. 

.  400 

Nr.  Reichs-M. 


739  .. 

.  250 

740  .. 

.  60 

741  .. 

.  50 

742  .. 

.  450 

743  .. 

.  SO 

744  .. 

.  120 

745  .. 

.  600 

746  .. 

.  500 

747  .. 

.  400 

748  .. 

.  180 

Nr. 

Reidis-M. 

749 

....  100 

750 

....  80 

751 

....  30 

752 

....  100 

753 

....  100 

754 

. . . .  50 

755 

. . . .  50 

756 

. . . .  50 

757 

. ...  300 

758 

. . . .  50 

AUSSTELLUNG 

BERLIN  W9,  BELLEVUESTRASSE  7 


SONNABEND,  DEN  12.  NOVEMBER  1938 
MONTAG,  DEN  14.  NOVEMBER  1938 
DIENSTAG,  DEN  15.  NOVEMBER  1938 
VON  10—2  UND  3—6  UHR 

DONNERSTAG,  DEN  17.  NOVEMBER  1938 
VON  10  —  2  UHR 


VERSTEIGERUNG 
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I. 

GEMÄLDE 

Nr.  142  —  206 


Willem  van  Aelst 

Utrecht,  Antwerpen,  1606 — 1684 

Früchte  stilleben.  Auf  einer  Tischplatte  über  verschobenem 
Seidentuch  Trauben,  Pflaumen,  Äpfel  und  eine  aufgeschnittene 
Zitrone  in  blauer  Chinaschale  und  ein  Silberteller.  Dunkler 
Hintergrund,  öl  auf  Holz.  H.  60  cm,  Br.  45  cm. 


Francesco  Albani 

Bologna,  1578 — 1660 

Jesusknabe.  Vor  einem  dunklen  Landschaftshintergrund  sitzt  der 
nackte  Christusknabe  an  eine  blaue  Weltkugel  gelehnt,  ein 
kleines  Kreuz  in  den  Händen,  öl  auf  Leinwand.  Oval; 
H.  32,5  cm,  Br.  24  cm. 

Jan  van  Scorel 

Utrecht,  149J — 1562 

Kleopatra.  Weiblicher  Halbakt.  Um  die  erhobenen  Arme  ringeln 
sich  zwei  Schlangen.  Im  Hintergrund  grüner  Samtvorhang, 
öl  auf  Holz.  H.  89  cm,  Br.  71  cm. 

Tafel  9. 


Antwerpener  Schule 

Anfang  16  Jahrh. 

Zwei  Altarflügel:  Joseph  von  Arimathia,  in  schwarzem  pelz¬ 
besetztem  Gewand,  mit  Hammer  und  Nägeln  in  den  Händen. 

? 


Magdalena  mit  Salbgefäß,  rosa  Gewand.  Kniestücke  vor 
Landschaft,  öl  auf  Holz.  H.  je  6 0,5  cm,  Br.  je  19,5  cm. 
Ehemals  Sammlung  Doistau,  Paris,  vgl.  Nr.  146. 

Tafel  8. 


Flämisch 

Um  ijoo 

146  Kreuzabnahme.  Maria  empfängt  den  Leichnam,  der  von  Nikode¬ 
mus  gestützt  wird;  hinter  ihr  Johannes.  Alte  Variante  nach 
einer  verlorenen  Komposition  Rogiers  van  der  Wey  den.  öl 
auf  Holz.  H.  59  cm,  Br.  44  cm. 

Ehemals  Sammlung  Doistau,  Paris. 

Publ.  v.  S.  Reinach  im  Burlington  Magazine  1923,  November¬ 
heft. 


Flämischer  Meister 

Um  1600 

r  j  00  14 7  Meleager  erlegt  den  Kalydonischen  Eber.  In  einer  Waldlandschaft 

links  Meleager  und  zwei  Begleiter  auf  den  anrennenden  Eber 
schießend,  rechts  zwei  Jäger  mit  Speeren  und  hinter  einem 
Baum  Atalante.  öl  auf  Holz.  H.  29  cm,  Br.  43  cm. 

Abgeb.  in  der  Österreich.  Kunsttopographie,  Bd.  XVIII, 
Abb.  222. 

Tafel  12. 


Spinello  Aretino 

Arezzo,  1346 — 1410 

148  Madonna  mit  Kind.  Maria  in  goldgesticktem  rotem  Gewand,  um 
das  ein  dunkelblauer  Mantel  mit  goldgemusterter  Innenseite 
gelegt  ist,  hält  im  linken  Arm  das  Kind,  das  mit  dem  linken 
Händchen  den  Zeigefinger  der  Madonna  faßt.  Goldgrund  mit 
Umschrift,  öl  auf  Holz.  H.  33  cm,  Br.  21,3  cm. 

Tafel  5. 


Domenico  Beccafumi,  gen.  Meccherino 

Siena,  i486 — 1551 

149  Darstellung  Christi.  Über  einer  Balustrade  Christus  in  halber 
Figur,  begleitet  von  Kriegsknechten  und  einem  auf  ihn 
weisenden  Alten,  öl  auf  Holz.  H.  19  cm,  Br.  17,5  cm;  fast 
kreisrundes  Oval. 
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Braunschweiger  Monogrammist 

2.  Viertel  des  1 6.  Jahrh. 

150  Die  Bekehrung  des  Saulus.  In  einer  von  einem  Fluß  durch¬ 
zogenen  phantastischen  Landschaft,  links  mit  der  Stadt 
Jerusalem,  kommt  aus  einem  Hohlweg  rechts  der  Zug  des 
Saulus.  Dieser,  vom  Blitzstrahl  getroffen,  liegt  am  Boden, 
während  sein  Pferd  erschreckt  davonspringt.  Den  linken 
Bildrand  nimmt  ein  mächtiger  Baum  ein.  Auf  dem  Baumstamm 
im  Mittelgrund  Reste  des  Monogramms,  öl  auf  Holz. 
H.  39  cm,  Br.  54  cm. 

Tafel  10. 


Hendrick  ter  Brugghen 

Deventer,  Utrecht,  1587 — 1629 

\^oC  151  Italienischer  Dudelsackpfeifer,  im  reinen  Profil  nach  rechts  vor 
neutralem  braunem  Grund  sitzend,  bis  zu  den  Hüften  sicht¬ 
bar,  weißes  Hemd,  lila  Mantel.  Bezeichnet  rechts  oben:  H  T 
(verschlungen)  Brügghen  fecit  1624.  öl  auf  Leinwand. 
H.  100  cm,  Br.  82  cm. 

Tafel  9. 

Florenz 

Ende  ij.  Jahrh. 

152  Johannes  der  Täufer  in  einer  Nische  stehend.  Gnsaillemalerei. 

öl  auf  Holz.  H.  42  cm,  Br.  19,5  cm. 

Bernardo  Cavallino 

Neapel,  1622 — 1654 

153  Heilige  Familie.  In  der  Mitte  sitzt  die  Madonna  in  rotem  Kleid 

mit  blauem  Mantel,  das  Jesuskind  auf  dem  Schoß,  neben  ihr 
links  der  Johannesknabe,  rechts  Joseph  in  grauviolettem 
Gewand  und  gelbem  Mantel,  öl  auf  Leinwand.  H.  38  cm, 
Br.  47  cm. 


Art  des  Francois  Clouet 

Frankreich,  i.  Hälfte  18.  Jahrh. 

54  •  -154  Brustbild  eines  bärtigen  Mannes  in  jüngeren  Jahren,  mit  Schnurr¬ 
und  Spitzbart,  leicht  nach  links  gewendet.  Schwarzes  Gewand 
mit  Halskrause  und  Perlenkette,  auf  dem  Kopfe  ein  Barett,  öl 
auf  Holz.  H.  33  cm,  Br.  25  cm. 
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Joost  Cornelisz.  Droochsloot 

Utrecht,  1 586 — 1666 

155  Ein  Paar  Gegenstücke: 

a)  Breiter  holländischer  Kanal,  dessen  rechtes  Ufer  von  dichtem 
Baum-  und  Strauchwerk  und  von  Gebäuden  besetzt  ist.  Im 
Vordergrund  Gruppen  von  Landleuten.  Bezeichnet  links  unten: 
Droochsloot  1643. 

b)  Blick  in  eine  breite,  sich  in  flaches  Land  verlaufende  Dorf  Straße, 
belebt  von  Gruppen  lebhaft  gestikulierender  Landleute. 
Bezeichnet  links  unten:  Droochsloot  1643. 

öl  auf  Holz.  H.  60  cm,  Br.  103  cm. 

Tafel  14. 

Cornelis  Engelbrechtsen 

Leiden,  1468 — 1533 

156  König  aus  einer  Anbetung.  Stehend  mit  nach  rechts  geneigtem 

Haupt,  in  reicher  Gewandung,  einen  Deckelpokal  in  beiden 
Händen  haltend.  Im  Hintergrund  Blick  durch  eine  Säulen¬ 
architektur  in  bergige  Landschaft,  öl  auf  Holz.  H.  69,5  cm, 
Br.  36,7  cm. 

Tafel  8. 

Englischer  Meister 

Ende  1 6.  Jahrh. 

1 57  Bildnis  der  Katharina  Gray.  Kniestück.  Vor  braungrauem  Hinter¬ 

grund  steht  hell  das  weiße  buntgestickte  Kleid  und  der  hellrote 
goldgestickte  Mantel  sowie  die  sehr  hellen  Töne  der  Fleisch¬ 
farbe.  Reiche  gelbliche  Spitzen  an  Manschetten  und  Halsaus¬ 
schnitt,  Haube  und  Halskrause,  öl  auf  Holz.  H.  87,5  cm, 
Br.  72  cm. 


Alaert  van  Everdingen 

Alkmar,  Amsterdam,  1621 — 1675 

158  Berglandschaft,  rechts  Felsenhang  mit  Holzhaus  zwischen  hohen 
Bäumen,  links  Ausblick  in  ein  Gebirgstal  mit  Wasserfall.  Be¬ 
wölkter  Himmel.  Bezeichnet  rechts  unten:  A.  v.  Everdingen. 
Öl  auf  Leinwand.  H.  42,5  cm,  Br.  54  cm. 

Tafel  15. 
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Fränkische  Schule 

Um  1500 

r" )  -  159  Zwei  Apostelköpfe  mit  Strahlennimben  vor  rotem  Hintergrund. 

Teilstücke  eines  größeren  Bildes,  öl  auf  Holz.  H.  19,5  cm, 
Br.  15,5  cm. 

Französische  Schule 

Um  1500 

160  Papst  und  zwei  Kardinale  in  Halbfiguren.  Im  Hintergrund 

Architektur.  Teilstück  eines  größeren  Bildes,  öl  auf  Holz. 
H.  29  cm,  Br.  18  cm. 

Jan  Gossaert,  gen.  Mabuse 

1 1533 

161  Ecce  homo.  Der  Heiland  sitzt  nackt  mit  gekreuzten  Beinen  vor 

einer  Säule.  Links  ein  glatzköpfiger  und  ein  bärtiger  Mann 
mit  Haube,  rechts  ein  anderer  mit  einem  Turban.  Signiert  auf 
dem  Postament  unten:  „ Joannes  Malbodius  pingebat  1527.“  öl 
auf  Holz.  H.  23  cm,  Br.  17,5  cm. 

Jan  van  Goyen 

Leiden,  Haag,  1596 — 1656 

162  Marine.  Bewegte  See,  darauf  schräg  gestelltes  Segelboot  und 

zahlreiche  andere  Segler,  rechts  ein  Ruderboot.  Links  unten 
monogrammiert  und  datiert:  1637.  öl  auf  Holz.  H.  29  cm, 
Br.  35  cm. 

Tafel  15. 

Francesco  Granacci 

Florenz.  1477 — 1543 

163  Auferstehung  Christi.  In  einer  weiten  Landschaft  mit  See  der 

Sarkophag,  auf  dessen  Rande  Christus  steht,  die  Kreuzfahne  in 
der  Linken,  die  Rechte  segnend  erhoben.  Zu  den  Seiten 
schlafende  Kriegsknechte.  Predellenbild,  öl  auf  Holz 
H.  30  cm,  Br.  42,5  cm. 

Cornelis  de  Heem 

Leiden,  Antwerpen,  1630 — 1695 

164  Stilleben.  Auf  einem  Tisch  mit  dunkelolivgrüner  Samtdecke  liegen 

hellgrüne  Weintrauben,  gelbrote  Pfirsiche  und  rote  Kirschen. 
Dunkler  Hintergrund.  Bezeichnet  links:  C.  De  HEEM.  öl 
auf  Leinwand.  H.  36,5  cm,  Br.  26  cm. 
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Bartholomeus  van  der  Heist 

Haarlem,  Amsterdam,  1613 — 1670 

165  Brustbild  eines  blonden  Mannes.  Nach  rechts  gerichtet,  blickt  er 

aus  dem  Bild  heraus.  Braune  Augen,  lange  blonde  Locken. 
Die  Finger  der  Hand  zwischen  die  Knöpfe  des  schwarzen 
Rockes  geschoben.  Weißer  Kragen  und  Manschetten.  Dunkler 
graubrauner  Hintergrund,  der  sich  nach  rechts  auflichtet,  öl 
auf  Leinwand.  H.  71  cm,  Br.  58  cm. 

Holland 

Ende  18.  Jahrh. 

166  Herbstblumenstrauß  in  Steinvase  vor  Landschafts-  und  Wolken¬ 

hintergrund.  Gouachemalerei  auf  Pergament.  H.  6 2  cm, 
Br.  47  cm. 

Alexander  Keirincx 

Antwerpen,  Amsterdam,  1600 — 1652 

167  Flußland schafl,  bestanden  von  hohen  Eichenbäumen,  die  sich 

kräftig  von  dem  blauen  Wolkenhimmel  abheben.  Landleute  als 
Staffage,  öl  auf  Holz.  H.  35  cm,  Br.  51,5  cm. 

168  Große  Waldlandschaft,  hohe,  in  braunen  und  grünen  Tönen  ge¬ 

haltene  Bäume,  unter  denen  sich  nach  links  ein  Weg  hinzieht. 
Rechts  Ausblick  auf  Wasser  und  blauen  Wolkenhimmel.  Als 
Staffage  ein  Jäger  mit  Hundebeute  und  Landleuten,  öl  auf 
Holz.  H.  5 6  cm,  Br.  90  cm. 

Tafel  11. 

Gabriel  Metsu 

Leiden,  Amsterdam,  1629 — 1676 

169  Der  verlorene  Sohn.  Vor  einem  auf  einem  Bett  halb  aufgestützt 

liegenden  Mädchen  der  Jüngling  in  gelöster  Haltung,  den 
Trinkpokal  in  der  Rechten,  in  hellroten  Hosen  und  blauer 
Jacke.  Eine  alte  und  eine  junge  Frau  rechts  sichtbar,  öl  auf 
Holz.  H.  28  cm,  Br.  23  cm. 

Aus  der  Fürstl.  Liechtensteinschen  Galerie  in  Wien. 

Publ.  Hofstede  de  Groot,  Krit.  Verzeichnis  Nr.  187.  —  Bode, 
Studien  zur  Geschichte  der  holländischen  Malerei,  1883,  S.  210. 
—  Ders.,  Rembrandt  und  seine  Zeitgenossen,  1907,  S.  62.  — 
Ders.,  Die  Meister  der  holländischen  und  flämischen  Maler¬ 
schulen,  1917,  S.  88. 

Tafel  2. 
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Aert  van  der  Neer 

Amsterdam,  1603 — 1677 

170  Mondscheinlandschaft.  Blick  auf  ein  Wasserschloß,  zu  dem  ein 
baumbestandener  Damm  führt.  Im  Vordergrund  auf  einer 
kleinen  Anhöhe  rastende  Leute.  Schön  beleuchteter  Wolken¬ 
himmel.  Bezeichnet  rechts  unten:  A.  V.  (verschlungen)  N.  öl 
auf  Holz.  H.  31  cm,  Br.  44  cm. 

Tafel  13. 


Eglon  van  der  Neer 

Amsterdam,  Düsseldorf,  1635 — 1703 

171  Bildnis  einer  jungen  Malerin,  die  in  eleganter  hellblauer  und 
weißer  Seidenrobe  vor  einer  Staffelei  mit  einem  Blumenbilde 
sitzt,  zu  ihrer  Rechten,  zur  Hälfte  sichtbar,  ein  junger  Kavalier 
mit  schwarzem  Umhang.  Dunkler  Hintergrund.  Eingefaßt  von 
gemalter  Mauer,  an  der  sich  bläuliche  Weinreben  hochziehen. 
öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  E.  van  der  Neer  f.  1665.  H.  36,5  cm, 
Br.  31  cm. 

Auf  der  Rückseite  altes  Schild:  Fürstl.  Isenburgsches  Linien 
Fidei-Kommis. 


Konstantin  Netscher 

Haag,  1668 — 1723 

172  Bildnis  Ludwigs  XIV.  Der  jugendliche  König  sitzt  auf  einem  pur¬ 
purnen  Thronsessel  unter  purpurnem  Baldachin,  den  linken 
Arm  aufgelehnt,  die  Rechte  mit  dem  Zepter  auf  das  Knie 
gestützt.  Antikisierende  Kleidung,  öl  auf  Leinwand. 

H.  157  cm,  Br.  124  cm. 


österreichischer  Meister 

Um  1500 

173  Der  Tod  der  Maria.  Figurenreiche  Darstellung.  In  der  Mitte  auf 
dem  Lager  Maria,  der  Johannes  die  Sterbekerze  reicht,  drei 
andere  Apostel  rechts,  fünf  stehende  links  sichtbar,  öl  auf 
Holz.  H.  59  cm,  Br.  50  cm. 
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Jacopo  de  Barbari 

Venedig,  um  1440 — 1515 

\  174  Zwei  Altarflügel: 

a)  Die  heilige  Barbara  nach  rechts  gewandt,  in  ganzer  Figur  auf 
Marmorboden  vor  Goldbrokatgrund  und  dem  Turm.  Im 
roten  Gewand. 

b)  Die  heilige  Katharina  in  ganzer  Figur  auf  Marmorboden  vor 
Goldbrokatgrund.  In  violettem  Gewand  und  grünem  Umhang, 
öl  auf  FIolz.  H.  123  cm,  Br.  54  cm. 

Die  beiden  Flügel  zeigen  deutlich  den  Eklektizismus  eines 
oberitalienischen  Meisters,  der  dem  übermächtigen  Einfluß  der 
deutschen  Malerei  und  besonders  Dürers  Raum  gegeben  hat. 
Die  Züge  der  hl.  Barbara  verraten  in  Typus  und  Pinsel¬ 
führung  deutlich  den  Künstler. 

Tafel  6. 

Giovanni  Paolo  Pannini 

Piacenza,  Rom,  1695 — *768 

175  a)  St.  Peter  in  Rom.  Inneres  der  Kirche,  mit  Blick  auf  die  Cathe¬ 

dra.  Eine  zahlreiche  Menge  Geistliche  und  Herren  und  Damen 
in  Rokokotracht  im  Raum.  Graue  Steinfarbe  mit  farbigen 
Fresken.  Bezeichnet  rechts  am  Pfeiler:  Giovanni  Pani  ni  Roma 
(pinxit?)  Anno  1742. 

b)  S.  Paolo  Fuorile  Mura  in  Rom.  Inneres  der  Kirche  mit  Blick  auf 
den  Hochaltar.  Im  Raum  eine  zahlreiche  Menge  von  Geistlichen 
und  Herren  und  Damen  in  Rokokotracht.  Darstellung  der 
Kirche  vor  dem  Brande  1829,  die  Schäfte  der  korinthischen 
Säulen  sind  kanneliert,  öl  auf  Leinwand.  H.  je  74,5  cm, 
Br.  je  1 19  cm. 

Tafel  7. 

Der  „Parismeister“ 

Florenz,  um  1450 

176  Cassonebild.  Aeneas  auf  der  Fahrt  nach  Sizilien.  Auf  offener 

See  Barke  mit  Segeln,  in  der  drei  Gefährten  auf  einem  Altar 
ein  Brandopfer  darbringen.  Rechts  vorn  und  im  Mittelgrund 
Felsklippen,  öl  auf  Holz.  H.  38  cm,  Br.  35,5  cm. 

Publ.  u.  abgeb.:  P.  Schubring,  Neue  Cassoni,  Belvedere  VIII, 
1929,  S.  178,  Abb.  12. 

Tafel  5. 
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Johann  Georg  Platzer 

Eppan,  St.  Midiael  (Tirol),  1702 — 1760 

177  Christus  und  die  Ehebrecherin.  Vor  einer  Palastarchitektur  steht 

weinend  die  Frau,  vor  ihr  schreibt  Christus  in  den  Sand.  Um 
die  beiden  gruppiert  die  Schriftgelehrten,  öl  auf  Holz. 
H.  55  cm,  Br.  43  cm. 

Aus  den  Sammlungen  Demiani,  Berlin  (Verst.  1913),  und 
Bechstein,  Berlin  (Verst.  1931). 

Adam  Pynacker 

Delft,  Amsterdam,  1622 — 1673 

178  Italienische  Berglandschaft  mit  Steinbrücke  über  einem  Flußlauf. 

öl  auf  Holz.  H.  19  cm,  Br.  24  cm. 

Gerolamo  Romanino 

Brescia,  1485 — 1566 

179  Konzert.  Fünf  Personen  sind  musizierend  hinter  einem  Tisch 

sichtbar,  auf  dem  Wein,  Früchte  und  Eßgeräte  stehen.  Ein 
sechster,  vom  Rücken  gesehen,  sitzt  auf  dem  Tisch  und  singt, 
öl  auf  Leinwand.  H.  31,5  cm,  Br.  42  cm. 

Publ.  bei  Fröhlich-Bum,  Zum  Werke  des  Romanino,  Bel¬ 
vedere  IX,  1930,  S.  112,  Abb.  81. 

Peter  Paul  Rubens 

Siegen,  Antwerpen,  1577 — 1640 

180  Die  Töchter  des  Kekrops  und  der  kleine  Erichthonios.  Vor  einer 

Steinbalustrade  die  drei  nur  wenig  bekleideten  Mädchen  um 
einen  Korb,  dessen  Deckel  die  mittlere  aufhebt  und  den 
kleinen  Erichthonios  in  ihm  erblickt,  dessen  Beine  in  Schlan¬ 
genschwänzen  auslaufen.  Rechts  ein  Monumentalbrunnen, 
links  vorne  ein  Pfau,  im  Hintergrund  Ausblick  in  eine  Park¬ 
landschaft.  öl  auf  Holz.  H.  37,5  cm,  Br.  49,5  cm. 
Eigenhändige  Skizze  zu  dem  Gemälde  der  Liechtenstein- 
Galerie  in  Wien  Nr.  m,  das  zwischen  1615  und  1617  ent¬ 
standen  ist. 

Schriftliche  Gutachten  von  Max  J.  Friedländer:  „Eine  höchst 
lebendige  und  geistreiche  Skizze  von  Rubens  .  .  .“  8.  12.  1930. 
Hof  rat  Glück:  „.  .  .  Offenbar  der  erste  Gedanke  des  Meisters 
für  das  Gemälde  der  Liechtenstein-Galerie.  Vielleicht  identisch 
mit  einer  Skizze  der  Versteigerung  van  Schorel  in  Ant¬ 
werpen  1774.“ 

Tafel  4. 
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Jacob  Ruysdael 

Haarlem,  Amsterdam,  1628 — 1682 

181  Landschaft  in  Gewitter  Stimmung.  Von  rechts  nach  links  fallendes 

Gelände,  um  das  sich  rechts  ein  Feldweg  mit  zwei  Leuten 
windet.  In  der  Mitte  Gruppe  knorriger  weitverzweigter 
Eichenbäume.  Rechts  zwischen  Strauchwerk  ein  strohbedecktes 
Fachwerkhaus.  Blauer  Himmel  mit  grauen  und  leuchtend 
weißen  Wolken,  öl  auf  Leinwand.  Monogrammiert  links 
unten:  R.  H.  49,5  cm,  Br.  60,6  cm. 

Auf  der  Rückseite  alte  englische  Siegel  und  Sammlerschild 
„The  Rev.  T.  Bacon“. 

Schriftliche  Gutachten  von  Wilhelm  von  Bode  und  Max 
J.  Friedländer. 

Tafel  3. 

Süddeutscher  Meister 

Anfang  1 6.  Jahrh.  (Burgkmairkreis) 

182  Brustbild  eines  jungen  Mannes.  Nach  rechts  gewandt,  mit  brauner 

Pelzschaube  und  schwarzem  Barett.  Blonde  Locken,  blasse 
Gesichtsfarbe.  Im  Hintergrund  Landschaft  mit  Schneebergen 
und  See.  öl  auf  Holz.  H.  33  cm,  Br.  25,5  cm. 

Tafel  1. 


David  Teniers  der  Jüngere 

Antwerpen,  Perck,  1610 — 1690 

182a  Affenszene.  In  einer  Ruinenlandschaft  zahlreiche  zum  Teil 
menschlich  verkleidete  Affen,  lebhaft  gestikulierend  und  Ge¬ 
räte  hantierend,  öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet  links  unten: 
D.  Teniers.  H.  32  cm,  Br.  42  cm. 


Lucas  van  Valckenborch 

Medieln,  Nürnberg,  1540 — 1622 

183  Die  Parabel  vom  ungetreuen  Knecht.  Auf  einer  breiten  in  die 
Bildfläche  sich  verlierenden  Straße  sucht  der  Hirte  sich  in  eili¬ 
gem  Lauf  vor  dem  ihn  anspringenden  Wolf  zu  retten.  Die 
Schafherde  eilt  nach  links  in  voller  Flucht  davon,  öl  auf 
Leinwand  (auf  Holz  aufgezogen).  H.  30  cm,  Br.  42  cm. 
Monogrammiert  links  vorne  am  Baumstamm:  L  V  V. 

Tafel  10. 
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Esaias  van  der  Velde 

Amsterdam,  Haag,  1590 — 1630 

184  Landschaft  mit  Ruine  und  überbrücktem  Flußlauf,  an  dem  ein 

Angler  sitzt,  öl  auf  Holz.  H.  33  cm,  Br.  41  cm. 

Tafel  12. 

Venedig 

18.  Jahrh. 

185  Vier  Landschaftsveduten  aus  Gebieten  der  Terra  ferma. 

a)  Wasserfall  vonVeltre.  Links  Felsenkulisse,  von  der  der  Wasser¬ 
fall  in  einen  See  niederstürzt,  rechts  Ausblick  in  Landschaft; 

b)  Vicenza.  Links  ein  Torturm,  rechts  Blick  in  Landschaft; 

c)  Castello  di  Bassano.  Rechts  im  Mittelgrund  das  Schloß  mit 
großer  Freitreppe.  Links  vorn  große  Baumkulisse; 

d)  Riva  del  Brenta.  Zwischen  großen  Bäumen  fließt  die  Brenta, 
am  jenseitigen  Ufer  Gebäude. 

Staffagefiguren  im  Zeitkostüm,  öl  auf  Leinwand.  H.  56  cm, 
Br.  39  cm. 

Adriaen  van  de  Venne 

Delft,  Haag,  1589 — 1662 

186  Berglandschaft.  In  der  Mitte  auf  einer  Anhöhe  hoher  Baum, 

daneben  Gehöft  und  Reitergruppe.  Rechts  Ausblick  in  bergige 
Ferne,  öl  auf  Holz.  H.  35  cm,  Br.  47  cm. 

David  Vinckeboons 

Mecheln,  Amsterdam,  1578 — 1629 

187  Der  Drehleierspieler.  Ein  alter  Bettler  mit  dunklem  Mantel  und 

blauer  Brille,  in  der  Mitte  des  Dorfplatzes  die  Drehleier 
spielend,  um  ihn  tanzende  Bauernkinder,  weiterhin  zuhörende 
Bauern.  In  der  Hauptsache  braune  Töne,  aus  denen  die  Bunt¬ 
heit  der  Kleider  leuchtet,  öl  auf  Holz.  H.  3 6  cm,  Br.  54  cm. 
Tafel  11. 

Thomas  Wijck 

Beverwijck,  Haarlem,  1616 — 1677 

188  Gelehrtenstube.  Tonnengewölbter  Raum,  in  gedrängter  Fülle 

Gerätschaften,  Bücher  und  ein  Globus.  Links  vor  Fenstern  der 
Schreibtisch  mit  dem  Gelehrten,  öl  auf  Holz.  Bezeichnet: 
T.  Wijck.  H.  40  cm,  Br.  35  cm. 
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Oswald  Achenbach 

Düsseldorf,  1827 — 1905 

189  C  am  pagna- Land  Schaft.  Gewelltes  Gelände,  durch  das  sich  ein 

Hohlweg  zu  dem  in  der  Ferne  sichtbaren  Meere  windet.  Vor 
dem  tiefblauen  Himmel  hohe  Baumgruppe.  Im  Vordergrund 
Hirtenstaffage,  öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet  rechts  unten: 
Oswald  Achenbach.  H.  50  cm,  Br.  71  cm. 

Tafel  17. 

190  Campagna-Landschaft  bei  unter  gehender  Sonne.  Fast  die  ganze 

Bildfläche  eingenommen  von  einer  großen  Baumgruppe.  Im 
Hintergrund  Bergzüge,  vorne  zwischen  Felsblöcken  Landleute. 
Schön  beleuchteter  Wolkenhimmel.  öl  auf  Leinwand.  Be¬ 
zeichnet:  Osw.  Achenbach  1858.  H.  132  cm,  Br.  119  cm. 
Tafel  1 6. 

Arnold  Böcklin 

Basel,  Florenz,  1827 — 1901 

191  Vestalin.  Brustbild  einer  jungen  Frau  nach  rechts,  der  Blick  dem 

Beschauer  zugewandt,  in  blauem  Gewand,  ein  dunkles  Tuch 
über  dem  braunen  Lockenhaar.  Wolkenhintergrund,  öl  auf 
Leinwand.  Monogrammiert  rechts  unten:  A.  B.  H.  45  cm, 
Br.  3 6  cm. 

Tafel  18. 

Louis-Marie  Desire-Lucas 

*  St.  Pierre  1864 

192  Stallinterieur  mit  zwei  Holländerinnen,  von  denen  die  eine  eine 

Kuh  melkt,  während  die  andere  im  Vordergrund  fegt,  öl  auf 
Leinwand.  H.  55  cm,  Br.  43  cm. 

Narcisse  Diaz 

Bordeaux,  Mentone,  1808 — 1876 

193  Waldlandschaft.  Im  Vordergrund  steinige  Heidelandschaff, 

durch  die  ein  Weg,  umstanden  von  Birken,  zu  dichtem  Walde 
führt.  Auf  dem  Weg  eine  Person,  öl  auf  Holz.  Bezeichnet 
links  unten:  N.  Diaz.  H.  22,5  cm,  Br.  32  cm. 
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B.  D.  Guenard 


194  Brustbild  Kaiser  Franz  1.  Vor  grauem  Hintergrund  der  Kaiser 
nach  rechts,  in  graugrünem  Uniformrock  mit  hohem  rotem 
Kragen  und  rotweißem  Ordensband.  Gouache.  H.  15  cm, 
Br.  13  cm. 


Anton  Hartinger 

Wien,  1806 — 1890 

195  Blumenstrauß:  Rosen,  Tulpen,  Rittersporn  u.  a.  in  einer  Glas¬ 

vase,  die  auf  einem  Marmortisch  steht.  Aquarell,  bezeichnet: 
Hartinger.  H.  27  cm,  Br.  20,5  cm. 

Hugo  Kotschenreiter 

Hof,  Mündien,  1854 — 1908 

196  Bildnis  eines  Gebirgsbauern,  bis  zu  den  Hüften  sichtbar  vor 

weißem  Grund,  die  Pfeife  im  Munde,  einen  Tiroler  Hut  mit 
Hahnenfeder  auf  dem  Haupt.  In  blauer  Jacke  über  roter 
Weste,  öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  G.  H.  Kotschenreiter. 
H.  28  cm,  Br.  21  cm. 

Andreas  Lach 

Eisgiub,  Wien,  1817 — 1882 

\«50  -  197  Blumenstilleben.  Vor  dunklem  Grund  auf  einer  Steinplatte  ein 

Strauß  bunter  Herbstblumen.  Daneben  eine  irdene  Kanne 
und  Kirschen,  öl  auf  Malpappe.  H.  27  cm,  Br.  34  cm. 

Franz  von  Lenbach 

Schrobenhausen,  Mündien,  1836 — 1904 

Sooö-  198  Alter  Mann,  bis  zu  den  Knien  sichtbar,  vor  grauem  Hintergrund 
stehend,  zu  ihm  aufblickend  kleiner  Junge  mit  langem  blondem 
Haar,  öl  auf  Malpappe.  Bezeichnet  links  oben:  F.  Lenbach 
1854.  H.  57  cm,  Br.  45  cm. 

Tafel  17. 


Adolf  Lier 

Herrnhut,  Wahren,  1826 — 18S2 

199  Am  Scheideweg.  Vor  einem  hell  beleuchteten  Kornfeld  schaut  ein 
zerlumpt  aussehender  Handwerksbursche  zu  einem  Wegweiser 
auf.  öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  A.  Lier.  München. 

H.  20,8  cm,  Br.  30  cm. 
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Eduard  Wilhelm  Pose 

Düsseldorf,  Frankfurt,  1812 — 187S 

200  Italienische  Velsenschlucht  mit  Steinbrücke  und  Schlinggewächs. 

Hellbraune  und  gelbe  Farben  vor  dem  blauen  Himmel,  öl 
auf  Leinwand.  H.  51  cm,  Br.  45,5  cm. 

C.  Roux 

Heidelberg,  Mannheim,  1826 — 1894 

201  Schweizer  Szene.  An  einem  Holzhaus  junge  Schweizerin  im 

Rahmen  stickend,  neben  ihr  an  ein  Gitter  gelehnt  junger  Senn- 
hirte  in  Lederhose  und  roter  Weste.  Im  Hintergrund  Wiesen¬ 
hang  und  Schneeberge,  öl  auf  Holz.  Bezeichnet  links  unten: 
C.  Roux  1864.  H.  40  cm,  Br.  35  cm. 

Caspar  Sdheuren 

Aachen,  Düsseldorf,  1810 — 1SS7 

201  a  Ansicht  von  München.  Im  Vordergrund,  dem  Ufer  der  Isar 
zuschreitend,  eine  Prozession  frommer  Landleute,  am  jen¬ 
seitigen  Ufer  die  Häuser  und  Türme  der  Stadt  bei  Abend¬ 
beleuchtung.  öl  auf  Holz.  Monogrammiert  rechts  unten: 
C.  S.  184 7.  H.  20  cm,  Br.  28,5  cm. 

Tafel  20. 


Norbert  Schrödl 

Wien,  Cronberg,  1842 — 1912 

202  Bildnis  eines  Mönches  mit  langem  weißem  Bart.  Brustbild  vor 
grauem  Grund,  öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  N.  Schrödl. 
H.  21  cm,  Br.  1 6  cm. 


Carl  Spitzweg 

München,  1S08 — 1885 

203  Jägersmann  im  Walde.  Vor  einer  hohen  Felswand,  auf  die  durch 
dichtes  Laub  das  Sonnenlicht  fällt,  der  Jäger,  in  das  Bild 
hineingehend,  gefolgt  von  einem  Hund,  links  Bildstock,  öl 
auf  Malpappe.  Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Rhombus. 

H.  23,5  cm,  Br.  18,5  cm. 

Vgl.  Uhde-Bernays,  Eigenhänd.  Verkaufsverzeichnis  Spitz¬ 
wegs  Nr.  231.  Schriftliches  Gutachten  von  Adolf  Alt,  Mün¬ 
chen,  25.  VI.  1938. 

Tafel  19. 


20 


Hans  Thoma 

Bernau,  Karlsruhe,  1839 — 1924 

204  Junge  Italienerin.  Brustbild  von  vorn  vor  grauem  Grund.  Mit 

weißem  Kopf-  und  Schultertuch,  das  einen  Streifen  des  roten 
Mieders  sehen  läßt,  öl  auf  Leinwand.  Monogrammiert: 
H.  T.  H.  (verschlungen)  80.  H.  49  cm,  Br.  38,5  cm. 

Tafel  18. 

D.  Thomassin 

München,  2.  Hälfte  19.  Jahrh. 

205  Heuernte.  Weite  Wiesenlandschaft  mit  zahlreichen  Heu  wen¬ 

denden  Landleuten  und  mit  Pferden  bespanntem  Wagen,  öl  auf 
Holz.  Bezeichnet  links  unten:  D.  Thomassin.  H.  19  cm, 
Br.  36,5  cm. 


Wilhelm  Trübner 

Heidelberg,  Karlsruhe,  1851 — 1917 

W  So-  205a  Landschaft.  Rechts  eine  Gruppe  hoher  Fichten,  davor  ein  Weg 
durch  wiesigen  Grund,  Ausblick  auf  See  und  hohes  bewaldetes 
Ufer,  öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  W.  Trübner.  H.  58  cm, 
Br.  4 6  cm. 


Gottfried  Wilhelm  Völker 

Berlin,  1775 — 1849 

206  Blumenstilleben.  Ein  Strauß  bunter  Herbstblumen:  Rosen, 
Feuerlilien,  Glockenblumen  und  Wicken  in  einer  weißen  Glas¬ 
vase.  Grauer  Hintergrund,  öl  auf  Holz.  H.  6 o  cm,  Br.  4 6  cm. 
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II. 


HANDZEICHNUNGEN 
MINIATUREN  UND  FARBSTICHE 

Nr.  207  —  223 


Francesco  Albani 

Bologna,  1578 — 1660 

207  Putten.  Der  Heilige  Geist  in  Gestalt  einer  Taube,  umgeben  von 

schwebenden  Puttos,  von  denen  zwei  eine  Wolke  tragen. 
Federzeichnung,  laviert  und  weiß  gehöht.  H.  24  cm,  Br.  41  cm. 
Dabei:  Perino  del  Vaga  (1499 — 1547)»  Reiterkampf.  Feder¬ 
zeichnung.  H.  42  cm,  Br.  5 6  cm. 

Maerten  Francz.  van  der  Hulst 

Leiden,  tätig  um  1630 — 1645 

208  Dorf  strafte  am  Wasser.  Rechts  auf  einer  kleinen  Erhebung  ein 

bäuerliches  Wirtshaus,  davor  rastende  Soldaten.  Vor  der  An¬ 
höhe  führt  am  Wasser  ein  Weg  an  einer  Weide  und  einem 
Gehöft  vorbei,  belebt  von  sich  begegnenden  Wagen.  Reiche 
Staffage.  Rötelzeichnung,  laviert.  H.  16,5  cm,  Br.  29  cm. 

Adolf  von  Menzel 

Breslau,  Berlin,  1815 — 1905 

209  Im  Kaffeehaus.  An  einem  Tisch  sich  gegenübersitzend  zwei 

Herren,  der  eine  mit  Pfeife,  der  andere  (spitzbärtig)  mit  Ziga¬ 
rette.  Im  Hintergrund  Frau  mit  Gesichtsschleier  und  weitere 
Herren.  Bleistiftzeichnung  mit  Sepia  leicht  getönt,  bezeichnet: 
Menzel  92.  H.  23  cm,  Br.  30,5  cm. 

Tafel  20. 
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Pietro  Palmieri 

Bologna,  Turin,  1737 — 1804 

210  Rastende  Pferde  vor  einem  Hause.  Ein  auf  einem  Sattel  am 

Boden  sitzender  Bauer  füttert  ein  Pferd,  daneben  zwei  andere 
Pferde.  Federzeichnung,  laviert  und  mit  Weiß  gehöht.  Be¬ 
zeichnet:  Palmerius  in.  et  fecit.  H.  33  cm,  Br.  41  cm. 

Domenico  Tiepolo 

Venedig,  1726 — 1804 

21 1  Kopf  eines  Mannes  mit  wirrem  Haar,  den  aufgestützten  Arm 

mit  geballter  Hand  vor  das  Gesicht  haltend.  Bleistift  und 
Rötel.  H.  37  cm,  Br.  27  cm. 

212  Putten.  In  Wolken  eine  Schar  geflügelter  Putten.  Braunfleckig. 

Federzeichnung,  laviert.  Bezeichnet:  Dom.  Tiepolo  f.  H.  20  cm, 
Br.  27,5  cm. 

Horace  Vernet 

Bordeaux,  Paris,  1758 — 1836 

2A  -  213  Vor  dem  Pferdestart.  Hügeliges  Gelände  am  Rennplatz  mit 

zahlreichen  eleganten  Reitern,  Jockeis  und  Kutschen.  Aquarell. 
Bezeichnet  links  unten:  Vernet  1789.  H.  34  cm,  Br.  47  cm. 


214  Ein  Paar  Aquarelle.  Römische  Ansichten:  St.  Peter  —  Vesta- 

Tempel.  Seide,  12  x  8,5  cm;  14,5  x  10  cm. 

215  Zwei  Buchminiaturen:  Initiale  D  mit  Christus  am  Kreuz 

Initiale  E  mit  heiliger  Messe.  Ornamentbordüren  mit  Wappen, 
Blüten  und  bekrönten  Buchstaben  als  Einrahmung.  In  Gold 
und  Farben  auf  Pergament.  Aufgeklebt.  Nordfranzösisch, 
Anfang  16.  Jahrh.  H.  etwa  2 6  cm,  Br.  28  cm. 


216  Zwei  Buchminiaturen:  Initiale  D  mit  Wurzel  Jesse  und  Einzug 

Christi  in  Jerusalem.  Entsprechend  den  vorhergehenden. 

217  Buchminiatur.  Initiale  D  mit  Kreuztragung  Christi.  Entsprechend 

den  vorhergehenden. 
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Francois  Bervic 

218  Louis  XVI.  Porträt  in  ganzer  Figur  mit  Krönungsmantel.  Nach 
Callet.  70  x  52  cm. 

Dabei :  Louis  Dauphin  de  France,  gestochen  v.  De  Larmessin. 
Folio.  Ferner:  Porträt  von  G.  P.  Imhof,  gestochen  v.  Eimmart 
1684.  Folio. 

Linienstiche. 


Francis  Boucher 

219  La  Baigneuse  sur prise.  Nacktes  junges  Mädchen  am  Bach  wird 

überrascht.  Gestochen  von  J.  Daulle.  Quer-Folio. 

Dabei:  Ponce.  Annette  et  Lubin.  Folio. 

Linienstriche. 

Nicolas  Lavreince 

220  Ein  Paar  Gegenstücke:  U Accident  imprevu.  —  La  Sentinelle  en 

defaut.  Galante  Szenen.  Gestochen  von  D’Arcis.  Mit  Rand. 
Punktiert  und  in  Farben  gestochen. 

Francis  Wheatley 

221  Ein  Paar  Gegenstücke:  Le  Depart  du  Pecheur  —  Le  Retour  du 

Pecheur.  Gestochen  von  Barney.  Paris,  1803.  Quer-Folio. 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 


222  Drei  Blatt  Farbstiche: 

L.  M.  Bonnet:  Le  premier  pas  ä  la  fortune; 

Bartolozzi:  The  cottagers; 

Hamilton:  The  shepherdess  of  the  alps. 

223  Zwei  Städteansichten: 

Bruck.  Ansicht  des  Schlosses  Bruck  zu  Bruck  an  der  Laytha. 
Kolorierter  Kupferstich.  Nach  Jaschky,  gestochen  von  Postl. 
Wien,  um  1820.  Quer-Folio. 

Heidelberg.  Panoramaansicht.  Blick  auf  das  Schloß,  die  Stadt 
und  die  Neckarbrücke.  Kolorierte  Lithographie.  1872. 

25  x  86  cm. 
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III. 


HOLZPLASTIK 

Nr.  224-240 


L^VO  224  Figur  eines  Engels  mit  vorgestreckter  linker  Hand,  auf  einem 
rechteckigen  Sockel  stehend.  Weites,  seitlich  geschlitztes  Ge¬ 
wand.  Holz,  vollrund,  alte  Farben  und  Goldfassung.  Italien, 
1.  Hälfte  1 6  Jahrh.  H.  52  cm. 

225  Madonna  mit  Kind.  Stehend,  das  Kind  in  beiden  Händen  haltend. 
Goldenes  Kleid  mit  blauem  Mantel  und  Kopftuch.  Holz,  voll¬ 
rund,  alte  Gold-  und  Farbenfassung  über  Leinwandgrund. 
Toskana,  Mitte  14.  Jahrh.  Holz.  H.  82  cm. 

<2-  (0  0  -  226  Relief:  Madonna  mit  Kind.  Die  Madonna  in  Halbfigur,  das 
stehende  Kind  mit  beiden  Händen  haltend.  In  holzgeschnitz¬ 
tem  Rahmen.  Nußholz.  Toskana,  Mitte  16.  Jahrh.  62  x  42  cm. 


227  Holzstatuette.  Jesusknabe,  stehend,  die  Arme  in  segnender  Geste 
erhoben.  Barocker  Sockel,  an  den  Ecken  Akanthusblätter. 
Holz,  vollrund.  Alte  Fassung.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  61  cm. 

"joo-  228  Weibliche  Heilige,  auf  einem  Tier  (Torso)  stehend,  den  Mantel 
mit  beiden  Armen  gerafft.  Holz,  Rückseite  abgeflacht.  Spuren 
alter  Bemalung.  Österreich,  um  1340.  H.  96  cm. 

Tafel  21. 
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229  Stehender  Christus,  das  lange  Gewand  mit  der  Rechten  hoch¬ 

raffend,  die  Linke  ausgestreckt.  Holz,  alte  Fassung  mit  einigen 
späteren  Ausbesserungen.  Oberrhein,  um  1430.  H.  104,5  cm- 

230  Figur  des  heiligen  Nikolaus,  stehend,  in  Bischofsgewand,  auf  dem 

Haupt  die  Mitra,  in  der  Linken  drei  Kugeln.  Erlenholz,  alte 
Gold-  und  Farbenfassung.  Österreich,  um  1440.  H.  80  cm. 
Ausgestellt  in  der  „Ausstellung  frühgotischer  Plastik  in  Wien“ 
1923,  Kat.-Nr.  63. 

Publ.  und  abgeb.  von  F.  Kieslinger  in  Belvedere,  Bd.  IV, 
H.  16/17. 

Tafel  21. 

231  Maria  von  einer  Verkündigung,  stehend,  die  beiden  Hände  vor¬ 

gestreckt.  Holz,  vollrund,  alte  Fassung  in  Rot,  Blau  und  Weiß. 
Oberösterreich,  um  1450.  H.  54  cm. 

Ausgestellt  in  der  „Gotischen  Ausstellung“,  Wien  1926,  und  in 
der  Ausstellung  „Mittelalterliche  religiöse  Plastik“,  Wien, 
Hagenbund,  September  1933. 

Tafel  22. 

23 2  Große  Gruppe  von  einer  Kreuzigung.  Johannes  stützt  die 

zusammenbrechende  Maria,  dahinter  Maria  Magdalena. 
Holz,  Rücken  abgeflacht  und  ausgehöhlt,  Spuren  alter 
Fassung,  darüber  weiß-grüne  Barockbemalung.  Österreich, 
Ende  15.  Jahrh.  H.  118  cm. 

Ausgestellt  in  der  Ausstellung  „Mittelalterliche  religiöse 
Plastik“,  Wien,  September  1933. 

Tafel  21. 

233  Corpus  Christi.  Den  Kopf  mit  langen  Locken  nach  links  ge¬ 

neigt,  die  Füße  gekreuzt.  Die  eingedübelten  Arme  und  der 
Zipfel  des  Lendentuchs  fehlen.  Lindenholz,  Reste  alter 
Bemalung.  Burgund,  um  1480.  H.  30,5  cm. 

234  Große  Figur  der  Maria  von  einer  Beweinung.  Kniend,  die  Arme 

vorgestreckt  (Hände  fehlen),  mit  faltigem  Kopftuch  und  Ge¬ 
wand.  Lindenholz,  Rückseite  abgeflacht  und  ausgehöhlt.  Main- 
Franken,  Riemenschneider-Werkstatt,  um  1500.  H.  96  cm. 
Tafel  24. 
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235  Große  Madonnenfigur  mit  Christuskind,  auf  einer  Mondsichel 

stehend,  faltenreiche  Gewandung.  Holz,  Rückseite  ausgehöhlt, 
Alte  Gold-  und  Farbenfassung.  Österreich,  um  1500. 

H.  134  cm. 

Aus  Stift  St.  Peter  in  Salzburg. 

Tafel  23. 

236  Zwei  kniende  Engel,  je  zwei  Leuchter  in  den  Händen.  Gegen¬ 

stücke.  Holz,  vollrund,  zum  Teil  barocke  Fassung.  Österreich, 
um  1520.  H.  je  78  cm. 

Aus  dem  Kloster  St.  Lambrecht  (Steiermark). 

Tafel  22. 

237  Statuette  eines  Bischofs.  Im  Ornat  mit  Mitra,  ein  Buch  auf¬ 

geschlagen  in  der  Linken,  in  der  Rechten  den  Stab  (ab¬ 
gebrochen).  Steinguß.  Rückseite  bearbeitet.  Süddeutschland, 

I.  Hälfte  1 6.  Jahrh.  H.  77  cm. 

238  Zwei  Heiligenfiguren  in  faltenreichen  Kuttengewändern,  Attri¬ 

bute  in  den  Händen.  Holz,  vollrund,  spätere  Fassung.  Mittel¬ 
deutschland,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  61  cm. 

239  Der  Erzengel  Michael  auf  dem  Drachen  stehend.  Den  rechten 

Arm  zum  Stoß  erhoben.  Hellrötlich-braunes  Terrakotta- 
Modell.  Süddeutschland,  um  1700.  H.  29,5  cm. 

240  Holz  Statuette:  St.  Johann  Nepomuk.  In  kirchlichem  Gewand, 

die  Rechte  vor  der  Brust  erhoben.  Die  Linke  fehlt.  Auf 
barockgeschweiftem  Holzsockel  mit  Rocaillen.  Lindenholz, 
vollrund.  Süddeutschland,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  31  cm. 
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IV. 


BUCHS-  UND  ELFENBEINARBEITEN 

Nr.  241  —  258b 


241  Buchsstatuette:  Perseus.  Nackte  Jünglingsgestalt  mit  Helm,  die 

Linke  in  die  Hüfte  gestützt,  den  rechten  Arm  seitlich  weg¬ 
gestreckt.  Oberitalien,  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  24  cm. 

Tafel  25. 

242  Buchsstatuette:  Herkules  Farnese.  Italien,  Ende  16.  Jahrh. 

H.  20  cm. 

Tafel  25. 


243  Buch sr ehe f :  Anbetung  der  Könige.  Unter  einer  Architektur 

links  die  Heilige  Familie,  rechts  die  drei  Könige.  In  hohem 
Relief  geschnitzt.  Niederlande,  um  1520.  H.  n  cm, 
Br.  8,5  cm. 

Ausgestellt  in  der  ,, Flämischen  Ausstellung“,  Wien  1930 
Nr.  148. 

Tafel  25. 

244  Buchsbüste:  Alte  Frau  mit  Haube  und  gefältelter  Halskrause. 

Vollrund  geschnitzt.  Niederlande,  um  1550.  H.  11  cm. 
Ausgestellt  in  der  „Flämischen  Ausstellung“,  Wien  1930, 

Nr.  147.  „Stilistisch  der  Nachfolge  des  Konrad  Meit  anzu¬ 
gliedern.“ 

Tafel  25. 
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245  Buchsstatuette:  Feldherr  zu  Pferde.  Im  Zeitkostüm  mit  wehen¬ 

dem  Mantel,  Lorbeerkranz  im  Haar,  auf  einem  stehenden 
Pferd.  Matthias  Steinle,  nachweisbar  1688 — 1727.  H.  19  cm. 
Publ.  und  abgeb.  von  E.  Kris  im  „Jahrbuch  der  Wiener 
Museen“,  1934. 

Tafel  25. 

246  Statuette  des  schreitenden  Herkules.  Birnholz.  Die  rechte  Hand 

in  die  Hüfte  gestemmt,  den  linken  Arm  nach  vorn  ausgestreckt. 
Lockenhaar  und  Bart.  Süddeutschland,  Ende  16.  Jahrh.,  Kreis 
des  Leonhard  Kern.  H.  31,8  cm. 

Tafel  2 6. 

247  Elfenheinstatuette:  eine  Diana,  stehend,  das  Hifthorn  in  der 

Rechten,  neben  ihr  ein  Windhund.  Leonhard  Kern,  Augsburg, 
1588 — 1620.  H.  21,5  cm. 

Tafel  2 6. 

\  c  ;  248  Elfenheinstatuette :  Hl.  Sebastian.  Stehend.  Den  rechten  Arm 

über  den  Kopf  erhoben,  den  linken  hinter  den  Rücken  gelegt. 
Holzsockel  mit  gedrechselten  Elfenbeinfüßen.  Italien,  um 
1700.  Verwandt  den  Arbeiten  des  A.  Leoni,  der  am  Hof  des 
Kurfürsten  Joh.  Wilhelm  von  der  Pfalz  zu  Düsseldorf  be¬ 
schäftigt  war  (vgl.  Scherer,  Elfenbeinplastik  seit  der 
Renaissance,  Fig.  18).  H.  25,5  cm. 

249  Elfenheinstatuette:  Stehender  Feldherr,  im  Zeitkostüm.  Die 

Linke  in  die  Hüfte  gestützt,  die  Rechte  auf  ein  Kanonenrohr 
gelehnt.  Österreich,  um  1700.  H.  14  cm. 

Aus  Sammlung  Schwitzer  (Wien). 

Tafel  2 6. 

250  Elfenheinhüste  eines  Kavaliers,  im  Zeitkostüm  mit  Perücke.  Die 

rechte  Hand  in  die  Weste  gesteckt.  Rot-weißer  Marmorsockel. 
Bezeichnet:  C.  A.  Lük.  Conrad  August  Lück  d.  Ä.,  etwa  1670 
bis  1730.  H.  11  cm. 

Tafel  2 6. 

251  Drei  Elfenheinfiguren:  a)  Jüngling,  b)  Venus,  c)  Merkur.  19.  Jahr¬ 

hundert.  H.  etwa  20  cm. 
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252  Sieben  Elfenbeinfiguren:  a)  Weinendes  Mädchen  mit  Puppe, 

b)  Knabe  mit  Gerte,  c)  Putto  mit  Muff,  d)  Putto  mit  Blätter¬ 
haube,  e)  Amor,  f)  Putto  mit  Taube,  g)  Jäger.  Deutsch¬ 
land,  19.  Jahrh.  H.  9 — 9,5  cm. 

253  Elfenbeingruppe:  Werthers  Lotte,  den  Geschwistern  Brot 

schneidend.  Deutschland,  19.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

254  Drei  Elfenbeinfiguren:  a)  und  b)  Bettelmusikanten,  c)  Pferd. 

Deutschland,  19.  Jahrh.  H.  16  cm,  c)  7  cm. 

255  Sechs  Elfenbeinfiguren:  a)  und  b)  Musizierende  Putten,  c)  und 

d)  Kinderbüsten,  e)  Putto  in  Muschel,  f)  liegender  Knabe. 
Deutschland,  19.  Jahrh.  H.  8 — 9  cm. 

256  Großer  Elfenbeinhumpen  mit  Deckel.  Umlaufend  Schlacht¬ 

darstellung  in  hohem  Relief.  Als  Knauf  kniender  Fahnen¬ 
träger.  Deutschland,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  32  cm. 

2  57  Japanisches  Deckelkörbchen  aus  Elfenbein,  passig  geschweift,  die 
Wände  mit  Reliefszenen  geschnitzt.  H.  12  cm. 

258  Drei  japanische  Elfenbeinfiguren: 

a)  Stehendes  Mädchen  in  langem  Gewand  mit  Tasche. 

b)  Stehender  Mann,  in  der  rechten  Hand  Früchte. 

c)  Sitzender  Bettler,  auf  der  rechten  Hand  eine  Heiligenstatuette, 
hl.  a)  17,5  cm,  b)  11,5  cm,  c)  15  cm. 

258a  Ein  Paar  Elfenbeinzierate .  Auf  gedrechseltem  Fuß  eine  durch¬ 
brochen  ornamentierte  Kugel,  in  der  lose  andere  durchbrochene 
Kugeln  geschnitzt  sind.  Thronende  Gottheit  als  oberer  Ab¬ 
schluß.  Dabei:  Ein  Elfenbeinelefant  und  eine  kleine  Priester¬ 
figur.  Japan,  19.  Jahrh.  FE  15  cm. 

258b  Fünf  Netsukes:  Handwerker.  Japan,  19.  Jahrh.  H.  3—4  cm. 
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V. 


BRONZE-STATUETTEN 

Nr.  259  —  287 


259  Bronze  Statuette:  Diana.  Stehend  in  kurzem  Gewand.  Den 

rechten  Arm  erhoben,  mit  der  linken  Hand  einen  Rehbock  am 
Gehörn  fassend.  Römisch-Mazedonisch.  H.  18,5  cm. 

260  Bronzestatuette:  Amenhotep  IV.  sitzend.  Die  Hände  neben  dem 

Körper  auf  die  Armlehnen  des  marmornen  Sessels  gelegt. 
Ägypten,  um  1300  v.  Chr.  H.  16,6  cm. 

261  Bronzestatuette:  Isis  sitzend,  den  Horusknaben  auf  dem  Schoß. 

Spuren  von  Vergoldung.  Ägypten,  Mittleres  Reich.  H.  11  cm. 

262  Bronze  Statuette  einer  sitzenden  Isis  mit  dem  Horusknaben  auf 

dem  Schoß.  Als  Kopfschmuck  Sonnenscheibe  zwischen  Kuh¬ 
hörnern  und  Uräusschlange  am  Stirnreif.  Grüne  Patina. 
Ägypten,  Mittleres  Reich.  H.  18  cm. 

263  Bronze  Statuette:  Hirschkalb.  Stehend,  den  Kopf  emporgereckt. 

Schwarze  Patina.  Griechisch,  5.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  6,5  cm. 
Gegenstück  im  Metropolitan-Museum,  New  York. 

264  Bronzestatuette:  Stehender  Jüngling.  In  der  Rechten  einen 

Beutel,  die  Linke  vorgestreckt.  Der  rechte  Fuß  fehlt.  Braune 
Lackpatina.  Hellenistisch,  2.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  31  cm. 

Tafel  27. 

',5  3  -  265  Bronzestatuette:  Venus,  stehend.  Ohne  Arme.  Der  rechte  Fuß 
gebrochen.  Sechseckiger  profilierter  Bronzesockel.  Grüne 
Patina.  Hellenistisch-syrisch,  2. —  1.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  34  cm. 
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266  Gefäßhenkel.  Bronze.  Mit  Ringornament  in  der  Mitte,  in  zwei 
Masken  endigend.  Römisch,  2.— 3.  Jahrh.  H.  12  cm. 

i6y  Bronzebüste:  Satyrkopf.  Mit  langem  Bart,  Weinlaub  im  Haar. 
Auf  der  Schulter  geknotetes  Gewand.  Dunkle  Patina. 
Römisch,  2. — 3.  Jahrh.  H.  10  cm. 

268  Bronzebüste  eines  Knaben.  Pausbäckiges  Gesicht.  Lorbeerkranz 

im  Haar.  Grünliche  Patina.  Augen  Silber  eingelegt.  Römisch, 

2. -3.  Jahrh.  n.  Chr.  H.  8,3  cm. 

269  Bronzestatuette:  Gladiator.  Mit  großem  Helm,  Schild  und 

Schwert.  Die  Beine  fehlen.  Grün  patiniert.  Römisch,  2.  bis 

3.  Jahrh.  n.  Chr.  H.  9  cm. 

270  Bronze  Statuette:  Trunkener  Satyr.  Stehend.  Keule  über  der 

linken  Schulter  tragend.  Lorbeerkranz  im  Haar.  Grünliche 
Lackpatina.  Römisch,  2.-3.  Jahrh.  n.  Chr.  H.  8  cm. 

271  Bronze  Statuette:  Löwe,  in  Schrittstellung  mit  offenem  Maul. 

Römisch,  2.-3.  Jahrh.  n.  Chr.  H.  8  cm. 


272  Bronzestatuette:  Herkules  als  Knabe.  Stehend,  das  Löwenfell 

über  dem  linken  Arm,  die  Rechte  erhoben.  Braune  Patina 
Römisch,  2.-3.  Jahrh.  n.  Chr.  H.  23  cm. 

273  Bronze  Statuette:  Tanzender  Lar.  In  kurzem  Gewand,  mit 

Trinkhorn  und  Schale  in  den  erhobenen  Händen.  Grünliche 
Patina.  Römisch,  2.-3.  Jahrh.  H.  n  cm. 

274  Bronzestatuette:  Putto.  Stehend,  bekleidet  mit  Chlamys,  Blumen 

im  linken  Arm.  Grüne  Patina.  Römisch,  2.-3.  Jahrh.  n.  Chr. 
H.  7,8  cm. 

275  Kleine  Bronzestatuette:  Diana.  In  langem  Gewand,  Pfeil  und 

Bogen  in  den  erhobenen  Armen.  Römisch,  2.  Jahrh.  n.  Chr. 
LI.  8  cm. 
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Bronze  Statuette  eines  Redners.  Die  Toga  über  den  linken  er¬ 
hobenen  Arm  (Unterarm  fehlt)  geschlungen,  die  Rechte  herab¬ 
hängend.  Bronzesockel.  Grüne  Patina.  Römisch,  2.  Jahrh. 
n.  Chr.  H.  23,5  cm. 

Ziegenbock.  Bronze  mit  schwarzer  Ladepatina.  Padua,  Anfang 
1 6.  Jahrh.  Riccio-Werkstatt.  H.  14,5  cm. 

Bronzestatuette  eines  nackten  bärtigen  Mannes.  Auf  felsigem 
Sockel  stehend,  die  Linke  erhoben,  die  Rechte  herabhängend. 
Braune  Lackpatina.  Venedig,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  34  cm. 

Tafel  27. 

Bronzestatuette:  Venus,  stehend.  Die  Rechte  vorgestreckt,  in  der 
Linken  einen  Apfel.  Marmorsockel.  Dunkle,  grünliche  Lack¬ 
patina.  Oberitalien,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  19,2  cm. 

Ein  anderes  Exemplar  im  Wiener  Kunsthistorischen  Museum. 

Bronze  Statuette:  Sterbender  Gallier.  Als  Torso  gebildet.  Braune 
Patina.  Leone  Leoni  (Arezzo,  Mailand,  1509 — 1 590).  H.  8,8  cm. 
Publ.:  E.  Kris,  „Festschrift  für  Georg  Habich“,  1928,  Taf.  VII. 

Große  Bronzestatuette  eines  Muskelmannes.  Stehend,  den  linken 
Arm  erhoben.  Braune  Lackpatina.  Ludovico  Cardi,  gen.  Cigoli, 
Florenz,  1559 — 1613.  H.  6 3  cm. 

Abb.:  Planiscig,  Piccoli  Bronzi  Italiani  del  Rinascimento, 
226,  Fig.  383. 

Ein  Paar  Bronzestatuetten:  Adam  und  Eva.  Auf  Felsensockeln 
sitzend,  in  den  Händen  Stäbe  haltend  (vermutlich  Leuchter¬ 
träger).  Dunkle  Lackpatina.  Venedig,  Mitte  16.  Jahrh. 
H.  11,4  cm. 

Bronzestatuette:  Stehender  Page,  im  Zeitkostüm,  die  Arme  vor¬ 
gestreckt.  Braune  Patina.  Florenz,  17.  Jahrh.  H.  29  cm. 

Tafel  27. 

Stier,  in  Angriffsstellung,  den  Kopf  gesenkt,  das  rechte  Vorder¬ 
bein  gebogen.  Bronze,  Gelbguß.  Deutschland,  1.  Hälfte 
1 6.  Jahrh.  H.  9  cm. 


33 


285  Bronzestatuette:  Stehender  bärtiger  Krieger,  in  antikisierender 

Rüstung.  Braune  Lackpatina.  Franz  Aspruck,  tätig  zwischen 
J598 — i6°3  in  Augsburg,  später  in  Prag.  H.  24  cm. 

Tafel  27. 

286  Bronzestatuette:  Venus.  Stehend.  An  einen  Delphin  gelehnt, 

dessen  Schwanz  sie  mit  dem  linken  Arm  am  Rücken  hält,  die 
rechte  vor  den  Körper  gelegt.  Helle  Lackpatina.  Benedikt 
Wurzelbauer,  Nürnberg,  1548—1620.  H.  29  cm. 

Tafel  27. 

287  Bronzestatuette:  Hermaphrodit.  Stehend,  den  Kopf  nach  links 

gewendet,  die  Hände  vor  der  Brust  erhoben.  Braune  Patina. 
Deutschland,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  26,5  cm. 

Abb.:  Meller,  Die  deutschen  Bronzestatuetten  der  Renaissance, 
Tafel  64  und  65. 

Tafel  27. 


34 


VI. 


\  leo  - 


2-0  0  - 


\  00  - 


DIE  BESTÄNDE  DER 
FIRMA  ZIFFER  I.  LIQU., BERLIN 

Nr.  288  —  407 

Möbel  und  Kleinkunst 


288  Tischchen.  Nußholz.  Auf  hohen  geschweiften  Beinen  das  kasten¬ 

förmige  Tischchen  mit  Tür  und  kleiner  Schublade  an  der 
Vorderseite.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  Br.  38  cm,  T.  37  cm. 

289  Halbhoher  Schrank.  Dunkles  Nußholz.  Profilierter  Sockel. 

Auf  der  einflügeligen  Tür  profilierter  Rhombus  und  Rosetten. 
Schublade.  Zahnschnitt  an  der  Zarge.  Italien,  16.  Jahrh. 
H.  120,5  cm>  Br*  72> 5  cm,  T.  32  cm. 

290  Kleiner  Tisch.  Nußholz.  Mit  lyraförmigen  Brettstützen,  die 

durch  zwei  sich  begegnende  gebogene  Stützbretter  gehalten 
sind.  Italien.  H.  55  cm,  Br.  83  cm,  T.  44,5  cm. 

291  Runder  Sessel.  Nußholz.  Leicht  geschweiftes,  profiliertes  Gestell, 

spitze  Vierkantfüße.  Roter  gemusterter  Damastbezug.  Italien, 
um  1780.  H.  80,8  cm,  Br.  62, 3  cm,  T.  63  cm. 

292  Schmaler  Schrank.  Nußholz.  Profilierter  Sockel  auf  ornamen¬ 

tierten,  durchbrochenen  Brettfüßen.  Die  zweiflügelige  Tür  mit 
profilierten,  passigen  Auflagen  aus  Wurzelmaserholz.  Unter 
der  profilierten  Deckplatte  Ornamentstreifen.  Italien, 
16.  Jahrh.  H.  165  cm,  Br.  74  cm,  T.  39  cm. 

Tafel  29. 


35 


293  Viereckiger  niedriger  Tisch.  Nußholz.  Auf  zwei  vasenförmigen 

Brettstützen,  durch  ein  geschweiftes  Querbrett  verbunden. 
Italien.  H.  6 3  cm,  Br.  100  cm,  T.  58  cm. 

294  Wiege.  Nußholz.  Ganz  mit  flachgeschnittenen  Kreisranken  und 

Sternornamenten  beschnitzt.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  53  cm, 
L.  81  cm,  Br.  37  cm. 

Aus  der  Sammlung  der  Stadt  Arrezzo. 

295  Truhe.  Nußholz.  Breiter  Sockel  mit  Zungenblattornament. 

Glatte  profilgerahmte  Vorderwand  zwischen  zwei  Jünglings¬ 
hermen.  Abschluß  der  Deckplatte  mit  Zahnschnitt.  Klauen¬ 
füße.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  48  cm,  Br.  76  cm,  T.  39  cm. 

296  Großer  Armlehnsessel.  Nußholz.  Geschweiftes,  profiliertes  Gestell 

mit  Volutenfüßen.  Geschweifte  Lehne.  Rot-weißer  Köper¬ 
bezug.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  108,5  cm,  Br.  63  cm,  T.  54  cm. 

297  Apothekerschränkchen.  Nußholz.  Abgeschrägte  Form.  Flügel¬ 

türen  mit  Rosettenornament.  Die  überstehende  Rückwand  ge¬ 
schweift,  mit  Rankenschnitzerei.  Wandleiste  ergänzt.  Italien, 
17.  Jahrh.  H.  30  cm,  Br.  49  cm,  T.  20  cm. 

298  Ein  Paar  T oilettetischchen.  Wurzelmaserholz.  Gerade  Form  mit 

abgerundeten  Ecken.  Die  Vorderseite  durch  Leisten  drei¬ 
geteilt,  der  Mittelteil  zum  öffnen.  Der  eine  als  Waschtisch 
eingerichtet  mit  aufklappbarer  Platte,  der  andere  seitlich  zu 
öffnen.  England,  Ende  18.  Jahrh.  H.  87  cm,  Br.  50,5  cm, 
T.  38,5  cm. 

299  Kleine  Truhe.  Nußholz.  Profilierte  Rahmung,  an  den  Ecken  ge¬ 

drehte  Säulchen.  Brettfüße  mit  geschnitztem  Blattranken¬ 
ornament.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  33  cm,  Br.  5 6  cm,  T.  31  cm. 

300  Kleine  Truhe.  Nußholz.  Auf  breitem,  profiliertem  Sockel  mit 

schmalem,  umlaufendem  Profil.  Pfeilerfüße.  Italien,  16.  Jahrh. 
H.  35  cm,  Br.  71  cm,  T.  33  cm. 

301  Zwei  Hocker.  Nußholz.  Vasenförmige,  geschweifte  Brettstützen, 

mit  gedrechselten  Querhölzern  verbunden.  Achteckige  Sitz¬ 
bretter.  Italien,  1 6.  Jahrh.  H.  50  bzw.  53  cm. 
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302  Kleine  Vitrine.  Nußholz.  Profilierter  Sockel,  gedrehte  Säulen 

zu  beiden  Seiten,  mit  kleinen  Tabernakeln  abgeschlossen,  in 
denen  Bronzemadonnen  stehen.  Stumpfer,  dreiseitiger  oberer 
Abschluß.  Rotes  Seidenfutter.  Italien.  H.  81  cm,  Br.  45  cm, 
T.  18,5  cm. 

303  Schränkchen.  Nußholz.  Profilierter  Sockel  und  Deckplatte.  Die 

doppeltürige  Front  mit  reicher  Schnitzerei:  mit  einem  Ketten¬ 
ornament  gerahmte  Felder,  darin  Harpyien  und  Blattranken. 
Ergänzungen.  Italien,  um  1600.  H.  90,5  cm,  Br.  68,5  cm, 
T.  28  cm. 

304  Stollenschrank.  Nußholz.  Auf  zwei  vasenförmigen  Brettstützen 

mit  geschweiften  Querbalken.  Die  beiden  Torflügel  und  die 
obere  Leiste  mit  geschnitztem  Schuppenornament.  Ergänzungen. 
Italien,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  122  cm,  Br.  112  cm,  T.  40  cm. 

Tafel  30. 

305  Kleine  Truhe.  Nußholz.  Mit  zungenförmigen  Blattornamenten 

geschnitzt,  auf  dem  Deckel  vier  Felder  mit  Blattornamenten 
in  breiter,  profilierter  Rahmung.  Klauenfüße.  Italien, 
1 6.  Jahrh.  H.  27  cm,  Br.  43,5  cm,  T.  28  cm. 

\  0  0  -  306  Scabello.  Nußholz.  Der  Sitzkasten  auf  zwei  geschweiften  Brett¬ 
stützen.  Achteckiges  Sitzbrett,  vasenförmige  Brettlehne.  Italien, 
16.  Jahrh.  H.  101  cm,  Br.  28,5  cm,  T.  41,5  cm. 

307  Zwei  Hocker.  Nußholz.  Geschweifte  Brettstützen,  bei  einem  mit 

gedrechseltem  Querholz  verbunden.  Italien,  1 6.  Jahrh. 
H.  51  cm. 

308  Ein  Paar  hohe  Eisenleuchter.  Der  vierkantige  Schaft  auf  passig 

geschweiftem  Dreifuß.  Als  Stütze  der  Trauf schale  Voluten. 
Italien.  H.  165  cm. 

_  309  Wandschränkchen.  Nußholz.  Einflügelige  Tür.  Profilierte  Auf¬ 
lagen.  Bronzeknöpfe  und  Putte  als  Türgriff.  Durchbrochenes 
Rankenornament  als  oberer  Abschluß.  Bologna,  16.  Jahrh. 
H.  84  cm,  Br.  54,5  cm,  T.  20  cm. 
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310  Blumenständer.  Mahagoni.  Gerade  Form.  Spitze  Vierkantfüße. 

Auf  den  Seiten  eingelassen  Landschaften  in  schwarzem  Lack 
mit  Gold  und  farbiger  Malerei.  Kleine  Schublade.  Kupfer¬ 
einsatz.  Holland,  um  1780.  H.  52  cm,  Br.  31  cm,  T.  31  cm. 

31 1  Schränkchen.  Nußholz.  Einflügelige  Tür  mit  Wurzelmaserholz¬ 

furnier  zwischen  profilierten  Pfosten.  Zahnschnitt  an  der 
Zarge.  Eine  Schublade.  Klauenfüße.  Italien,  1 6.  Jahrh. 
H.  88  cm,  Br.  58  cm,  T.  33  cm. 

312  Kleine  Truhe.  Nußholz.  Profilierte  Felder  und  kräftig  profi¬ 

lierter  Deckel.  Unterer  Abschluß  geschnitztes,  geometrisches 
Ornament.  Klauenfüße.  Florenz,  16.  Jahrh.  H.  34  cm, 
Br.  70  cm,  T.  38  cm. 

-  313  Schränkchen.  Nußholz.  Profilierter  Sockel  mit  kleiner  Schub¬ 
lade.  Einflügelige  Tür  mit  profilierten,  passigen  Auflagen. 
Breite  profilierte  Deckplatte.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  90,5  cm, 
Br.  81  cm,  T.  35  cm. 

314  Ein  Paar  Wandleuchter.  Eisen.  Einarmig.  Von  einem  Schild 
geht  der  geschwungene  und  gedrehte  Kerzenarm  aus,  hervor¬ 
kommend  aus  zwei  Akanthusblättern.  Große  Trauf schale  mit 
Blattrand.  Italien.  H.  30  cm,  T.  37  cm. 


315  Ein  Paar  Wandtischchen.  Nußholz,  abgeschrägte  Ecken,  schräg¬ 

gestellte  spitze  Vierkantfüße.  Streifeneinlagen  aus  hellem  und 
schwarzem  Holz.  Zwei  Türen.  Italien.  H.  68,5  cm,  Br.  4 6  cm, 
T.  28  cm. 

316  Krone.  Messing,  versilbert.  Von  einem  Balusterknauf  gehen  die 

sechs  geschwungenen  Kerzenarme  aus,  die  profiliert  und  mit 
Wasserblättern  belegt  sind.  An  drei  Ketten  aufgehängt. 
Italien,  nach  einem  Modell  im  Kgl.  Palast  in  Venedig. 
H.  190  cm,  Durchm.  72  cm. 

317  Kommode.  Nußholz,  geschweifte  Form  mit  geschwungenen 

Füßen.  Drei  durchgehende  Schubladen  mit  Messinggriffen.  Die 
Deckplatte  mit  dunkelfurnierter  Rahmung.  Italien,  18.  Jahrh. 
H.  81  cm,  Br.  86  cm,  T.  49  cm. 
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5  o  •  3 1 8  Schränkchen.  Helles  Nußholz  mit  reichgeschnitzter  Front.  Ge¬ 

wölbter,  ornamentierter  und  profilierter  Sockel.  Die  Tür  mit 
geometrischen  und  Rankenornamenten,  auf  den  Feldern 
daneben  ein  Wellenornament.  Drei  Schubladen.  Zahnschnitt 
auf  der  Zarge.  Klauenfüße.  Ergänzung.  Italien,  Ende 
1 6.  Jahrh.  H.  ioo  cm,  Br.  78,5  cm,  T.  33  cm. 

319  Gotische  Truhe.  Nußholz.  Die  Vorderseite  beschnitzt  mit  Drei¬ 
paß-  und  Scheibenornament,  zu  beiden  Seiten  Sternornamente. 
Eisenschloß  und  Eisenbänder.  Italien,  15.  Jahrh.  H.  75  cm, 
Br.  120  cm,  T.  41  cm. 

Tafel  32. 

yc 320  Kredenz.  Nußholz.  Abgeschrägte  Seiten.  Profilierter  Sockel  auf 
geschnitzten  Brettfüßen,  Wurzelmaserholz  furniert,  aus  denen 
die  Ornamente  gebildet  sind.  Drei  Türen,  aufklappbare  Deck¬ 
platte.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  102,5  cm,  Br.  123,5  cm, 
T.  42  cm. 


321  Ein  Paar  Kupfervasen.  Urnenform  auf  rundem  Fuß.  Italien, 

17.  Jahrh.  H.  30  cm. 

322  Schrank.  Nußholz.  Mit  breiten  Profilen.  Die  Türflügel  in  vier 

Felder  geteilt.  Geschnitzte  Volutenornamente  auf  den  Füßen. 
Unter  der  Deckplatte  Zahnschnittleiste.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  183  cm,  Br.  119  cm,  T.  48  cm. 

Tafel  29. 

323  Großer  Schrank.  Nußwurzelmaserholz.  Profilierter  Sockel  auf 

geschweiften  Brettfüßen.  Vier  Türflügel  mit  vertieften  Feldern, 
die  von  geschweiften,  profilierten  Leisten  gerahmt  sind.  Deck¬ 
platte  mit  tiefer  Kehle.  Gedrechselte  hölzerne  Knopfgriffe. 
Italien,  17.  Jahrh.  H.  210,5  cm,  Br*  27°  cm>  64T  cm- 
Tafel  28. 

0  -  324  Großer  Messingleuchter.  Als  Lampe  montiert.  Am  Schaft  drei 
breite  Ringe,  profilierte  Traufschale  und  Sockel.  Moderner, 
gelber  Pergamentschirm  mit  Greifen.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  72  cm. 


325  Kleine  Truhe.  Nußholz.  Die  Vorderseite  geschnitzt  mit  einem 

zungenförmigen  Ornament  und  Akanthusblättern.  Kleine 
Ergänzungen.  Italien,  1 6.  Jahrh.  H.  35  cm,  Br.  96  cm, 
T.  33  cm. 

326  Kupferkanne.  Dickbäuchige  Urnenform  auf  rundem  Fuß. 

Stehender  Messinghenkel,  Drachenkopf  als  Ausguß.  Wappen 
von  Rom.  Italien,  um  1600.  H.  58,3  cm. 

Tafel  31. 

327  Viereckiges  Louis  XV-Tischchen.  Nußholz.  Die  geschweifte 

Zarge  geht  in  die  geschwungenen  Beine  über.  Eine  Schublade. 
Italien,  18.  Jahrh.  H.  59  cm,  Br.  58,5  cm,  T.  42  cm. 

328  Hocker.  Vierbeiniges,  gedrechseltes  Gestell  mit  gedrechselten 

Stegen  verbunden.  Grüner  Brokatellbezug.  Italien,  2.  Flälfte 
1 6.  Jahrh.  H.  50  cm,  Br.  45,5  cm,  T.  33  cm. 

329  Armlehnsessel.  Helles  Nußholz.  Lebhaft  geschweifte  Form,  ge¬ 

schwungene  Vierkantbeine,  die  Lehne  durchbrochen  mit 
balusterförmiger  Mittelstütze.  Breit  ausladende  Armlehnen. 
Neuer,  grün-gelber  Damastbezug.  Italien,  18.  Jahrh. 

H.  107  cm,  Br.  63,5  cm,  T.  40,5  cm. 

330  Ein  Paar  einarmige  Wandleuchter,  bemaltes  Holz.  Auf  dem  ge¬ 

schwungenen,  in  eine  Volute  endigenden  und  mit  Voluten¬ 
blättern  verzierten  Lichtarm  sitzt  die  Kerzentülle.  Weißgold 
bemalt.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  33  cm,  T.  4 6  cm. 

331  Sitzhank.  Farbig  bemaltes  Holz.  Sechs  geschweifte  Füße  mit 

Rocaillen  und  Blattgirlanden  geschnitzt,  diese  vergoldet,  in 
den  Feldern  bunte  Blumenranken  auf  weißem  Grund. 
Venedig,  um  1760.  H.  4 6  cm,  Br.  29  cm,  T.  52  cm. 

332  Ein  Paar  kleine  Armlehnsessel.  Helles  Nußholz.  Lebhaft  ge¬ 

schweifte  Form,  auf  geschweiften  Beinen  mit  breit  ausladenden 
profilierten  Armstützen.  Grüner  Bezug.  Italien,  1760. 

H.  91  cm,  Br.  60  cm,  T.  50  cm. 
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333  Schüssel  Blau-weiß-gelb  bemalt.  Tier  zwischen  Blattranken  im 

Spiegel.  Am  Rand  Zickzack-Ornament.  Italien.  Durchm. 
31,4  cm. 

334  Runder  Sessel.  Nußholz.  Leicht  geschweiftes,  profiliertes  Gestell, 

spitze  Vierkantfüße.  Gemusterter  Seidenbezug,  grüne  Löwen 
auf  rotem  Grund.  Italien,  um  1780.  H.  84  cm,  Br.  65  cm, 
T.  62  cm. 

335  Armlehnsessel.  Nußholz.  Gerade  Form,  vier  spitze  kannelierte 

Säulenbeine.  Lehne  und  Zarge  profiliert.  Die  Armlehnen  auf 
Säulenstützen.  Italien,  um  1780.  H.  89  cm,  Br.  55,5  cm, 
T.  49  cm. 

336  Sechs  Stühle.  Nußholz.  Auf  vier  runden,  kräftig  geschweiften 

Beinen.  Die  Lehne  durchbrochen  mit  vasenförmiger  Brett¬ 
stütze  in  der  Mitte.  Grüner  Bezug.  Italien,  18  Jahrh. 

FI.  105  cm,  Br.  50  cm,  T.  44,5  cm. 

337  Kleiner  Spiegel.  Vergoldetes  Holz.  Gesdinitzt  mit  Rocaillen  und 

Blumen.  Italien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  36,5  cm,  Br.  27,5  cm. 

338  Ein  Paar  Spiegel.  Holz.  Teilweise  vergoldet  und  geschnitzt  mit 

Ornamenten  in  den  Kehlen  und  einer  oben  abschließenden 
Rocaillenkartusche.  Venedig,  um  1780.  H.  47  cm,  Br.  32  cm. 

339  Ein  Paar  Konsolhüsten.  Vergoldetes  Holz.  Knabenköpfe  in 

einer  volutierten  Konsole  auslaufend.  Italien,  um  1700. 
H.  44  cm. 

340  Kredenz.  Kirschbaum.  Mit  zwei  doppelflügeligen  Türen.  Die 

Zwischenfelder  profiliert.  Vier  kleine  Schubladen.  Messing¬ 
knöpfe  und  -schlüsselschilder.  Bologna,  17.  Jahrh.  H.  120  cm, 
Br.  188  cm,  T.  43  cm. 

Tafel  31. 

341  Wandleuchter.  Eisen.  Vier  blattverkleidete  geschwungene 

Kerzenarme  zu  beiden  Seiten  eines  Armes,  der  für  eine  Laterne 
bestimmt  ist.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  17  cm,  Br.  43  cm. 
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342  Ein  Paar  dreiarmige  Wandleuchter.  Eisen.  Aus  einem  Schild 

entwickeln  sich  die  drei  geschwungenen  Lichtarme  zwischen 
zwei  plastisch  gearbeiteten  Blättern.  Italien,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  19  cm,  Br.  35,5  cm. 

343  Kleiner  Klapptisch.  Nußholz.  Die  dreiteilige  Platte  ruht  auf 

einem  Kasten  zwischen  zwei  seitlichen  Brettstützen,  die  durch 
einen  Querbalken  verbunden  sind.  Arrezzo,  2.  Hälfte 
1 6.  Jahrh.  H.  69  cm,  Br.  89  cm,  T.  112  cm. 

344  Vier  Scahelli.  Nußholz.  Auf  zwei  geschweiften  Brettstützen, 

achteckiges  Sitzbrett.  Geschweifte  und  durchbrochene  Brett¬ 
lehne.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  100,3  cm>  Br-  2  7  cm>  T.  44  cm. 

345  Krone.  Farbig  bemaltes  Eisen.  An  vier  Stangen  ein  Ring  mit 

ausgesägtem  Blattwerk,  von  dem  vier  in  Drachenköpfe 
endigende  Stäbe  abgehen,  auf  denen  die  fünfzackigen  Trauf- 
schalen  sitzen.  In  der  Mitte  ein  Turm.  Italien.  H.  125  cm, 
Durchm.  83  cm. 

346  Sechs  Stühle.  Nußholz.  Vier  gedrechselte  Beine  mit  gedrechselten 

Verbindungsstegen,  geschweifte  Lehne.  Alter  brauner  Leder¬ 
bezug.  Italien.  H.  113,4  cm,  Br.  50,5  cm,  T.  43  cm. 

347  Hohe  Kredenz.  Nußholz.  Mit  abgeschrägten  Seiten.  Profilierter 

Sockel.  Profilgerahmte  Felder  mit  Messinggriffen.  Doppel- 
flügelige  Tür,  durchgehende  Schublade.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  122  cm,  Br.  140  cm,  T.  50  cm. 

348  Wandbrett.  Nußholz.  Mit  geschweiftem,  unterem  Abschluß,  am 

Deckbrett  geschnitzte  Zarge,  fünf  gedrechselte  Garderoben¬ 
haken.  Italien.  H.  42  cm,  Br.  130,3  cm,  T.  25,5  cm. 

349  Vier  Stühle.  Nußholz.  Geschweifte  Füße,  hohe  Lehne  mit  ge¬ 

schwungenem  Abschluß.  Blauer  Nesselbezug.  Italien,  1.  Viertel 
18.  Jahrh.  H.  110,5  cm,  Br.  50  cm,  T.  47  cm. 

350  Große  Kommode.  Rosenholzfurnier.  Geschweifte  Form  auf  vier 

geschweiften  Füßen,  drei  große  durchgehende  Schubladen,  dar¬ 
über  zwei  kleine.  Messingschlüsselschilder  und  -griffe.  Italien, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  100,5  cm>  Br-  I2^  cm>  T.  56,3  cm. 
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ZUoO  ■  351  Ein  Paar  Armlehnsessel,  Louis  XV.  Nußholz.  Geschweifte  Form 
mit  vier  geschwungenen  Beinen  und  geschwungenen  volu- 
tierten  Armstützen.  Gelber  Samtbezug.  Italien,  um  1760. 

H.  92,5  cm,  Br.  60  cm,  T.  48  cm. 

Ge>o  -  352  Großer  Armlehnsessel.  Nußholz  mit  Resten  farbiger  Bemalung. 

Kräftige  geschwungene  Bocksfüße.  Füße,  Zarge  und  die  ge¬ 
schweiften  Armstützen  mit  Blumen  und  Rocaillen  geschnitzt. 
Grüner  Seidenbezug.  Venedig,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  103  cm, 
Br.  67  cm,  T.  52  cm. 

353  Ein  Paar  Apothekergefäße  auf  rundem  Fuß.  Zwischen  gelben 

Ringen  blaue  Rankenornamente.  Inschriften  in  Fraktur. 
Italien,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  18,5  cm. 

354  Ein  Paar  Hepplewhite- Armlehnsessel.  Helles  Birnenholz.  Ge¬ 

schweiftes  Gestell.  Lehne  herzförmig,  durchbrochen  geschnitzt. 
Farbig  bemalt  mit  Gehängen,  Zedern  und  Blumengirlanden. 
Rohrgeflecht.  Seidenbezogene  Auflagekissen.  England. 

H.  92  cm,  Br.  58  cm,  T.  44  cm. 

355  Zwei  Bronzekübel,  a)  Konische  Form;  b)  rund,  geschweifte  Wan¬ 

dung,  zwei  Messinggriffe.  H.  21  und  2 6  cm. 

A500-356  Zweigeschossiger  Schrank.  Nußholz.  Vier  Türen.  Profilierter 
Sockel.  In  glatte  vertiefte  profilgerahmte  Rechteckfelder  auf¬ 
geteilt.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  138  cm,  Br.  158  cm,  T.  53  cm. 

Tafel  30. 

357  Ein  paar  große  Apothekergefäße.  Blau-weiße  Architekturmalerei 

von  Blütenranken  gerahmt.  Beschriftung:  ANISI.  —  MEL. 
VIOL.  G.  P.  1763.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  21,5  cm. 

358  Ein  Paar  Apothekertöpfe.  Niedrige  geschweifte  Form.  Blau¬ 

weiße  Architekturmalerei  von  Blütenranken  gerahmt.  Be¬ 
schriftung:  MIRR.  —  THERRIAC.  —  G.  P.  1763.  Italien, 
18.  Jahrh.  H.  14,5  cm. 

358a  Runde  Schüssel.  In  Blau,  Gelb  und  Grün  bemalt  mit  Vogel  im 
Spiegel  zwischen  Blütenranken.  Am  Rand  Zickzackornament. 
Italien.  Durchm.  31,2  cm. 
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359  Ein  Paar  kleine  Wandleuchter.  Goldbronziertes  Eisen.  An  den 

beiden  geschwungenen  Armen,  die  die  Kerzentülle  tragen,  zwei 
gerollte  längliche  Blätter.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 

360  Blumenständer.  Eisengestell  mit  Messingbecken.  Dreifuß  aus 

verschlungenen  Eisenbändern,  am  Fuß  in  Voluten  eingerollt, 
oben  Drachenköpfe  mit  Ringen.  Das  Messingbecken  alt. 
Italien,  17.  Jahrh.  H.  100  cm,  Durchm.  59  cm. 

361  Laterne.  Farbig  bemaltes  und  vergoldetes  Holz.  In  Form  eines 

kleinen  sechsseitigen  Pavillons  mit  geschweiftem  Dach.  Venedig, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  45  cm,  Durchm.  33  cm. 

\  >  362  Ein  Paar  Kerzenleuchter.  Vergoldetes  Holz.  Dreiseitige  Basis  mit 

Steilvoluten  auf  Klauenfüßen.  Darauf  der  kandelaberförmige 
Schaft  mit  Blattschnitzerei.  Breite  Traufschale,  Kerzendorn. 
Italien,  17.  Jahrh.  H.  51  cm. 

363  Spiegelgarnitur ,  bestehend  aus  einem  großen  und  zwei  kleineren 

Spiegeln.  Die  Rahmung  aus  versilbertem  Kupferblech  mit 
barocken  Blattranken  und  Putten  getrieben.  Venedig,  1.  Viertel 
18.  Jahrh.  H.  53  cm  bzw.  30  cm,  Br.  61  cm  bzw.  25,5  cm. 

364  Ein  Paar  Spiegel.  Vergoldetes  Holz  mit  reicher,  plastischer,  ge¬ 

schnitzter  Rahmung.  Blattranken  mit  Blüten  und  Rocaillen. 
Als  oberer  Abschluß  ein  ovales  Spiegelmedaillon  mit  Blüten¬ 
girlanden.  Unten  ein  geschwungener  Kerzenarm  aus  venezia¬ 
nischem  Glas.  H.  76  cm,  Br.  40,5  cm. 

365  Klappaltärchen.  Terrakotta-Engel  mit  Stifterfigur  auf  Blätter¬ 

sockel.  Innen  mit  Samt  und  Stickerei  bezogen.  Italien. 

H.  18,5  cm. 

366  Tisch.  Nußholz.  Mit  lyraförmigen  Brettstützen,  die  durch  zwei 

sich  begegnende  gebogene  Stützbretter  gehalten  sind.  Italien. 
H.  57  cm,  Br.  73  cm,  T.  41  cm. 

367  Schränkchen.  Nußholz.  Auf  vorn  offenem  profiliertem  Sockel. 

Nach  oben  leicht  verjüngte  Form.  Breite  Deckplatte.  Passige 
Felder  in  leichtem  Relief.  Messingknöpfe  als  Griffe.  Schub¬ 
lade.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  108  cm,  Br.  97  cm,  T.  34,5  cm. 
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368  Kirchenleuchter.  Eisen.  Auf  Dreifuß  mit  passigem  Zierat,  der 
sechsseitige  Schaft  gestützt  von  drei  Voluten.  Darauf  die 
Tropfschale  in  Form  einer  Blüte  und  Kerzendorn. 

Dabei:  Eisenleuchter  mit  drei  Beinen  und  sechseckiger  Trauf- 
schale.  Italien.  EI.  16  cm. 

ISd-  369  Große  Krone.  Holz  mit  Eisen.  In  der  Mitte  eine  baluster¬ 
förmige  bemalte  Holzspindel,  von  der  in  zwei  Reihen  die 
eisernen,  geschwungenen,  blattbesetzten  zwölf  Lichterarme 
abgehen.  Italien.  H.  130  cm,  Durchm.  85  cm. 

370  Klapptisch.  Nußholz.  Auf  zwei  geschweiften  Brettstützen,  die 

durch  zwei  gekreuzte  geschweifte  Querhölzer  verbunden  sind. 
An  den  Schmalseiten  Schubladen.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  75  cm, 
Br.  120  cm,  T.  55  cm. 

371  Ein  Paar  kleine  Deckelvasen.  Balusterform  auf  rundem  Fuß.  Be¬ 

malt  in  Blau,  Gelb  und  Grün  mit  Blüten  und  Blattranken. 
Italien.  H.  24,5  cm. 

2-0  0-  372  Schränkchen.  Nußholz  mit  Wurzelmaserholzfurnier.  Profilierter 
Sockel.  Leicht  gewölbt.  Von  dunklen  Profilen  gerahmte  hellere 
Felderteilung,  die  über  die  Tür  und  den  zwei  Schubladen 
weggeht.  Messingknopfgriffe.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  88,5  cm, 
Br.  68  cm,  T.  27,5  cm. 

A 

373  Ein  Paar  Kirchenleuchter.  Messingguß.  Auf  runder  Basis  Schaft 

mit  drei  Knaufringen,  Traufschale  und  Kerzendorn.  Italien, 
16.  Jahrh.  H.  39  cm. 

374  Kleine  Kassette.  Nußholz.  Geschnitzt:  Blumensträuße  in  Kübeln. 

Italien,  16.  Jahrh.  H.  11  cm,  Br.  26  cm,  T.  14,3  cm. 

375  Kredenz  mit  vier  Türen.  Nußholz.  Verkröpfte  profilierte  Basis 

und  Deckplatte.  Auf  den  Türen  vertiefte  Felder  mit  profi¬ 
lierter  Rahmung.  Messingne  Blattgriffe.  Bezeichnet:  G.  L. 
Italien,  Ende  17.  Jahrh.  IT.  104  cm,  Br.  i99>5  cm>  52  cm‘ 

Tafel  28. 
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376  Pastiglia-Kas sette.  An  den  Seiten  mythologische  Szenen.  Auf 

dem  Deckel  Blatt-  und  Rankenornamente  mit  Harpyien.  Ver¬ 
goldeter  Grund.  Siena,  Mitte  15.  Jahrh.  H.  12  cm,  Br.  16  cm, 
T.  11  cm. 

377  Schränkchen.  Nußholz.  Profilierter,  vorn  offener  Sockel.  In  den 

Ecken  glatte  Säulen.  Auf  der  Tür  vertieftes  passiges  Feld. 
Uber  einem  breiten  Profil  Schublade.  Italien,  17.  Jahrh. 

H.  78  cm,  Br.  68  cm,  T.  34,5  cm. 

378  Bromemörser .  Mit  Reliefköpfen  und  Pferdekopfhenkeln. 

Italien,  15.  Jahrh.  H.  10  cm,  Durchm.  14  cm. 

379  Farbstich:  Mars.  Auf  einem  antiken  Kriegswagen  von  zwei 

Pferden  gezogen  über  Wolken  fahrend.  In  Farben  gedruckt. 
Gestochen  von  Sovieux  nach  Raphael.  33  143  cm. 

380  Terrakottavase.  Urnenform  mit  zwei  Henkeln  und  eingeritztem 

Ornament.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  23,5  cm. 

381  Ein  Paar  Deckelvasen.  Geschweifte  Form.  Bemalt  mit  einer  blau, 

rot,  gelb  und  grünen  Fruchtrankengirlande.  Unten  ein  blaues 
Blattornament,  am  Deckel  Zungenblätterornament  in  Rot  und 
Blau.  Oberitalien.  H.  26,7  cm. 

382  Bronzeelefant.  Stehend,  mit  vorgestrecktem  Rüssel.  Italien. 

H.  11  cm. 

383  Kerzenleuchter.  Vergoldetes  Holz.  Als  Pampe  montiert.  Ge¬ 

schweifter  Balusterschaft  mit  Kannelierung  und  Blattorna¬ 
menten.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  37  cm. 

384  Uhrgehäuse.  Vergoldetes  Holz.  Voluten-  und  Blattranken¬ 

rahmung.  Von  einer  Muschel  bekrönt.  Italien,  um  1700. 

H.  27  cm. 

385  Kleiner  Kirchenleuchter.  Messingguß.  Auf  dreiseitiger  glatter 

Basis  der  gedrehte  Balusterschaft  mit  Traufschale  und  Kerzen- 
dorn.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  28  cm. 
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386  Ein  Paar  Kirchenleuchter.  Kupferguß.  Auf  vierseitiger  mit 
Voluten  und  Muscheln  reliefierter  Basis  auf  Klauenfüßen,  der 
kannelierte  und  mit  Blattornamenten  geschmückte  Kandelaber¬ 
schaft  mit  Kerzentülle.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  38  cm. 

\oo  387  Ein  Paar  Kirchenleuchter.  Messingguß.  Dreiseitige  glatte  Basis 
auf  Klauenfüßen,  darauf  gedrehter  Balusterschaft  mit  Trauf- 
schale  und  Kerzendorn,  aufgesetzte  Kerzentülle.  Mit  zwei 
geschnitzten  Holzsockeln.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  43  cm. 

\^o  .  388  Ein  Paar  Kirchenleuchter.  Versilbert.  Auf  dreiseitiger  mit  Volu¬ 
ten  und  Blättern  reliefierter  Basis  ziselierter  Balusterschaft  mit 
Traufschale  und  Kerzendorn.  Italien,  Anfang  18.  Jahrh. 

H.  49,5  cm. 

389  Krone.  Hoher  Vierkantschaft  mit  Prismenketten  über  einer 

Schale,  von  der  die  acht  bronzevergoldeten  Kerzenarme  ab¬ 
gehen.  Am  Ansatzpunkt  Blütensträuße  aus  Prismen.  Venedig, 
um  1780.  H.  75  cm,  Durchm.  70  cm. 

390  Krone.  Geschmiedeter  Eisenreif  von  vier  Volutenstäben  nach  der 

Mitte  gestützt,  vier  Volutenarme  mit  knospenförmigen  Licht¬ 
tüllen.  Italien.  H.  90  cm,  Durchm.  92  cm. 

391  Zwei  Kupferkessel  mit  getriebenem  Blattornamentstreifen.  Seit¬ 

lich  zwei  hohe  Ansätze,  durch  die  der  Henkel  gezogen  ist. 
Italien,  18.  Jahrh.  H.  25  cm,  Durchm.  32,4  cm. 

>0  ü "  392  Viereckiger  Tisch.  Nußholz.  Auf  zwei  vasenförmigen  Brett¬ 
stützen,  die  durch  ein  geschweiftes  Brett  verbunden  sind. 
Italien,  17.  Jahrh.  H.  83  cm,  Br.  148  cm,  T.  65,5  cm. 

393  Ovales  Messingtablett  mit  passig  geschweiftem  profiliertem 

Rand.  Italien,  18.  Jahrh.  L.  42  cm,  Br.  31,2  cm. 

394  Ein  Paar  Kirchenleuchter.  Messingguß.  Auf  dreiseitiger  Basis 

auf  Klauenfüßen  gedrehter  Balusterschaft  mit  großer  Trauf¬ 
schale  und  Kerzendorn.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  50  cm. 

\to_  395  Blumentopf.  Marmor.  Blattornament,  Wappen  und  Inschrift. 

Zwei  seitliche  Henkel.  Italien.  H.  20  cm,  Durchm.  26  cm. 
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396  Zinntablett.  Oval,  mit  passig  geschweiftem  profiliertem  Rand. 

18.  Jahrh.  L.  42  cm,  Br.  31,5  cm. 

397  Zwei  Tabletts.  Plated.  Oval,  mit  passig  geschweiftem,  profi¬ 

liertem  und  ornamentiertem  Rand.  18.  Jahrh.  L.  44,6  bzw. 
46,5  cm,  Br.  32,5  bzw.  35  cm. 

398  Lederkassette  für  Briefschaften.  Abgeschrägte  Vorderseite. 

Schwarzes  Leder  mit  eingepreßten  Goldornamenten.  Rotes 
Seidenfutter.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  27,5  cm,  Br.  19,6  cm, 
T.  11  cm. 

399  Ein  Paar  kleine  Kerzenleuchter.  Eisen.  Auf  rundem  Fuß  ein 

balusterförmiger  Schaft,  gedreht  aus  einzelnen  Eisenstäben,  mit 
zwei  seitlichen  Volutenstützen,  darauf  die  Kerzentülle.  Italien. 
H.  13,4  cm.  Aus  Sammlung  Bruzzichelli. 

400  Kleine  Bronzeschale  mit  durchbrochenem  Ornamentstreifen  und 

zwei  Ringhenkeln.  Undeutliche  Stempelung.  Italien,  18.  Jahrh. 
H.  8  cm,  Durchm.  17  cm. 

401  Kleine  ovale  Schale.  Plated.  Mit  hochgeschweiftem,  ornamen¬ 

tiertem  Rand,  auf  vier  Klauenfüßen.  Venedig,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  5,5  cm. 

402  Ein  Paar  Bronzebüsten:  Frauenköpfe.  Braune  Patina.  Italien, 

um  1600.  H.  10  cm. 

403  Bronze  Statuette:  Italienische  Bäuerin  mit  Spindel  und  Spinn¬ 

rocken  in  den  Händen.  Italien,  19.  Jahrh.  H.  26  cm. 

404  Ein  Paar  hohe  Apothekervasen.  Blau-weiß  bemalt  mit  vier- 

passigen Blattranken,  gerahmten  Aussparungen,  darin:  R.Tor- 
mentil.  —  Lig.  Sant.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 

405  Zwei  Stolen.  Roter  gemusterter  Seidenbrokat  mit  gelben  Borten. 

Italien,  18.  Jahrh.  L.  220  cm. 

406  Große  Decke  aus  blauem  Seidensamt.  Italien,  18.  Jahrh. 

L.  251  cm,  Br.  220  cm. 

407  Ein  Paar  Vorhänge.  Leinenköper  in  Blau  und  Grau  mit  großem 

Granatapfelmuster  und  Rautenbordüre.  Italienische  Kopien 
nach  Stoffen  des  1 6.  Jahrh.  L.  269  cm,  Br.  145  cm. 
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MÖBEL 

Nr.  408  —  434 


408  Vier  Armlehnsessel,  Louis  XVI.  Gerade  vergoldete  Gestelle  auf 

spitzen  Rundbeinen.  Schnitzerei.  Hellblauer,  weiß  gemusterter 
und  gestreifter  Moireseidenbezug.  Ende  18.  Jahrh.  H.  89  cm, 
Br.  53  cm,  T.  51  cm. 

409  Vier  Armlehnsessel,  gleiche  Gestelle  wie  vorher,  paarweise  be¬ 

zogen:  a)  weiß,  mit  Applikationsstickerei,  b)  weiße  Seide  mit 
farbiger  Blütenstickerei,  etwas  zerschlissen.  Ende  18.  Jahrh. 

410  Kleiner  Armlehnsessel,  Louis  XV.  Versilbertes  geschweiftes  Ge¬ 

stell,  geschnitzt,  mit  Kehlen  und  Blättern.  Hellblauer  Seiden¬ 
moirebezug.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  85  cm. 

41 1  Ein  Paar  Hocker,  Louis  XVI,  rund.  Vergoldete  Gestelle  auf  vier 

kannelierten  Spitzbeinen,  reicher  Schnitzzierat.  Weißer,  farbig 
broschierter  Seidenbezug.  Frankreich,  um  1780.  H.  43  cm, 
Durchm.  45  cm. 

412  Pfeilertisch,  geschnitzt,  naturfarben  gebeizt.  Vier  an  den  Schul¬ 

tern  volutierte  Beine,  tiefe  stark  geschweifte  und  konturierte 
Zarge  mit  lappigem  Akanthuslaub  und  Gitterwerk.  Grau¬ 
weiße  Marmorplatte.  Frankreich,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  78  cm, 
Br.  1 1 3  cm,  T.  58  cm. 
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413  Armlehnsoja,  gerade  Form.  Mahagoni.  Fünf  Bocksbeine,  ge¬ 

schnitzt.  Pointbezug.  Auf  rot  gewürfeltem  Grund  geschweifte 
Felder  mit  Tulpenfüllung,  zum  Teil  ergänzt.  England,  um 
1720.  Ff.  90  cm,  L.  126  cm,  T.  49  cm. 

414  Armlehnsofa.  Mahagoni.  Gerade  Form  auf  fünf  Kugelkrallen¬ 

füßen,  vorn  geschnitzt.  Grospoint-Bezug  in  Wolle  und  Seide, 
zum  Teil  ergänzt.  Grüne  großfigurige  Blumen  auf  rotem 
Grund.  England,  Anfang  18.  Jahrh.  Ff.  100  cm,  Br.  118  cm, 
T.  58  cm. 

415  Kleine  Renaissance-Pfeilerkredenz.  Profilierter  Sockel  und  Ge¬ 

sims  mit  Archivolten.  Zwei  Türflügel  zwischen  Pilastern. 
Ecken  ausgeschnitten,  darin  Rundsäulen.  Toskana,  2.  Hälfte 
1 6.  Jahrh.  H.  93  cm,  L.  89  cm,  T.  34  cm. 

417  Ein  Paar  kleine  Armlehnsessel,  Rokoko.  Geschweifte  und  ge¬ 

schnitzte  Gestelle,  weiß  gefaßt  (neu),  Polsterung  roter  Leder¬ 
bezug.  Deutschland,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 

418  Armlehnsessel,  Regence,  Rohrgeflechtbespannung.  Dunkel  gebeiz¬ 

tes,  geschnitztes  Gestell  auf  geschweiften  Beinen,  mit  kontu- 
rierter  Zarge  und  geschweiften  Armlehnen.  Frankreich,  um 
1740.  H.  98  cm,  Br.  6 5  cm,  T.  51  cm. 


419  Schreib  Sekretär,  Louis  XVL  Hell  gebeiztes  Mahagoni  mit  hellen 

und  dunklen  Streifeneinlagen.  Gerade  Kastenform,  unten 
zwei  Schubladen,  darüber  die  Schreibmappe,  innen  Schubladen 
und  Fächer.  Schlüsselschilder  und  Schubladengriffe  aus  ver¬ 
goldeter  Bronze.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  H.  137  cm, 
Br.  84  cm,  T.  45  cm. 

420  Schreibsekretär,  Louis  XVL  Gerade  Kastenform,  furniert  mit 

verschiedenen  hell  gebeizten  Hölzern,  mit  Polisanderstreifen 
intarsiert.  Unten  drei  Schubladen,  oben  Schreibklappen,  im 
Innern  Fächer  und  Schubladen.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  143  cm,  Br.  103  cm,  T.  51  cm. 


421  Kleiner  Beisatztisch.  Mahagoni  im  chinesischen  Chippendale- 
Stil.  Stellbrett,  Schnitzerei,  Galerie  um  die  geschweifte  obere 
Platte.  H.  78  cm,  Durchm.  58  :  42  cm. 
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V>  o  -  422  Kleines  Beisatzkommödchen ,  Louis  XV-Stil.  Rosen-  und 

Polisanderholzfurnier  mit  Streifenintarsien.  Drei  Schubladen. 
H.  74  cm,  Durchm.  44,5  :  3  5  cm. 

423  Kleines  Beisatzkommödchen ,  Louis  XV-Stil.  Rosen-  und  Poli¬ 

sanderholzfurnier  mit  Blütenintarsien.  Drei  Schubladen, 
Bronzebeschläge.  H.  74  cm,  Durchm.  45,3  :  3 5  cm. 

424  Zwei  kleine  englische  Beisatztischchen  mit  schmalen  Rundbeinen, 

unten  mit  Querverbindungen.  H.  72,5  und  74  cm,  Durchm. 
31,5  :  34,3  und  31,5  :  38,5  cm. 

425  Venezianische  Rokoko-Kommode,  zweischübig,  weiß  gefaßt,  mit 

blauer  Blumenbemalung.  Stark  geschweifte  und  gebauchte 
Form  auf  vier  Schweifbeinen.  Die  Ränder  rocaillenförmig 
aufgelöst.  Mitte  18.  Jahrh.,  die  Fassung  später.  Ff.  90  cm, 
L.  130  cm,  T.  58  cm. 

Tafel  32. 

426  Repente.  Dreiteiliges  Sofa,  Louis  XVI.  Blau  und  weiß  gefaßtes 

Gestell  auf  acht  kannelierten  Spitzbeinen,  reich  geschnitzt  mit 
Bandstäben,  Blütengirlanden,  Akanthusblättern  und  Pinien¬ 
zapfen.  Paris,  um  1785.  Ff.  100  cm,  L.  225  cm. 

Tafel  34. 

45o  427  Kleines  Tischchen,  gestreckt  rechteckig,  auf  vier  geschweiften 

Beinen.  Die  Platte  Nußholzfurnier,  in  den  Ecken  helle 
ornamentale  Intarsien,  als  Mittelstück  großes  intarsiertes 
Wappen.  Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  78  cm,  Durchm. 
88  :  6 3  cm. 


^7^)-  428  Poudreuse,  gestreckt  rechteckig,  Vorderseite  gewellt.  Mahagoni, 
die  Platte  würfelförmig  markettiert,  dreimal  aufklappbar. 
Geschweifte  Bocksbeine.  Schublade  und  ausziehbare  Schreib¬ 
platte.  Holland,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  77  cm,  Durchm. 
87  :  50,5  cm. 

Tafel  33. 
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429  Ein  Paar  Pfeilertische,  weiß  und  gold  gefaßt,  das  vierbeinige, 

stark  geschweifte  Gestell  aufgelöst  in  lebhaft  bewegtes 
Muschel-  und  Blattwerk,  rotbraun  profilierte  Marmorplatten. 
Schweden,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  85  cm,  Br.  123  cm,  T.  6 2,5  cm. 

Tafel  33. 

430  Achteckiger  Tisch.  Nußholz.  Geschnitzt,  auf  acht  durch  Quer¬ 

stege  verbundenen,  gedrechselten  Rundbeinen.  Zahnschnitt. 
Toskana,  um  1600.  H.  82  cm,  Durchm.  120  cm. 

431  Holländischer  Vitrinenschrank.  Mahagoni,  zweiteilig.  Zwei- 

schübiges  Unterteil  auf  fünf  Beinen,  verglastes  Oberteil  mit 
geschweiftem  Abschluß.  H.  146  cm,  Br.  210  cm. 

432  Holländischer  Klapp  Schreibtisch,  geschweifte  und  gebauchte 

Form,  hell  gebeiztes  Mahagoni  mit  Blumenintarsien.  Hinter  der 
Schreibklappe  Kabinetteinrichtung.  Holland,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  105  cm,  Br.  86  cm,  T.  44  cm. 

433  Große  Empiregarnitur.  Mahagoni.  Mit  Bronzeschuhen  und 

-beschlagen,  bestehend  aus  Sofa,  zwei  hohen  und  zwei  kleinen 
Armlehnsesseln,  fünf  Stühlen,  einer  Fußbank,  einem  Wandtisch 
und  einem  großen  Tisch  auf  vier  geraden  Beinen,  einem 
Schreibtisch  und  einem  Schreibtischsessel.  Dabei  Tintenfaß, 
Kerzenleuchter  und  Lampe.  Grüne  Seidenbezüge.  Deutsch¬ 
land,  um  1810.  Größe  des  Sofas:  H.  90  cm,  L.  125  cm, 
T.  62  cm;  Größe  des  Tisches:  H.  80  cm,  L.  140  cm,  T.  75  cm. 

434  Ein  Paar  schmale  Stahlvitrinen,  vorn  und  an  den  Seiten  ver¬ 

glast,  mit  vier  Stelletagen.  H.  170  cm,  Br.  90  cm. 
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VIII. 


- 


XOö  ' 


Xib  - 


Jh)  o  . 


GLÄSER 

Nr.  435  —  445 


435  Zwischengoldbecher,  leicht  konisch  und  facettiert,  in  graviertem 

Gold  Hirschjagdfries,  roter  Boden  mit  goldenem  Fruchtbündel. 
Böhmen,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  7,7  cm. 

Tafel  3  6. 

436  Zwischengoldbecher ,  leicht  konisch  und  facettiert,  in  graviertem 

Gold  Bärenjagdfries,  roter  Boden  mit  Hirsch  in  Gold.  Kleine 
Bestoßung  am  Rand,  einige  Luftblasen.  Böhmen,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  9  cm. 

Tafel  3  6. 

437  Zwischengoldbecher,  leicht  konisch  und  facettiert,  in  graviertem 

Gold  Hirschjagdfries,  roter  Boden  mit  Hund  und  Hase  in 
Gold.  Einige  Luftblasen.  Böhmen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  8,7  cm. 

Tafel  36. 

438  Zwischengoldbecher,  leicht  konisch  und  facettiert,  in  graviertem 

Gold  Entenjagdfries,  roter  Boden  mit  Hirsch  und  Hund  in 
Gold.  Einige  Luftblasen.  Böhmen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  8,6  cm. 

Tafel  36. 

439  Farbiges  Zwischengoldglas,  leicht  konisch  und  facettiert. 

Medaillons  mit  Jahreszeitendarstellungen  zwischen  Blatt¬ 
ranken  in  Purpur,  Silber,  Grün  und  Gold.  Gesprungen. 
Böhmen,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  9,2  cm. 


53 


44°  Großer  trichterförmiger  Deckelpokal.  Am  runden  Fuß  und  am 
Knauf  Zungenblätterornament  in  Hochschnitt  und  Ätzung, 
ebenso  am  Deckel.  Auf  der  Kuppa  umlaufend  geschnittene 
und  geätzte  Jagdszenen.  Potsdam,  18.  Jahrh.  H.  43  cm. 

Aus  Sammlung  Reme,  Hamburg. 

441  Zwei  Gläser ,  eine  Konfektschale,  a)  Facettiert,  bemalt  in  grau¬ 

weißem  Email  mit  musizierendem  Schäferpaar;  b)  zylindrisch, 
mit  geschnittener  Darstellung  der  Weberei,  Rocaillen- 
ornament;  c)  hoher  Knauffuß,  vergoldeter  Rand.  Deutsch¬ 
land,  18.  Jahrh.  H.  a)  7,8  cm,  b)  8  cm,  c)  12,2  cm. 

442  Sieben  verschiedene  Weingläser  mit  Schnittdekor,  zum  Teil  mit 

Goldrändern,  auf  facettierten  Balusterschäften.  Deutschland, 

18.  Jahrh.  H.  etwa  15  cm. 

443  Fünf  Gläser,  a)  Konische  Form  auf  Glockenfuß,  geschnittenes 

Rankenornament  mit  Vögeln;  b)  Kelchform,  geschnittenes 
Blattornament  mit  Tauben;  c)  Kelchform  auf  hohem  ge¬ 
drehtem  Stengel;  zwei  Tauben  und  ein  pfeildurchbohrtes  Herz 
in  Blattkränzen;  d)  konische  Form  auf  Glockenfuß,  Ranken¬ 
ornament  mit  Vögeln  und  Blumen;  e)  konische  Form  mit  ge¬ 
schnittenem  Allianz wappen.  Deutschland,  18.  Jahrh. 

H.  a)  15  cm,  b)  12,4  cm,  c)  18  cm,  d)  14,8  cm,  e)  15  cm. 

444  Hoher  trichterförmiger  Deckelpokal,  auf  rundem  Fuß  mit  flachem 

Knauf.  Die  Kuppa  mit  geschnittener  Darstellung  der  Jahres¬ 
zeiten  zwischen  Spruchbändern  und  Ranken.  Der  Deckel  mit 
Facetten  und  geschnittenen  Blumen.  Deutschland,  18.  Jahrh. 
H.  38  cm. 

445  Großer  Deckelpokal.  Konisch  facettiert  auf  facettiertem  Knauf¬ 

fuß.  Zungenornament  in  Hochschnitt.  Böhmen,  Anfang 

19.  Jahrh.  H.  37  cm. 

Dabe  i:  Grünes  Glas  auf  Fuß,  mit  Goldornamenten.  H.  12  cm. 
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IX. 


SILBER 

Nr.  446  —  457 


Mo-  446  Kleiner  Löffel.  Birnenförmig,  mit  graviertem  Fruchtbündel.  Als 
Stiel  Darstellung  von  Adam  und  Eva.  Augsburg,  2.  Hälfte 
17.  Jahrh.  L.  15  cm. 

Augsburger  Beschau. 

447  Kleiner  Becher ,  konische,  glatte  Form,  das  Innere  und  die 
Außenränder  leicht  vergoldet.  Eingraviert  Adelswappen. 
Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  7,3  cm. 

Augsburger  Beschau,  Meistermarke  P.  S. 

3(cö-  448  Vier  kleine  Kerzenleuchter ,  runder,  profilierter  Fuß,  facettierter 
Pilasterschaft,  runde  Tülle.  Wien,  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

449  Ein  Paar  Salz-  und  Pfeffernäpfe,  Louis  XVI.  Zwei  ineinander¬ 
gewundene  Delphine  tragen  mit  ihren  Leibern  zwei  Muscheln. 
Gestreckt  rechteckiges  Postament  auf  Klauenfüßen.  Wien, 
Ende  18.  Jahrh.  H.  8,7  cm. 

Beschau-  und  Meistermarken. 

2-oq.  450  Ein  Paar  Salzfässer,  Louis  XVI.  Halbkugelige  Schälchen,  ge¬ 
tragen  von  je  drei  aufgerichteten  Delphinen.  Ziselierte 
Palmettenstäbe.  Wien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  6,6  cm,  Durchm. 
6,6  cm. 

Beschau-  und  Meistermarken. 
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4Ji  Kleines  ovales  Schälchen,  getrieben,  mit  Festons  und  Blüten¬ 
zweigen.  Durchbrochener  Rand,  drei  Füßchen.  Norddeutsch, 
Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  19,5  :  13,5  cm. 

452  Deckelhumpen,  gelb  und  rot  vergoldet,  getrieben,  in  drei 

Medaillons  Amoretten  zwischen  Blattranken.  Als  Deckel¬ 
knauf  gegossener  Löwe  mit  Kugel.  Beschau  Danzig  (R  III 
1497),  Meisterzeichen:  BCH  =  Chr.  Bockhorn,  Meister  seit 
1671  (Czihak,  S.  6 4,  Nr.  369).  Danzig,  letztes  Drittel  i7.Jahrh. 
H.  24,5  cm,  1225  g. 

453  Vier  Kerzenleuchter,  Regence.  Quadratischer  Fuß  mit  abge¬ 

schrägten  Ecken,  Balusterschaft  mit  Scheiben.  Reiche  Treib¬ 
arbeit,  Lambrequins,  Maskerons,  Flöten  und  Riefen.  Augs¬ 
burger  Beschau-  und  Meistermarke:  L  E.  Augsburg,  um  1720. 
H.  23  cm. 

Tafel  3 6. 

454  Kaffeekanne,  Empire,  mit  graviertem  Relief zierat.  Eiförmiger 

Körper  mit  drei  Prankenfüßen  auf  Standplatte.  Als  Ausguß 
Löwenmaske.  Holzhenkel.  Beschau-  und  Meistermarke. 
Dresden  um  1800.  H.  22  cm. 

455  Mokkakännchen.  Eiförmiger  Körper  auf  drei  Prankenfüßen. 

Löwenmaske  als  Ausguß.  Holzhenkel.  Um  1800.  H.  16,5  cm. 

456  Runde  glatte  Deckeldose.  Beschau-  und  Meistermarke.  Wien, 

1808.  H.  7  cm,  Durchm.  8,8  cm. 

457  Huilier.  Rhombenförmiges  Tablett  auf  vier  Füßchen  mit  sechs 

Gitterbehältern  für  vier  Kristallflaschen  und  zwei  Kristall¬ 
deckeldosen.  In  der  Mitte  Stielgriff.  Durchm.  31,7  125  cm. 
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X. 


VERSCHIEDENES 

Nr.  458 — 469 

458  Geschnittener  Lederkasten,  gestreckt  rechteckig,  gebrochenes 

Satteldach,  Eisenbeschlag.  Spanisch,  Anfang  16.  Jahrh. 
H.  14  cm,  L.  32  cm. 

459  Leuchter  mit  Lichtschirm  und  Lichtputzschere.  Vergoldete  Bronze 

und  Perlmutter.  Auf  einer  Fußplatte  ein  kleines  Postament, 
an  dem  die  Lichtarme  ansetzen,  ebenso  der  Schirmhalter.  Der 
Schirm  aus  Perlmutter,  mit  Wiener  Ansichten  bemalt.  Wien, 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  4 6  cm. 

-  460  Zwei  chinesische  Bergkristallstücke:  a)  Petschaft;  b)  chinesische 
Vase  in  Bronzeform.  China.  H.  a)  12  cm,  b)  17,5  cm. 

461  Große  kupferne  Blumenwanne,  queroval.  Bauchige,  gravierte 

Wandung,  oben  und  unten  stark  eingezogen.  Zwei  Ring¬ 
henkel  in  plastischen  Löwenköpfen.  Holland,  17.  Jahrh. 
H.  27  cm,  Durchm.  59  145  cm. 

461a  Kammerherrnschlüssel.Vergoldete  Bronze,  im  Dorn  Monogramm, 
Griff  vierpaßförmiger  Rahmen,  gefüllt  mit  Blumen,  Wappen 
und  Krone.  Deutschland,  um  1760.  L.  17  cm. 

462  Kaminuhr,  Goldbronze  Louis  XV.  Das  runde  Uhrgehäuse,  um¬ 

geben  von  stark  plastischem  Muschelwerk,  ruht  auf  dem 
Rücken  eines  Elefanten  mit  erhobenem  Rüssel.  Der  Sockel 
gebildet  aus  Rocaillen  und  Moosbelag,  mit  aufgesetzten  Blüten. 
Das  Zifferblatt  bezeichnet:  Jawelott  ä  Paris.  Paris,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  47  cm. 

Tafel  34. 
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463  Ein  Paar  dreiarmige  Appliques,  Louis  XVI.  Vergoldete  Bronze. 

Pilasterförmige  Wandleiste,  bekrönt  von  Urne.  Die  ge¬ 
schwungenen  Arme  verziert  mit  Akanthuslaub,  die  Trauf- 
schalen  über  Akanthuskelch.  Frankreich,  um  1785.  H.  31  cm. 

464  Großer  Kronleuchter ,  zwölfarmig,  Goldbronze  und  reicher 

Kristallketten-  und  Prismenbehang.  Eckige  Baldachinform, 
die  zwölf  Arme  zu  je  drei  gebündelt  an  einem  relief¬ 
geschmückten  Bronzereif.  Berlin,  Ende  18.  Jahrh. 

465  Ein  Paar  Bronzevasen.  Die  zweihenkeligen  Amphoren  mit  auf¬ 

gelegten  Reliefzieraten  stehen  auf  hohen  viereckigen  Sockeln, 
an  deren  Vorderseite  eine  Lyra  in  Relief.  Vergoldete  Bronze. 
Deutschland,  um  1800.  H.  30,5  cm. 

466  Becher  aus  hellblauem  Milchglas  mit  Emailfarben  bemalt.  Pfeife 

rauchender  Chinese  zwischen  chinesierenden  Blütenranken. 
Sachsen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  7,5  cm. 

Dabei :  Sechseckige  Vase  im  Regence-Stil.  Holz  mit  Auflagen 
aus  Elfenbein,  Perlmutter  und  Bronze  in  barocken  Orna¬ 
menten.  Deutschland.  H.  11  cm. 

467  Kleine  Kupferemailtafel  mit  Darstellung  einer  antiken  Reiter¬ 

schlacht  in  Farben  und  Gold  auf  schwarzem  Grund.  Limoges, 
Mitte  1 6.  Jahrh.  H.  8  cm,  Br.  14  cm. 

468  Kußtafel ,  rundbogige,  kupfervergoldete  Arkade,  eingelassen 

Kupferemailtafel,  farbig  bemalt  mit  hl.  Hieronymus  in  Land¬ 
schaft.  Oben  etwas  ergänzt.  Limoges,  Mitte  16.  Jahrh. 

H.  10,8  cm. 

469  Kassette  aus  Holz,  mit  gewölbtem  Deckel.  Allseits  belegt  mit 

Kupferemailplatten,  die  „en  grisaille“  mit  mythologischen 
Szenen  bemalt  sind.  Frankreich,  2.  Hälfte  1 6.  Jahrh. 
H.  12  cm,  Durchm.  15,5  : 11,5  cm. 
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XI. 

TEPPICHE 

Nr.  470  —  47 5 


4  470  Tapisserie ,  Wolle  und  Seide  gewirkt:  Diana,  umgeben  von  Ge¬ 

spielinnen.  Bezeichnet:  D.  Leyniers.  Brüssel,  um  1730. 

H.  280  cm,  Br.  318  cm. 

Tafel  35. 

471  Tapisserie ,  Wolle  und  Seide  gewirkt:  Frauen  und  Jünglinge  in 

antiker  Kleidung  beim  Spiel.  Brüssel,  um  1730. 

H.  280  cm,  Br.  380  cm. 

Tafel  35. 

472  Tapisserie,  Wolle  und  Seide  gewirkt:  antike  Kampfszene.  Bor¬ 

düre  mit  Blumenwerk  und  Kriegstrophäen  und  Blumenbündeln. 
Kleines  Loch.  Flandern,  Ende  17.  Jahrh.  L.  270  cm, 
Br.  350  cm. 

473  Kleine  Chinabrücke,  Wolle,  geknüpft.  Blaue  und  graue  Farben. 

Auf  dem  Mittelfeld  Vögel  und  Rehe.  18.  Jahrh.  L.  115  cm, 
Br.  6 1  cm. 

474  Zwei  Gebetsteppiche. 

a)  Seide,  geknüpft  (Panderma).  Graue  Nische  mit  grün  und  braun 
ornamentierten  Zwickeln.  Breite,  vielstreifige  Bordüre  mit 
grünen  und  braunen  Ornamenten.  19.  Jahrh.  L.  190  cm, 
Br.  124  cm. 

b)  Wolle,  geknüpft  (Panderma).  Graue  Nische  mit  vielfarbigen 
ornamentierten  Zwickeln  auf  grauem  Grund.  Breite  Orna¬ 
mentbordüre  in  Rot,  Gelb  und  Blau.  19.  Jahrh.  L.  158  cm, 
Br.  12 1  cm. 

la  475  Brücke,  Wolle,  geknüpft.  Auf  braunem  Grund  Palmetten-  und 
Blütenreihen,  rote  Randbordüre.  L.  235  cm,  Br.  146  cm. 
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XII. 


MAJOLIKEN,  STEINZEUG, 
FAYENCEN 

Nr.  476—528 


476  Schüssel  mit  gewölbtem  Rand  und  gebrochener  Fahne,  Blaue  und 

schwarze  geometrische  Musterung.  Gekittet.  Orvieto,  15.  Jahrh. 
Durchm.  27  cm. 

Dabei:  Kleiner  runder  Napf. 

477  Albarello,  grau  glasiert,  in  Horizontalfeldern  je  drei  Blätter  in 

Blau  und  Mangan.  Etwas  bestoßen.  Faenza,  um  1500. 

H.  28  cm. 

478  Schlanker  Albarello.  Blau,  hellgrün  und  mangan  bemalt  mit 

geometrischer  Musterung.  Etwas  bestoßen.  Faenza,  um  1500. 
H.  25  cm. 

479  Zwei  kleine  Henkelkannen.  Blau,  grün  und  gelb  bemalt. 

a)  Vorn  Wappen  in  Lorbeerkranz; 

b)  vorn  Palmette  in  Medaillon.  Faenza,  Anfang  16.  Jahrh. 
Dabei:  Runder  kleiner  Napf,  bläu  und  gelb  bemalt. 

480  Großer  Weinkrug  mit  Deckel  und  Ausguß.  Bauchige  Form, 

stark  eingezogener  Hals,  zwei  gedrehte  Ohrhenkel.  Auf 
weißem  Grund.  Blaue  Palmetteblätter  in  versetzten  Reihen. 
Stark  gekittet.  Faenza,  Anfang  1 6.  Jahrh.  H.  44  cm. 

481  Kleiner  Teller  mit  vertieftem  Spiegel.  Band-  und  Rosetten¬ 

musterung  in  Blau,  Grün  und  Gelb.  Faenza,  Anfang  16.  Jahrh. 
Durchm.  17  cm. 
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482  Kleiner  Albarello.  Pfauenmuster  zwischen  Netzwerk  in  Grün, 

Gelb,  Blau  und  Mangan.  Gekittet.  Faenza,  um  1500. 

H.  18  cm. 

483  Kleiner  Albarello.  Volutierte  Palmenzweige  in  Blau  und  Grün 

mit  Mangan-Konturen.  Faenza,  Anfang  16.  Jahrh.  Ff.  18  cm. 

484  Kleiner  Albarello.  Palmetteblätter  in  rundbogigen  Feldern  mit 

grünen  Zwickeln.  Ockerfarbene  Streifen.  Gesprungen.  Faenza, 
16.  Jahrh.  H.  15  cm. 

485  Kleiner  Albarello.  Horizontale  Bordüren  in  Blau  und  Mangan. 

Faenza,  um  1500.  H.  17  cm. 

486  Kleiner  Albarello.  Bemalt  in  Blau,  Ocker  und  Grün  im  Rhodos¬ 

stil.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  18  cm. 

487  Großer  Teller,  im  Spiegel  Umbo.  Auf  bräunlicher  Glasur  stili¬ 

siertes  Blütenwerk  in  Braun,  dazwischen  blaue  Sternblüten. 
Valencia,  16.  Jahrh.  Durchm.  38  cm. 

488  Zwei  lüstrierte  Teller. 

a)  Umbo  im  Spiegel,  auf  der  Fahne  Reliefblüten; 

b)  Flach  mit  Streublumen.  Beide  bestoßen.  Valencia,  16.  Jahrh. 

489  Teller  mit  geschweiftem  Rand.  Im  Spiegel  auf  weißer  Glasur  in 

Grün,  Blau  und  Rot.  Stilisierte  Blütenstaude,  auf  der  Fahne 
Schuppenornament.  Kleiner  Sprung.  Persien,  1.  Hälfte 
16.  Jahrh.  (sogen.  Rhodosware).  Durchm.  29,5  cm. 

490  Henkelbecher,  zylindrisch.  Bemalt  in  Blau,  Grün  und  Braun  in 

drei  Zonen  mit  Zacken  und  Palmetteblättern.  Gekittet.  Persien, 
16.  Jahrh.  (sogen.  Rhodosware).  H.  20  cm,  Durchm.  10  cm. 

490a  Hafner-Krug,  bauchige  Flaschenform  mit  Henkel.  Reliefierte 
Wandung  mit  Venus,  Blättern  und  Ranken.  Braun  glasiert. 
Nürnberg,  Mitte  1 6.  Jahrh.  H.  16  cm. 

490b  Hafner-Krug,  bauchige  Flaschenform.  Reliefierte  Wandung 
mit  Blättern,  Putto  und  Eulenkopf.  Grün,  braun  und  gelb 
glasiert.  Nürnberg,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  15,5  cm. 
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491  Kumme.  Blauweiße  Glasur,  stark  krakeliert.  Außenwandung 

blauschwarz  bemalt,  Felder  mit  Punkten  und  Horizontal¬ 
bordüre.  Gekittet.  Persien,  15.  Jahrh.  Durchm.  20  cm. 

492  Großer  Apostelkrug,  braun  glasiert.  Farbige  Emailbemalung 

über  Reliefdekor:  die  zwölf  Apostel,  Ornamentstreifen  und 
vorn:  Agnus  Dei.  Zinndeckel.  Kreußen,  Jahreszahl  1650. 
H.  13,5  cm. 

Tafel  3  6. 

493  Kurfürstenhumpen,  walzenförmig.  Um  die  Wandung  in  Relief 

die  zwölf  Kurfürsten  mit  Emailfarbe  bemalt.  Fußreif  und 
Deckel  aus  Zinn.  Henkel  gekittet.  Kreußen,  2.  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

494  Hoher  Apostelkrug,  Walzenform.  Braun  glasiertes  Steinzeug 

über  Reliefdekor.  Zwischen  Ornamentstreifen  die  zwölf 
Apostel,  vorn  Agnus  Dei.  Fuß-  und  Lippenreif.  Zinndeckel. 
Kreußen,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

Tafel  3  6. 

495  Birnenförmiger  Krug  in  Zinnmontierung.  Braun  glasiertes  Stein¬ 

zeug,  farbige  Emailbemalung  über  Relief-  und  Kerbschnitt¬ 
dekor,  vorn  Doppeladler  in  Kranz.  Annaberg,  17.  Jahrh. 
H.  25  cm. 

496  Schraubflasche.  Braun  glasiertes  Steinzeug,  farbige  Emailbema¬ 

lung  über  Reliefdekor:  stilisierte  Blumenzweige,  Köpfe  eines 
Ehepaares.  Zinnmontierung,  Fuß-  und  Halsreif  und  Deckel  mit 
beweglichem  Griff.  Sachsen,  Ende  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 
Tafel  3  6. 

497  Zwei  birnenförmige  Krüge  in  Zinnmontierung.  Braun  glasiertes 

Steinzeug,  farbige  Emailbemalung  über  Relief-  und  Kerb¬ 
schnittdekor.  Vorn:  a)  Reiter  in  Medaillon,  b)  zwei  Wein¬ 
trinker  vor  einem  Faß.  Annaberg,  Ende  17.  Jahrh.  H.  22 
und  21  cm. 

498  Zwei  kleine  Birnenkrüge  mit  Zinndeckel  und  Fußreif,  ent¬ 

sprechend  den  vorhergehenden,  vorn  zwei  Frauenbüsten. 
Annaberg,  Ende  17.  Jahrh.  H.  16  cm. 
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"  499  Drei  birnenförmige  Krüge  in  Zinnmontierung.  Wie  die  vorher¬ 
gehenden,  vorn:  a)  Frauenbüste,  b)  Madonna  mit  Kind, 
c)  Landmann  mit  Jagdhund.  Annaberg,  Ende  17.  Jahrh. 

H.  20  und  23  cm. 

500  Walzenkrug  mit  Zinndeckel  und  Fußreif.  Braun  glasiertes  Stein¬ 

zeug,  Relief-  und  Kerbschnittdekor.  Farbige  Emailbemalung. 
Annaberg,  Ende  17.  Jahrh.  Ff.  15  cm. 

501  Zwei  kleine  Walzenkrüge  mit  Zinndeckel  und  Fußreif,  ent¬ 

sprechend  den  vorhergehenden:  a)  Ornamentstreifen,  b)  Brust¬ 
bilder  eines  Ehepaares.  Annaberg,  Ende  17.  Jahrh.  H.  12  cm. 

502  Walzenkrug  mit  Zinndeckel,  entsprechend  den  vorhergehenden. 

Um  die  Wandung:  Bärhatz,  zwei  Ffirsche,  Traube,  jagender 
Kavalier.  Annaberg,  Ende  17.  Jahrh.  Ff.  15  cm. 

503  Zwei  kleine  Birnenkrüge.  Graues  Steinzeug  mit  Kerbschnitt  und 

teilweise  blauer  Glasur.  Zinndeckel.  Westerwald,  17.  Jahrh. 
Fi.  14  cm. 

504  Ovale  Schüssel  mit  geschweiftem  Rand.  Im  Spiegel  bunte 

Tulpen,  am  Rand  Blumen.  Goldrand.  Ohne  Marke.  Straß¬ 
burg,  um  1750 — 1755.  L.  3 6  cm,  Br.  29  cm. 

505  Teller.  Farbige  japanisierende  Blumen  auf  weißem  Grund. 

Marke:  V  2 6.  Straßburg-Ffagenau,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm. 
24,3  cm. 

505a  Große  Terrine  in  Form  eines  Wildschweinkopfes.  Hellviolett 
staffiert.  Gekittet.  Süddeutschland,  Mitte  18.  Jahrh. 

H.  40  cm. 

50 6  Große  runde  Schüssel.  Im  Spiegel  bunte  Chinesenszene  in  Rot, 

Grün,  Blau,  Orange  und  Braun,  auf  der  Fahne  Insekten. 
Marke:  H.  V  294.  Straßburg-Hagenau,  Mitte  18.  Jahrh. 
Durchm.  35,2  cm. 

507  Walzenkrug  mit  Zinndeckel.  Große  Blumen  in  Blau-Weiß- 

Malerei.  Ohne  Marke.  Durlach,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 
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508  Wandbrunnen.  Sechskantige  gerade  Form  mit  zwei  Blatthenkeln, 

Maske  als  Ausguß  und  reliefiertem  Rankenornament.  Mangan- 
violette  Bemalung  auf  weißem  Grund.  Gesprungen.  Ohne 
Marke.  Süddeutschland,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  29  cm. 

509  Große  Balustervase.  Achtkantig,  gebaucht.  Bemalt  mit  fort¬ 

laufenden  Chinesenszenen  und  Behangwerk  in  Blaumalerei. 
Kleine  Abstoßungen.  Deckel  fehlt.  Ohne  Marke.  Berlin, 
Anfang  18.  Jahrh.  H.  34  cm. 

510  Kleine  Kaffeekanne  mit  Deckel.  Vierkantige  bauchige  Form  mit 

hohem  Spangenhenkel  und  Ausguß.  Blumenornament  in 
Scharffeuerfarben  in  Gelb,  Manganviolett,  Grün  und  Blau. 
Marke:  VH.  SV.  Braunschweig,  Anfang  18.  Jahrh. 

H.  18,3  cm. 

5 1 1  Ovale  Schüssel  mit  durchbrochenem  Flechtrand,  an  der  Kreuzung 

Reliefblüten.  Bemalt  in  Manganbraun  und  Grün,  Blumen  im 
Spiegel.  Marke:  M.  Hannoversch-Münden,  um  1760. 

L.  37  cm,  Br.  28  cm. 

512  Butterdose  auf  Unterschale.  Ovale  Holzzuberform,  flacher  Deckel, 

Asthenkel,  farbige  Streublumenbemalung.  Blaue  P-Marke. 
Proskau,  letztes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  7,3  cm,  Durchm. 
13,5  :  9  cm. 


513  Runde  Deckeldose,  bauchige  Form,  mit  zwei  Griffhenkeln. 
Farbige  Streublumenbemalung.  Blaue  P-Marke  und  3.  Pros¬ 
kau,  letztes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  9,5  cm,  Durchm.  12  cm. 


514  Runder  Teller  mit  durchbrochenem  Rand.  Dieser  grün  mit 
roten  Blumen  an  den  Kreuzungsstellen.  Im  Spiegel  Purpur¬ 
nelke.  Marke:  D.  P.  Proskau,  letztes  Drittel  18.  Jahrh. 
Durchm.  24,5  cm. 

\5  515  Große  Balustervase.  Der  eigentliche  Körper  von  Netzgitter  um¬ 

geben,  das  an  den  Kreuzungspunkten  mit  blau  bemalten  Relief¬ 
blüten  verziert  ist,  an  den  Rändern  lappige,  reliefierte  Akan- 
thusbätter.  Ähnlich  der  Deckel  mit  großer  manganvioletter 
Blüte  als  Knauf.  Etwas  bestoßen.  Ohne  Marke.  Appelstedt- 
Schwerin,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  42  cm. 

Tafel  45. 
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5 1 6  Ein  Paar  Deckelvasen.  Balusterform  auf  gewölbtem  rundem 

Fuß.  Hellblaugraue  Glasur,  beide  bemalt  mit  Rokokoszenen 
in  Landschaften  in  Gelb,  Manganviolett,  Purpur,  Blau  und 
Grün.  Am  Fuß  und  Deckelrand  gelbes,  manganviolett  staffier¬ 
tes  Rocaillenornament.  Als  Deckelknäufe  Negerfiguren.  Repa¬ 
raturen.  Bezeichnet  in  Manganviolett:  Leitsamer  f.  Stockels¬ 
dorf,  um  1770.  H.  42,5  cm. 

Tafel  45. 

517  Runde  Dose  mit  Deckel,  kugelige  Form.  Hellblauer  Grund 

mit  dunkelblauem  Ornament.  Ohne  Marke.  Kellinghusen, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

\^5*  518  Wanduhr  ge  stell.  Auf  geschweift-ovaler  Wandplatte  Frauenkopf 
in  Relief  unter  einer  Sonnenblume.  Bunt  bemalt  in  Blau, 
Gelb  und  Manganviolett.  Unten  etwas  bestoßen.  Ohne 
Marke.  Kellinghusen,  Ende  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

519  Bratenglocke,  oval.  Blattgirlanden  in  Blau-Weiß-Malerei.  Blauer 

Kohlkopf  als  Knauf.  Gesprungen.  Marke:  C.  D.  Stralsund, 
um  1740.  H.  17  cm. 

520  Ein  Paar  Kühe.  Stehend  auf  viereckigen  Sockeln.  Hellblau 

glasiert.  Hörner  abgebrochen.  Ohne  Marke.  Delft,  2.  Hälfte 

17.  Jahrh.  H.  9  cm. 

'521  Große  runde  Platte  mit  chinesischem  Dekor.  Im  Spiegel  Vögel 
in  Landschaft,  auf  Kehle  und  Fahne  Radialfelder,  abwechselnd 
mit  Blumen  und  Rosetten.  Marke:  V  E.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 
Durchm.  49,5  cm. 

522  Runder  Schalenteller,  gerillter  und  gewellter  Rand.  Bemalt  in 

zweierlei  Rot,  Unterglasurblau  und  Gold  im  chinesischen  Stil. 
Mit  Lambrequinbordüren.  Rote  A  P  K-Marke.  Delft,  Anfang 

18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 

523  Delfter  Butterdose  in  ovaler  Zuberform.  Die  Wandung  mit  hori¬ 

zontalen  Reliefriefen  ebenso  wie  der  flache  Deckel  farbig 
bemalt  mit  Landschafts- und  Hafenfries,  darin  elegante  Rokoko- 
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figuren  und  Landleute.  Die  Ränder  und  die  Henkel  vergoldet. 
Blaue  V-Marke.  Delft,  um  1730.  H.  5,5  cm, Durchm.  12,5:9cm. 
Tafel  37. 

524  Ovale  Platte  mit  geschweifter  Fahne.  Blaumalerei  auf  milchig¬ 

blauer  Glasur.  Im  Spiegel  Blumenkorb,  am  Rand  Gittermuster 
mit  Blumengirlanden  und  Bändel  werk.  Marke:  D.  B.  Rouen, 
1.  Drittel  18.  Jahrh.  L.  38  cm,  Br.  28  cm. 

525  Ovale  Platte  mit  geschweifter  Fahne.  Blaumalerei  auf  hellblauer 

Glasur.  Im  Spiegel  Blumenkorb,  am  Rand  Gittermuster  und 
Blumengehänge.  Marke:  R.  Rouen,  Anfang  18.  Jahrh. 

L.  43,5  cm,  Br.  32,5  cm. 

526  Kleiner  Blumentopf.  Viereckig,  mit  zwei  Henkeln,  leicht  ge¬ 

schweifte  Wandung,  gemuschelte  Ränder.  Bunte  Blumen¬ 
malerei  auf  weißem  Grund.  Purpurhöhungen.  Ohne  Marke. 
Sceaux,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 

527  Große  ovale  Deckelterrine.  Bunte  Landschaften  mit  Vögeln.  Am 

Rand  und  auf  dem  Deckel  zartes  Rankenornament  in  Gold. 
Vergoldete  Blatthenkel  und  vergoldete  Knospe  als  Knauf. 
Gesprungen.  Marke:  L.  Crette  a  Brux.  Brüssel,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  27  cm,  Durchm.  35  :  28  cm. 

528  Ein  Paar  dreiteilige  Flaschengestelle.  Drei  nebeneinander  ge¬ 

stellte  zylindrische  Gefäße,  die  durch  eine  grüne  Blattgirlande, 
die  zugleich  den  dreiteiligen  Henkel  bildet,  verbunden  sind. 
Bunte  Blumenmalerei  auf  weißem  Grund.  Sprung  und  kleine 
Bestoßungen.  Ohne  Marke.  Schweden,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  24  cm. 

Tafel  45. 
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XIII. 


DOSEN 

Nr.  529  —  549 


529  Pfeifenkopf.  In  Form  eines  liegenden  Mopses.  Weiß  glasiert,  mit 

silbernem  Halsband.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1735. 
H.  5,5  cm. 

530  Ein  Paar  Flakons ,  flache  kantige  Flaschenform.  Hellgrüner  Fond, 

überzogen  von  violettem  Netzwerk,  darin  weiße,  von  farbigen 
Rocaillen  eingefaßte  Reserven  mit  Harlekin  und  Kolombine 
vor  Landschaften.  Goldmontierung.  Als  Stöpsel  Blüten¬ 
sträuße.  Originaletui  aus  grüner  Fischhaut.  Meißen,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  7  cm. 

Tafel  38. 

531  Kleines  Döschen  in  Form  eines  Fasses,  mit  umlaufenden  Hafen¬ 

landschaften  farbig  bemalt.  Goldmontierung,  Deckel  und 
Fußring.  Meißen,  um  1740.  H.  2,5  cm. 

532  Nadelbüchse  in  Form  einer  flach  geschlossenen  Röhre.  Farbig 

bemalt  mit  exotischen  Vögeln  vor  Landschaften,  die  von 
Spalierwerk  und  Blütenranken  eingefaßt  sind.  Fassung  aus 
graviertem  Gold.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  12,2  cm. 

Tafel  38. 

u  533  Etui  in  abgeflachter,  leicht  gewellter,  nach  unten  verjüngter 
Zylinderform.  Bemalt  mit  grünen  und  violetten  Watteau¬ 
szenen  über  Rocaillen.  Seitlich  und  auf  dem  goldgefaßten 
Deckel  eingelassen  zehn  Achatplatten.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  11,2  cm. 

Tafel  38. 
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534  Dose  in  Form  eines  Kiepenkorbes.  Reliefiertes  Flechtwerkmuster, 

weiß  glasiert,  der  Deckel  Hafenlandschaft.  Silbervergoldetes 
Futter  und  Montierung.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  6, 5  cm. 

535  Dose,  rechteckig,  grün  bemalt  mit  schwarz  gezeichneten  Jagd¬ 

darstellungen,  die  von  unstaffierten  Reliefrocaillen  eingefaßt 
sind.  Innen  Watteauszene  in  Farben.  Silbermontierung. 
Meißen,  um  1745.  H.  3,5  cm,  Durchm.  7  :  8,6  cm. 

Tafel  37. 

536  Ovale  hohe  Dose,  bemalt  mit  hellgelbem  Schuppenfond,  darin 

ausgespart  rocaillengefaßte  ovale  Felder  mit  grauen  Putten¬ 
szenen  über  rosa  Grund.  Im  Deckel  Kriegsgöttin  auf  Wolken 
und  Putten  mit  Gerätschaften.  Ziselierte  Goldfassung.  Meißen, 
Marcolini-Zeit.  H.  4  cm,  Durchm.  9  :  6,7  cm. 

Tafel  37. 

537  Kleine  Meißner  Dose,  oval,  bemalt  mit  Rokokofiguren  in  Land¬ 

schaften,  die  von  violett  staffierten  Reliefrocaillen  gefaßt  sind. 
Innen  Figuren  in  Landschaft  und  Vergoldung.  Vergoldete 
Kupferfassung.  H.  3  cm,  Durchm.  6:4,5  cm. 

Tafel  38. 

538  Große  Dose,  leicht  geschweifte  Dreieckform,  farbig  bemalt.  Auf 

dem  Deckel  Reliefdarstellung  eines  Männerkopfes,  am  Rande 
gold-  und  grünstaffierte  Rocaillen,  auf  den  Wänden  und  dem 
Boden  Streublumen.  Im  Deckelinnern  Rokokofiguren  vor 
italienischer  Landschaft.  Vergoldete  und  gravierte  Kupfer¬ 
fassung.  Kleiner  Sprung.  Auf  dem  Deckel  Signatur:  L.  Lück. 
Inven.  Wien,  um  1750.  H.  3,9  cm,  Durchm.  7,5  :  11  cm. 
Tafel  37. 

539  Runde  Dose.  Holz.  Im  Deckel  eingelassen  ein  Sevres-Medaillon: 

Junge  Mädchen,  eine  Herme  bekränzend,  in  einem  Markasit¬ 
rahmen.  Schildpattfutter.  Wien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  3  cm, 
Durchm.  8,2  cm. 

540  Dose  in  Form  eines  Hundekopfes,  natürlich  bemalt.  Silberver¬ 

goldete  Montierung.  Ohne  Marke.  Signiert:  L.  v.  Lücke. 
Wien,  um  1750.  H.  6  cm. 
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S?ö  541  Ovale  Dose,  farbig  bemalt,  verziert  mit  Reliefdekor:  Gold- 
staffierte  Rocaillen  und  Blütengirlanden.  Auf  dem  Deckel 
über  violettem  Grund  der  Reliefkopf  Kurfürst  Maximilians  III. 
Joseph  in  Bisquit.  Im  Innern  Allegorie  auf  den  Herbst:  Zwei 
Putten  streuen  aus  Füllhörnern  auf  Landleute  Früchte  aus. 
Ziselierte  Goldfassung.  Nymphenburg,  um  1765.  H.  4  cm, 
Durchm.  7  :  5,5  cm. 

Tafel  38. 

542  Ovale  Dose,  farbig  bemalt.  Verziert  mit  gold-  und  farben¬ 

staffiertem  Reliefdekor:  An  den  Rändern  Tuchstäbe,  an  den 
Seiten  Pilaster  und  Blumengirlanden.  Auf  dem  Deckel  ge¬ 
wölbtes  Ovalmedaillon  mit  Miniaturbildnis  des  Kurfürsten 
Karl  Theodor;  auf  dem  Boden  Jagdgeräte.  Im  Deckelinnern 
unter  Glas  Pergamentminiatur  mit  dem  gleichen  Porträt  wie 
außen.  Nymphenburg,  um  1785.  H.  4  cm,  Durchm. 
9,2  :  6,6  cm. 

Abgeb.  bei  Hofmann,  Geschichte  der  Nymphenburger  Por¬ 
zellanmanufaktur,  Bd.  II,  S.  179,  Abb.  168. 

Tafel  37. 

543  Ovale  Dose,  farbig  bemalt.  In  Form  eines  auf  einen  Felsen  hin¬ 

gelagerten  Jägers  mit  Jagdbüchse  und  Hund.  Versilberte 
Kupferfassung.  Chelsea,  letztes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  6,5  cm, 
Durchm.  7,2  :  5,7  cm. 

544  Flakon  in  Form  eines  blütenbekränzten  Baumes,  über  den  sich 

ein  Amor  neigt,  um  ein  auf  einem  Sockel  liegendes  Herz  an¬ 
zuschießen.  Goldmontierung  mit  Kette.  Blütenstrauß  als 
Stöpsel.  Chelsea,  letztes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  9  cm. 

Tafel  38. 


545  Flakon,  farbig  bemalt.  In  Form  zwei  sich  schnäbelnder,  auf 

einem  Rosenstrauch  sitzender  Tauben.  Goldmontierung  mit 
Kette,  eine  Stöpselbekrönung  abgebrochen.  Chelsea,  3.  Viertel 
18.  Jahrh.  H.  6  cm. 

Tafel  38. 

54 6  Zwei  Flakons. 

a)  Ovale  Form  mit  weißen  Reliefszenen  (antikisierende  Dar¬ 
stellungen)  auf  blauem  Grund.  Silbervergoldete  Bronze¬ 
montierung. 
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b)  Flache,  runde  Form  in  einem  Kranz  aus  Lanzettblättern, 
Reliefmedaillons  mit  antiken  Darstellungen.  Weiß  auf  blauem 
Grund.  Kupfervergoldete  Montierung.  Wedgwood,  um  1800. 
H.  a)  9,2  cm,  b)  6,6  cm. 

547  Flakon ,  runde  Scheibenform.  Auf  blauem  Grund  weiße 

Medaillonsreliefs  mit  Schäfer  und  Schäferin,  gerahmt  von 
Rosengirlanden.  Montierung  in  fein  ziseliertem  Quatre- 
couleurs-Gold.  Wedgwood,  um  1780.  H.  6,6  cm. 

548  Runde  Schildpattdose.  Im  Deckel  eingelassen  in  Goldfassung 

Sevres-Porzellanplatte,  farbig  bemalt  mit  Allegorie  der 
Malerei,  auf  Wolken  vor  einer  großen  Staffelei  sitzend  und 
bedient  von  den  drei  Grazien.  Bezeichnet:  „D’apres  Lagrenee 
par  C.  N.  Dodin  en  1790.“  Paris  (Sevres)  1790.  Durchm.  8  cm. 
Tafel  37. 

549  Dose  in  Form  eines  am  Boden  hockenden  Chinesen.  Geblümtes 

und  gestreiftes  Gewand.  Silbermontierung.  Ohne  Marke. 
Chantilly,  18.  Jahrh.  FI.  4,2  cm. 
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XIV. 


PORZELLAN 

Nr.  5  50 — 7  58 


CHINA 


\loO-  550  Ein  Paar  hohe  Flötenvasen  mit  gebauchtem  Mittelring.  Die 
ganze  Fläche  blau  bemalt  mit  fortlaufenden  Chinesen¬ 
landschaften  und  Figuren.  An  den  ausladenden  Mündungen 
etwas  bestoßen.  Doppelring-Marken.  China,  2.  Hälfte 

17.  Jahrh.  H.  45  cm. 

\l  0  -  551  Große  chinesische  Schüssel,  bemalt  in  den  Farben  der  Familie 
rose,  im  Spiegel  bunte  Blumen  und  Vögel,  am  Rand  Blumen 
und  Gitterornamente.  Durchm.  4 6  cm. 

552  Große  Schüssel.  Schmelzfarbenbemalung,  im  Fond  grüner  und 

roter  Drachen  und  farbige  Wolken.  Am  Rand  fliegende 
Kraniche  zwischen  farbigen  Wolken.  Außen  Wellenmuster  in 
Blau  und  Weiß  und  eisenrote  Fledermäuse.  In  einem  durch¬ 
brochen  geschnitzten  Rahmen.  China,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
Durchm.  54  cm. 

552a  Große  Seladon-Schüssel,  olivgrün  glasiert,  mit  reliefierten  Blatt¬ 
ranken.  Dabei:  Chinesische  Vase  mit  lachsroter  Glasur  und 
goldener  Bemalung.  H.  22  cm,  Durchm.  42  cm.  China, 

18.  Jahrh. 

553  Kleine  Teekanne,  gerippte  Kugelform  im  purpurroten  Grund 

vier  passige  Aussparungen  mit  chinesischen  Blumen.  Ohne 
Marke.  China,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  12  cm. 
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554  Deckeldose.  Kugelige  Form,  bemalt  mit  Chinesenszenen  in 
passiger  Rahmung,  dazwischen  Blüten  in  Eisenrot,  Blau,  Grün 
und  Gold.  Silbervergoldete  Montierung.  Ohne  Marke.  China, 
Anfang  18.  Jahrh.,  Montierung  deutsch,  18.  Jahrh.  H.  9,5  cm. 


554a  Große  stehende  Kuan-yin,  auf  Felsensockel  und  Amitäbha  in 
der  Krone.  Porzellan  mit  weißer  Glasur  (blanc  de  Chine). 
Etwas  gekittet.  China,  17.  Jahrh.  H.  6 4  cm. 


555  Kuan-yin.  Auf  Felsensockel  sitzend.  Weiß  glasiert.  China, 
18.  Jahrh.  Ff.  24  cm. 

Dabei  zwei  Gefäße: 

a)  Runde  Deckelkumme,  blau  bemalt  mit  Phönix,  Drachen, 
Baumwerk  und  Felsen.  Auf  dem  Deckel  Schuppen  und  blumen¬ 
gefüllte  Reserven.  Marke:  Hase.  China,  2.  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  13  cm. 

b)  Kleine  Vase  mit  durchbrochenem  reliefiertem  Drachenorna¬ 
ment.  Weiß  glasiert.  China,  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 


556  Hohe  Chinavase,  als  Lampe  montiert.  Gerade  Balusterform. 
Bemalt  im  Stil  der  grünen  Familie.  In  korallenrotem,  weiß 
ornamentiertem  Grund  weiß  ausgesparte  Felder  mit  Blumen, 
Vögeln  und  Fischen.  Moderner,  mit  Blumen  bemalter  Perga¬ 
mentschirm.  China,  Ende  18.  Jahrh.  H.  100  cm. 


557  Kleine  Deckelschüssel.  Blauer  Grund  mit  Rankendekor,  darin 
rotgrundige  blattumrahmte  Kartuschen  mit  sitzendem  Buddha. 
Japan,  19.  Jahrh.  H.  8,4  cm. 


MEISSEN 

558  Blattförmiges  Schälchen  mit  reliefierten  Blüten.  Schwach¬ 
gebranntes  Böttchersteinzeug.  Repariert.  Meißen,  um  1718. 
H.  3,8  cm. 


\"*5o  559  Kaffee-  und  Teeservice.  Elfteilig,  bestehend  aus  bimförmiger 

Kaffeekanne  mit  Deckel,  kugeliger  Teekanne  mit  Deckel, 
Spülkumme,  gebauchter  Zuckerdose  mit  Deckel,  sechseckiger 
Teebüchse  mit  Deckel  und  sechs  henkellosen  Koppchen  nebst 
Unterschalen.  Bemalung:  Flußlandschaften  mit  Anklängen  an 
sächsische  Motive  aus  der  Elbgegend,  in  ovalen,  goldenen  Vierpaß¬ 
rahmen  und  eisenrotem  Blattornament.  Dazwischen  indianische 
Blumenzweige.  Eins  der  beiden  Bilder  auf  der  Kumme  zeigt 
die  Albrechtsburg  in  Meißen.  Die  breiten  Rippen  der  Tee¬ 
büchse  vergoldet.  An  sämtlichen  übrigen  Teilen  Goldspitzen¬ 
bordüre.  Eine  Unterschale  gekittet,  die  Kumme  zur  Hälfte 
gesprungen.  Marke:  K.  P.  M.  und  Knaufschwerter.  Sämtliche 
Teile  mit  Goldnummer  4 6.  Meißen,  um  1725.  Höhe  der 
Kaffeekanne  20,2  cm,  Teekanne  12,6  cm,  Kumme  8,5  cm. 
Höhe  der  Koppchen  4,5  cm.  Durchmesser  der  Unterschalen 
12,3  cm. 

Aus  Sammlung  Marg.  Oppenheim,  Versteigerung  München, 
1936. 

Tafel  42. 

560  Runder  Teller.  Bemalt  in  Blau,  Eisenrot,  mit  Goldhöhungen  in 

chinesierenden  Blumen.  Marke:  Große  Knaufschwerter. 
Johanneumsnr.  N  =  2.  Meißen,  1725.  Durchm.  25  cm. 

561  Zuckerdose  mit  Deckel.  Achteckige  flache  Form.  Goldspitzen¬ 

muster  auf  weißem  Grund.  Marke:  Knaufschwerter  und 
K.  P.  M.  Meißen,  um  1725.  H.  7  cm. 

Aus  Sammlung  Reme,  Hamburg. 

\*0-  562  Deckelkrug.  Walzenform.  Bemalt  in  Blau  mit  fortlaufender 
Chinesenszene.  Zinnmontierung.  Am  oberen  Rande  Netzwerk¬ 
streifen  in  Blumenlandschaft.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um 
1730.  H.  21  cm. 

563  Große  runde  Schüssel.  Im  Spiegel  blaue  chinesierende  Blumen, 
am  Rand  farbige  indianische  Blumen  in  Eisenrot,  Gelb, 
Violett  und  zweierlei  Grün.  Goldhöhungen.  Marke:  Knauf¬ 
schwerter.  Meißen,  um  1730.  Durchm.  38,5  cm. 
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564  Runder  Deckeltopf.  An  beiden  Seiten  Büscengriffe.  Als  Knauf 

hockender  Chinese.  Blau  bemalt  mit  chinesierenden  Blüten¬ 
zweigen.  Marke:  Große  Knaufschwerter.  Meißen,  um  1730 
bis  1735.  H.  25,3  cm. 

565  Schokoladentasse  mit  Untertasse.  Aus  dem  Russ.  Geschirr. 

Hohe  zweihenkelige  Becherform.  Bemalt  mit  bunten  Fabel¬ 
tieren  auf  weißem  Grund.  Leichter  Sprung.  Marke:  Schwerter. 
Meißen,  um  1730— 1735.  H.  7,5  cm,  Durchm.  13,4  cm. 

566  Ein  Paar  Tassen  mit  Untertassen.  Hellgelber  Fond  mit  bunter 

Blumenmalerei  in  weiß  ausgesparten,  braun  abgesetzten  Paß¬ 
reserven.  Marke:  Schwerter.  Zeichen:  Rotes  R  und  W. 
Meißen,  um  1735.  H.  4,3  cm,  Durchm.  12,1  cm. 

5  67  Koppchen  mit  Unterschale.  Farbige  Chinesenszenen  in  lüstrierten 
Goldkartuschen.  Goldspitze  am  Rand.  Marke:  Schwerter. 
Goldnummer:  34.  Untertasse  gesprungen.  Meißen,  um  1730 
bis  1735.  H.  4  cm,  Durchm.  12,9  cm. 

568  Ovale  Butterdose,  flachbauchig,  auf  Fußring,  gewölbter  Deckel 

mit  Hund  als  Knauf.  Farbiger  Chinesendekor,  Blüten  in 
Vasen.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  Anfang  18.  Jahrh. 
H.  7  cm,  Durchm.  10,5  cm. 

569  Henkeltasse  mit  Untertasse.  Bemalt  mit  farbigen  Jagdszenen  in 

vierpassiger  Goldspitzenkartusche.  Am  Rand  Streublumen  und 
Goldspitze.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1735  — 1740. 
H.  7  cm,  Durchm.  13,3  cm. 

570  Kleine  Vierpaßschüssel.  In  der  Mitte  bunte  Ruinenlandschaft 

mit  Rokokostaffage,  am  Rand  zwischen  Goldornament  Vier¬ 
paßfelder  mit  farbigen  Hafenlandschaften.  Marke:  Schwerter. 
Goldbuchstabe:  H.  Meißen,  um  1735 — 1740.  L.  23,5  cm, 
Br.  19,5  cm. 

571  Schokoladenkännchen.  Birnenförmig.  Hellvioletter  Fond  mit 

passigen  goldgerandeten  Aussparungen,  darin  farbige  Hafen¬ 
landschaften.  Kupfervergoldete  Montierung.  Goldstaffierter 
Spangenhenkel.  Meisterzeichen:  EA.  Marke:  Schwerter.  Gold¬ 
nummer:  29.  Meißen,  um  1735  — 1740.  H.  15,5  cm. 
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572  Ein  Paar  Tassen  mit  Untertassen.  Gerade  Form.  Türkisfond  mit 

vierpassigen,  goldgerahmten  Aussparungen,  darin  farbige 
Landschaften  mit  Rokokostaffage.  Marke:  Schwerter.  Meißen, 
um  1740.  H.  6,7  cm,  Durchm.  13,4  cm. 

573  Tiefe  Schüssel  mit  gebogtem  Rand.  Farbige  deutsche  Blumen  und 

Nüsse  auf  weißem  Grund,  am  Rand  Flechtwerkmuster  und 
Rocaillen  in  Relief.  Muster:  „Brühlsches  Allerlei.“  Marke: 
Schwerter.  Violettes  C.  Meißen,  um  1742.  Durchm.  28,5  cm. 

574  Vierpassige  Tasse  mit  Untertasse.  Hohe  Form.  Felderteilung 

durch  Goldschuppen,  bemalt  abwechselnd  mit  dunkelblau 
marmoriertem  Fond  und  mit  farbigen  Watteauszenen.  Am 
Rand  Goldspitze.  Marke:  Schwerter.  Goldnummer:  6 4. 
Meißen,  um  1740 — 1745.  H.  7,2  cm,  Durchm.  14,5  cm. 

I  575  Runder  Teller  mit  drei  passig  in  goldspitzengerahmten,  farbigen 
Landschaften.  Dazwischen  Schattenblumen  und  Insekten.  Am 
Rand  Goldspitze.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  1740 — 1745 - 
Durchm.  22  cm. 

\o 0-  576  Große  Deckelbouillon,  vierpassig,  gebauchte  Form  auf  ent¬ 
sprechend  geformter  Unterschale.  Bemalt  mit  farbigen 
Watteauszenen,  an  den  Einbuchtungen  schwarz  konturierte 
Spitzen,  an  den  Rändern  Goldgehänge  und  Goldkanten,  im 
Spiegel  Rosenzweige  und  Insekten,  als  Knauf  Frucht.  Innen 
vergoldet.  Die  Glasur  der  Unterschale  etwas  verkratzt.  Blaue 
Schwertermarke.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  12  cm,  Durch¬ 
messer  18,5  :  16  cm  und  28,8  :  23,5  cm. 

Tafel  39. 

577  Kleine  Teekanne  und  zwei  Koppchen.  Farbig  bemalt:  Deutsche 

Blumen,  bekröntes  Wappen  in  goldener  Muschelwerkumrah¬ 
mung,  schmale  Goldspitzenkanten.  Marke:  Schwerter  und 
Nr.  71.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh. 

578  Vierpassige  Zuckerdose  mit  Deckel.  Dunkelblau  marmorierter 

Grund  mit  goldgerandeten  Aussparungen,  darin  Vogel¬ 
malerei.  Rose  als  Knauf.  Marke:  Schwerter.  Goldnummer:  64. 
H.  9  cm,  Durchm.  10  :  8,5  cm. 
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579  Zwei  Tassen  mit  Untertassen.  Bunte  Blumen  auf  weißem  Grund. 

Goldränder.  Eine  gesprungen.  Marke:  Schwerter.  Meißen, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  5  cm,  Durchm.  13  cm. 

580  Drei  Teetassen  mit  Unterschalen.  Hagebuttenfarbener  bzw. 

himbeerfarbener  Fond  mit  von  Goldrocaillen  umrahmten  Aus¬ 
sparungen.  Darin  Fruchtbündel.  Im  Spiegel  der  Unterschale 
ebenfalls  Früchte.  Marke:  Schwerter  mit  Punkt.  Meißen,  um 
1770.  H.  der  Tasse  4,5  cm,  Durchm.  der  Schale  15  cm. 

Dabei:  Kaffeekanne.  Bauchige  Birnform  mit  S-förmigem 
Henkel  und  spitzem  Ausguß.  In  violettem  Fond  vierpassige 
Aussparungen  mit  chinesierenden  Blumen  in  Eisenrot,  Blau, 
Gelb  und  Grün.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1725 — 1730. 
H.  21,5  cm. 

581  Ein  Paar  Koppchen  mit  Unterschalen.  Indianische  Blumen  mit 

Gold  gehöht.  Eisenroter  Rankenrand.  Marke:  Schwerter. 
Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  4,9  cm,  Durchm.  13,5  cm. 

582  Ein  Paar  Teller.  Im  Spiegel  farbige  Vögel  und  Goldinsekten, 

der  gewellte  Rand  Purpur  mit  goldenen  Blütenranken.  Marke: 
Schwerter  mit  Punkt.  Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm. 
22  cm. 

583  Runde  Deckelbouillon  mit  Unterschale,  zweihenklig.  Blume  als 

Deckelknauf.  Bemalt  in  Purpurviolett  mit  Schlachten-  und 
Lagerszenen  sächsischer  Soldaten  in  ovalen  Goldrocaillen- 
kartuschen.  An  den  Rändern  Goldspitzen.  Blaue  Schwerter¬ 
marken.  Meißen,  um  1750.  H.  10,5  cm,  Durchm.  13,6  und 
20,3  cm. 

584  FJn  Paar  Cachepots ,  leicht  konische,  viereckige  Würfelform  auf 

vier  Volutenfüßchen,  der  obere  Rand  geschweiftes  Muschel¬ 
werk.  Farbige  Blumensträuße  und  Goldstaffage.  Blaue 
Schwertermarke.  H.  13  cm,  Durchm.  15  :  14,5  cm. 

585  Drei  Teller:  a)  Blumenmalerei  auf  weißem  Grund,  Flechtrand. 

Marke:  Schwerter,  b)  Blumenstrauß  auf  weißem  Grund. 
Marke:  Schwerter  mit  Stern,  c)  Suppenteller,  bunte  Blumen 
auf  weißem  Grund,  Flechtrand.  Marke  C  T  mit  Krone. 
18.  Jahrh.  Durchm.  a)  24  cm,  b)  23,5  cm,  c)  23,5  cm. 
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>86  Tasse.  Hellblauer  Grund  mit  goldenen  und  silbernen  geometri¬ 
schen  Ornamenten  bemalt.  Marke:  Schwerter  mit  Stern. 
Meißen,  um  1800.  H.  6, 5  cm,  Durchm.  13,4  cm. 

587  Drei  Teller:  a)  Großer  Meißener  Teller  mit  Heroldbemalung. 

b)  Tiefe  Schüssel  mit  gewelltem  Rand,  c)  Großer  Teller, 
Imaridekor.  Sprung.  Japan,  18.  Jahrh.  Durchm.  a)  34,5  cm, 
b)  35  cm,  c)  39  cm. 

588  Große  Statuette:  König  August  III.  von  Sachsen  und  Polen, 

weiß  glasiert.  In  heldischer  Pose  den  Marschallstab  in  der  ab¬ 
gestreckten  Rechten,  dargestellt  als  römischer  Imperator  mit 
Lorbeerkranz  im  Lockenhaar  und  reich  verziertem  Brust¬ 
harnisch,  umwallt  von  einem  Mantel.  Am  Fuß  und  Sockel 
Brandsprünge.  Montiert  auf  originalem,  vergoldetem  Bronze¬ 
sockel  mit  Reliefzierat  und  der  Inschrift:  Augustus  III  Poloniae 
Rex.  Modell  von  Kändler,  nur  in  zwei  Ausformungen  bekannt. 
Meißen,  um  1736.  Höhe  der  Figur  44  cm,  des  Sockels  22  cm. 
Tafel  40. 

\\o  -  589  Zwei  Figuren:  Kavalier  und  Dame  mit  Mops.  Die  Dame,  auf 
einem  Felsensockel  mit  aufgelegten  Blüten  sitzend,  auf  dem 
Schoß  einen  Mops.  Weißes,  mit  bunten  Blumen  staffiertes 
Kleid.  —  Der  Kavalier  in  weißer  Jacke,  rosa  Hose  und 
schwarzem  Mantel,  auf  einer  profilierten  Steinbank  mit  auf¬ 
gelegten  Blumen  und  Blättern  sitzend.  Neben  ihm  ein  sitzender 
Mops.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1740.  H.  12  cm. 

590  Schäferin.  Stehend,  ein  Lamm  zu  ihren  Füßen,  die  linke  Hand 

mit  einer  Blume  erhoben.  Blumenranke  um  die  Schulter. 
Großer  Hut.  Runder  Sockel  mit  aufgelegten  Blüten.  Meißen, 
um  1740.  H.  13,5  cm. 

591  Satz  von  vier  Potpourrivasen  „Jahreszeiten“ .  In  reichbewegter 

Form.  Der  birnenförmige  Körper,  mit  goldgehöhtem  Ro- 
caillenwerk  belegt,  hat  vorn  eine  Kartusche  mit  Watteauszenen, 
die  der  Jahreszeit  entsprechen,  ebenso  wie  die  aufgelegten 
Früchte  und  Blüten;  hohe  Sockel  mit  Früchten  und  Blüten,  an 

?? 


denen  beim  Frühling  und  Herbst  ein  Putto  sitzt,  beim  Sommer 
und  Winter  je  ein  Putto  auf  den  seitlichen  Ansätzen  der  Vasen. 
Die  Deckel  reich  belegt  mit  Früchten  und  Blüten.  Reparaturen. 
Marke:  Schwerter.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  34  cm. 


592  Ein  Paar  Miniatur figuren:  Jäger  und  Jägerin.  Er  in  grüner,  sie 

in  gelber  Kleidung.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1745. 
H.  7,2  und  7,5  cm. 

593  Miniaturfigur  eines  Kavaliers  mit  großem  Muff  und  violettem 

Schoßrock  über  gelben  Hosen.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  6, 1  cm. 

594  Die  Ausfahrt.  Gruppe  dreier  Bergleute  in  grauschwarzer  Uni¬ 

form  mit  roten  Aufschlägen  und  grünem  Schachthut.  Das  grau 
und  grün  getupfte  Gestein  mit  Amethystkristallen  durchsetzt. 
Ohne  Marke.  Modell  von  Acier.  Meißen,  um  1771. 
Ff.  19,7  cm. 

Aus  Sammlung  E.  Budge,  Versteigerung  Berlin,  1937. 


BERLIN 

595  Kleine  Deckelkanne.  Birnenform,  mit  Maske  am  Ausguß. 

Reliefierter  Grund,  blaue  Blumenmalerei.  Marke:  W.  Berlin, 
Fabrik  von  Wegely,  um  1752 — 1757.  H.  11,7  cm. 

596  Zwei  Henkelkörbe,  weiß  glasiert.  Durchbrochenes  Flechtwerk 

mit  aufgesetzten  Blüten.  Leicht  bestoßen.  Marke:  W  in 
Unterglasurblau  und  100.  Berlin,  Fabrik  von  Wegely,  1752 
bis  1757.  H.  mit  Henkel  etwa  11  cm,  Durchm.  etwa  1 6  cm. 

597  Rechteckige  Teebüchse.  Weiß  glasiert,  an  den  vier  Seiten  ab¬ 

geflacht.  Reliefiertes  Blumenmuster.  Deckel  nicht  dazugehörig. 
Marke  eingepreßt:  1/77/30/W.  Berlin,  Fabrik  von  Wegely, 
1752 — 1757.  H.  13  cm. 
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598  Teekännchen.  Kugelform.  Drachenkopf  als  Ausguß.  Bemalt  mit 
farbigen  Landschaften  in  Blütenranken-  und  Rocaillen- 
umrahmung.  Marke:  Zepter.  Berlin,  um  1765.  H.  8,5  cm. 

Dabei:  Kleine  Limhacher  Teedose  mit  bunter  Blumen¬ 
bemalung. 

'  ■>  )  -  599  Tasse  mit  Untertasse.  Becherform.  Farbige  Jagdszenen,  am 
Rand  Ornament  aus  grünen  Schuppen,  Goldgitter  und  pur¬ 
purnen  Blütenranken.  Marke:  Zepter.  Berlin,  um  1770. 
Ff.  6,4  cm,  Durchm.  13,6  cm. 

'>  -  600  Große  Kaffeekanne,  Birnenform  mit  Asthenkel  und  gold¬ 

staffierter  Reliefmaske  am  Ausguß.  Farbig  bemalt  beiderseits 
mit  Puttenszenen  auf  Wolken.  Am  Rand  und  auf  dem  ge¬ 
wölbtem  Deckel  zitronengelbe,  geschweifte  Felder  mit  Gitter¬ 
dekor  in  Goldrocaillen  und  Rosengirlanden.  Rose  als  Deckel¬ 
knauf.  Blaue  G-Marke.  Berlin,  Fabrik  von  Gotzkowsky,  um 
1761  — 1763.  FL  23  cm. 

Tafel  44. 

601  Der  Flötenspieler.  Auf  einem  rocaillengefaßten  Baumsockel  ein 

barfüßiger  Knabe  mit  der  Flöte  am  Munde,  in  grünem  Rock 
und  hellbraunen  Hosen,  neben  ihm  ein  Hund.  Bestoßen,  Farbe 
abgeblättert.  Marke:  W  und  eingepreßte  Zahlen.  Berlin, 
Fabrik  von  Wegely,  um  1752 — 1757.  H.  13,5  cm. 

602  Zwei  Reliefbildnisse:  Friedrich  der  Große  und  Friedrich 

Wilhelm  11.  Weißes  Biskuit,  in  runder,  weiß  glasierter 
Rahmung  mit  Goldstreifen.  Marke:  Zepter.  Berlin,  um  1790. 
Durchm.  14  cm. 

Dabei:  Kleines  Reliefmedaillon  in  Biskuit  mit  Bildnis  eines 
Offiziers.  Fürstenberg,  Ende  18.  Jahrh. 

60}  Kleines  Tintenzeug.  Ovaler  Unterteller  mit  geschweiftem  Rand, 
darauf  das  zylindrische  Tintenfaß  und  Streusandbüchse. 
Braungoldene  Bemalung.  Marke:  Eingepreßter  Adler  und  D. 
Berlin,  um  1800.  H.  4,5  cm,  Br.  18,8  cm. 
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604  Große  Deckeltasse.  Gerade  Form,  weiß  mit  goldenem  Rand 
und  einem  Bild  vom  Denkmal  Friedrichs  des  Großen  Unter 
den  Linden.  Marke:  S  P  M  und  Adler.  Berlin,  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  13  cm,  Durchm.  16,5  cm. 


WIEN 

605  Hoher  Becher,  gerippte  Glockenform.  Abwechselnd  in  rot- 

gerandeten  Feldern:  farbige  Bauernszenen  und  Gitter-  und 
Bandelwerkornament  in  Eisenrot  und  Gold.  Fußrand  und 
Inneres  vergoldet.  Ohne  Marke.  Bezeichnet  in  Eisenrot:  Carlo 
Anreiter  V  Z  =  J.  Karl  Wendelin  Anreiter  von  Zirnjeld. 
Wien,  um  1725 — 1727.  H.  7,3  cm. 

Tafel  39. 

606  Koppchen.  Chinesen  zwischen  Rankenwerk  in  Schwarzlot¬ 

malerei  mit  Goldhöhung.  Ohne  Marke.  Wien  (Dupaquier), 
um  1730.  H.  5  cm. 

607  Großer  T eller.  Im  Spiegel  bunte  chinesierende  Malerei  mit 

Vogel,  Vasen  und  Blüten,  am  Rand  auf  blauem  Grund  goldene 
Blattranken,  dazwischen  eisenrote  Wappenkartuschen.  Wien, 
um  1735  — 1740,  vor  der  Marke.  Durchm.  30  cm. 

608  Große  runde  Terrine  mit  zwei  plastischen  Leopardenhenkeln. 

Auf  weißem  Grund  goldgerahmte,  passige  Felder  mit  farbigen 
Chinesenszenen.  An  der  Schulter  und  am  Deckel  Gitter-  und 
Rankenmuster  in  Manganviolett  mit  Goldhöhungen.  Ver¬ 
silberter  Rand.  Pinienzapfen  als  Knauf.  Ohne  Marke.  Wien 
(Dupaquier),  um  1735  — 1740.  H.  29  cm,  Durchm.  33  cm  mit 
Henkeln. 

629  Koppchen  mit  Unterschale.  Purpurlandschaßen  in  goldgerahmten 
Kartuschen,  dazwischen  chinesierende  Blüten,  an  den  Rändern 
farbige  Lambrequins  aus  Netzwerk  und  Streifen.  Ohne 
Marke.  Wien  (Dupaquier),  um  1735  — 1740.  H.  4,8  cm, 
Durchm.  12,6  cm. 
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610  Kleine  runde  Schüssel  mit  Asthenkeln.  Im  Innern  farbiger 

Blütenstrauß  und  Schwarzlotrand.  Außen  umlaufend  geo¬ 
metrisches  Bändel-  und  Netzwerk.  Am  Henkelansatz  auf¬ 
gelegte  Blüten.  Deckel  fehlt.  Ohne  Marke.  Wien  (Dupaquier), 
um  1735  — 1740.  H.  7  cm,  Durchm.  15,5  cm. 

6 11  Koppchen  mit  Unterschale.  Jagdszenen  in  goldgehöhter  Schwarz¬ 

lotmalerei.  Hausmalerei:  Favre.  Wien,  18.  Jahrh.  H.  4,6  cm, 
Durchm.  12,8  cm. 

612  Solitär:  Kaffeekanne,  Sahnegießer,  Zuckerkörbchen,  Kaffeetasse 

und  Tablett.  Auf  weißem  Grund  farbige  Bauernszenen,  am 
Rande  Perlstab  in  Grün,  Purpur  und  Gold.  Reparaturen. 
Marke:  Bindenschild.  Wien,  um  1770. 

613  Hohe  Deckeldose.  Zylindrische  Form.  Leuchtend-blauer  Grund, 

darin  in  einer  goldenen  Blattkartusche  farbige  Blumenmalerei. 
Marke:  Bindenschild.  Wien,  letztes  Viertel  18.  Jahrh. 
H.  12,4  cm. 

614  Runde  Deckelbouillon  mit  Unterteller,  zweihenklig.  Blau 

marmorierter  Rand  mit  goldenen  Zweigen  und  Blüten¬ 
sträußen.  Goldränder.  Die  Schale  im  Spiegel  Blumen  und 
Fruchtbündel.  Gewellter  Rand.  Teller  bestoßen.  Marke: 
Bindenschild.  Wien,  um  1770.  H.  9  cm,  Durchm.  13,5  und 
24,7  cm. 

1A:0  -  615  Tasse  mit  Unterschale.  Hellgrüner  Fond  mit  breiter  Goldbordüre. 

Auf  der  Tasse  in  Viereck  farbiges  Bild  Hahn  mit  Hennen,  in 
der  Schale  ebenfalls  in  Viereck  Enten  zu  Land  und  Wasser. 
Blaumarke  Wien  und  Jahresstempel  94.  Malernummer  2  = 
M.  Krähvogel.  Wien  1794.  H.  der  Tasse  6  cm. 

Ehemaliger  Besitz  der  Herzogin  von  Parma. 

616  Tasse  mit  Unterschale.  Antikisierendes  Muster  mit  Vasen, 
Arabesken  und  Mäander  in  Violett,  Gold  und  Hellblau.  Blau¬ 
marke  Wien  und  Jahresstempel  97.  Wien,  1797.  H.  der 
Tasse  6  cm. 

Tafel  43. 
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6 17  Tasse  mit  Unterschale.  Gerade  Form  mit  antikisierendem, 

buntem  Muster  zwischen  goldenen  Streifen.  Blaumarke  Wien 
und  Jahresstempel  98.  Wien,  1 798.  H.  der  Tasse  6  cm. 
Tafel  43. 

618  Tasse  mit  Unterschale.  Weißer  Grund  mit  bunten  Blumen¬ 

gehängen  und  blauen  Schleifen.  Goldbordüre.  Blaumarke 
Wien  und  Jahresstempel  801.  Malernummer  107  =  Josef 
Nigg.  Wien,  1801.  H.  der  Tasse  6  cm. 

Aus  Sammlung  Metaxa. 

619  Tasse  mit  Unterschale.  Kobaltblauer  Grund  mit  goldenem  Blatt¬ 

werk,  eingefaßt  von  zinnoberroter  Bordüre.  Blaumarke  Wien 
und  Jahresstempel  802.  Wien,  1802.  H.  der  Tasse  6  cm. 

Aus  Sammlung  Metaxa. 

620  Tasse  mit  Unterschale.  Hellblauer  Fond  mit  Golddekor.  Auf  der 

Tasse  farbiges  mythologisches  Bild,  auf  der  Schale  Ansicht  der 
Stadt  Wien.  Die  Tasse  im  Innern  ganz  vergoldet.  Blaumarke 
Wien  und  Jahresstempel  805.  Wien,  1805.  H.  der  Tasse  6  cm. 
Tafel  43. 

621  Tasse  mit  Unterschale.  Hellgelber  Fond  mit  Goldmuster.  Auf 

der  Obertasse  farbiges  mythologisches  Bild:  la  brouillee.  Blau¬ 
marke  Wien  und  Jahresstempel  805.  Malernummer  96  =  Anton 
Kothgasser.  Wien,  1805.  H.  der  Tasse  6  cm. 

Tafel  43. 

622  Tasse  mit  Unterschale.  Gelber  Fond  mit  Goldvasen  und  Ara¬ 

besken.  Auf  der  Tasse  farbige  Szene:  Minerva  und  die  Musen. 
Blaumarke  Wien  und  Jahresstempel  1806.  Malernummer  96  = 
A.  Kothgasser.  Wien,  1806.  H.  der  Tasse  6  cm. 

623  Achteckiges  Tablett  mit  durchbrochener  Galerie,  im  Spiegel  gold¬ 

geränderte  Götterszene  auf  hellgrünem  Grund.  Goldornament. 
Marke:  Bindenschild  und  Jahresstempel  93.  Wien,  1793. 

L.  37,5  cm,  Br.  29  cm. 

624  Teller.  Am  Rand  umlaufend  reliefgoldene  Chinesenszenen  auf 

schwarzem  Grund.  Marke:  Bindenschild.  Jahresstempel  89. 
Purpurnummer  28.  Wien,  1789.  Durchm.  24  cm. 
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6 2  5  Tiefer  Teller.  Am  Rand  Blattrankenornament  in  Reliefgold 
auf  hellblauem  Grund,  dazwischen  Goldrhomben  mit  ausge¬ 
sparten,  hellvioletten  Vasen.  In  der  Kehle  Reliefgoldspitze. 
Marke:  Bindenschild.  Jahresstempel  8oo.  Wien,  1800.  Durchm. 
25  cm. 


626  Ein  Paar  Deckelvasen  in  Urnenform.  Türkisgrüner  Fond  mit 

goldenen  Ornamentstreifen  und  Weinlaubgirlanden.  Auf  dem 
Körper  mythologische  Darstellungen  in  Sepia.  Pinienzapfen 
als  Knauf.  Marke:  Bindenschild.  Wien,  1800.  H.  42  cm. 

627  Drei  Eierbecher.  Weißer  Grund  mit  farbigen  Ornamentkanten 

und  Goldrändern.  Marke:  Bindenschild.  Wien,  Ende  18.  Jahrh. 
FI.  4  cm. 

Ehemals  Sammlung  Lanna. 


628  Brezelverkäufer.  Auf  dem  Rücken  einen  Korb,  in  der  Rechten 

den  Stab  mit  Brezeln,  in  der  Linken  eine  Ausruftrompete. 
Bunte  Staffierung.  Weißer  Sockel  mit  Blumenbelag.  Undeut¬ 
liche  Blaumarke  und  eingepreßtes  E  =  (Jos.  Gwandtner). 
Wien,  um  1755.  H.  20,5  cm. 

Aus  Sammlung  Carl  Mayer,  Wien. 

629  Wurstverkäufer  mit  roter  Jacke,  weißer  Schürze  und  gelben  Knie¬ 

hosen,  am  linken  Arm  einen  großen  Korb  mit  Würsten.  Marke: 
Bindenschild.  Wien,  um  1755.  H.  20  cm. 

Aus  Sammlung  Carl  Mayer,  Wien. 

Tafel  47. 

630  Zwei  kleine  Büsten.  Bellona  und  Mars  mit  antikisierenden 

Helmen,  farbig  bemalt,  Goldhöhungen.  Marke:  Bindenschild. 
Wien,  um  1760.  H.  9,5  cm. 


631  Zwei  Putten:  Der  eine  mit  Degen  und  Feldflasche,  der  andere 
mit  Blumenkorb.  Bunt  bemalt.  Marke:  Bindenschild.  Wien, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  11,5  bzw.  12  cm. 


632  Kindergruppe:  Die  Apfelernte.  Auf  einem  Baum  steht  ein  Knabe, 
der  einem  Mädchen  einen  Apfel  in  die  Schürze  wirft;  daneben 
ein  kniender  Knabe.  In  natürlichen  Farben  bemalt.  Gold¬ 
höhungen  am  Sockel.  Abstoßungen.  Marke:  Bindenschild. 
Wien,  um  1760.  H.  25  cm. 
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HÖCHST 


633  Chinese  am  Tee  tisch,  an  einem  Felsstück  unter  einem  Baume 

sitzend,  die  Beine  übereinandergeschlagen,  in  blauem  Mantel 
über  purpurvioletten  Hosen  und  gelben  Stiefeln.  Kleine  Repa¬ 
ratur.  Ohne  Marke.  Höchst,  um  1752.  H.  20  cm. 

634  Zwei  Chinesen,  sich  verneigend,  in  langen,  farbig  bemalten  Ge¬ 

wändern.  Weiße  Sockel.  Marke:  Ritzzeichen  I.  N.  H.  und  I.  H. 
Staffierermarke  in  Purpur:  A.L.  =  Adam  Ludwig.  Höchst, 
um  1752.  H.  8,2  cm. 

635  Zwei  Figuren  aus  der  italienischen  Komödie.  Weiß  glasiert  auf 

Viereckpostamenten. 

a)  Mezzetin,  den  rechten  Zeigefinger  an  den  Mund  haltend  (linke 
Hand  fehlt); 

b)  Scaramuz,  in  tänzelnder  Bewegung,  einen  Brief  in  der  Rechten 
(kleine  Reparatur,  Glasur  verschabt). 

Ohne  Marken.  Ritzzeichen.  Höchst,  um  1752.  H.  etwa  20  cm. 
Abgeb.  bei  Sauerlandt,  Deutsche  Porzellanfiguren  des  i8.Jahrh. 

Tafel  47. 

636  Zwei  Figuren  aus  der  italienischen  Komödie,  auf  hohen,  weiß¬ 

golden  staffierten  Viereckpostamenten: 

a)  Pantalone,  mit  der  Linken  seinen  langen  schwarzen  Mantel  am 
Rücken  zusammenraffend,  mit  der  Rechten  den  langen  grauen 
Vollbart  streichend,  in  rotem  Gewand; 

b)  Dienerin  der  Isabella,  die  Linke  in  die  Hüfte  stemmend,  mit 
der  Rechten  den  langen  schwarzen  Mantel  am  Rücken  hoch¬ 
raffend,  in  rotem  Hosengewand. 

Farbig  staffierte  Baumstümpfe  als  Stützen.  Rote  Radmarken. 
Höchst,  um  1752.  H.  etwa  21  cm. 

Aus  Sammlung  Frau  Emma  Budge,  Hamburg,  Verst.  Berlin 
1937.  Kat.-Nr.  849 — 850. 

Tafel  41. 

63 7  Brigatellin,  den  Kopf  nach  links  gewendet,  rafft  sie  mit  beiden 

Händen  die  weiße  Schürze.  Der  Hut  ist  grün  mit  roten  Federn. 
Uber  dem  strohgelben  Mieder  trägt  sie  eine  purpurn  gestreifte 
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Schoßjacke,  der  fußfreie  Rock  hellgrün.  Postament  wie  vorher. 
Marke:  Sechsspeichiges  rotes  Rad.  Höchst,  um  1752.  H.  21  cm. 
Aus  Sammlung  Budge,  Hamburg,  Verst.  Berlin,  1937,  Kat.- 
Nr.  856. 

Tafel  41. 

638  Knabe  als  Fürstbischof.  Gravitätisch  schreitend,  auf  gegittertem 

grünem  Sockel  mit  purpurn  und  golden  gehöhten  Rocaillen. 
Allongeperücke,  lichtgrüner,  mit  Hermelin  gefütterter  Mantel, 
rot  geränderte,  weiße  Jacke  mit  Beffchen,  violette  Hosen  und 
schwarze  Schnallenschuhe.  Stock  in  der  rechten  Hand  fehlt. 
Marke:  Eisenrotes  Rad.  Höchst,  um  1755.  H.  13  cm. 

639  Zwei  Gegenstücke: 

a)  Mopsordengruppe.  Neben  einem  ovalen  Tisch  mit  brennender 
Kerze,  Buch  und  einem  kleinen  Mops  steht  die  junge  Adeptin, 
die  rechte  Hand  zum  Schwur  erhoben,  den  ihr  die  gegenüber¬ 
sitzende  Meisterin  vorspricht.  Hinter  der  Meisterin  ein  purpur¬ 
golden  staffierter  Rocaillenpfeiler  mit  buntem  Blumenbelag. 
Zwei  andere  Pfeiler  mit  Gitterdurchbruch  und  Vase  sind  durch 
eine  Kartusche  zum  Bogen  vereinigt.  Das  Kleid  der  Meisterin 
weiß  mit  purpurnen  Streublumen.  Die  Adeptin  trägt  hell¬ 
grünen  Rock  und  rosa  Ubergewand  mit  goldenen  Sternen. 
Weißer  Sockel  mit  grünen,  purpurnen  und  goldenen  Rocaillen. 
Marke:  Sechsspeichiges  purpurnes  Rad.  Höchst,  um  1755. 
H.  25,5  cm. 

b)  Freimaurer  gruppe.  Vor  einem  grünen  Tisch  mit  Leuchter,  auf¬ 
geschlagenem  Buch  und  den  Emblemen  der  Freimaurer  steht 
der  junge  Adept,  die  Hand  zum  Schwur  erhoben.  Ihm  gegen¬ 
über  sitzt  der  Ordensmeister,  in  hellpurpurnem  Schoßrock, 
ebensolchen  Kniehosen  und  Goldweste  mit  blauen  Blumen. 
Rocaillenpfeiler  mit  Blumen  und  Vasen  wie  bei  der  vorigen 
Gruppe.  Kerze  auf  dem  Leuchter  fehlt.  Marke:  Sechsspeichiges 
eisenrotes  Rad.  Höchst,  um  1755.  H.  25,7  cm. 

Tafel  41. 

640  Putto  auf  einem  Sockel  vor  einem  Baum  sitzend,  eine  Blumen¬ 

girlande  in  den  Händen.  Am  achteckigen,  geschweiften  Sockel 
Purpurblumen  und  Goldhöhung.  Blumen  bestoßen.  Marke: 
Rotes  Rad  und  C.  Höchst,  um  1755.  H.  21  cm. 
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641  Ein  Paar  sitzende  Putten:  Frühling  und  Herbst.  Farbig  bemalt. 

Marke:  Purpurnes  B.  Ritzzeichen  G  I.  Höchst,  um  1760. 

H.  7,8  cm. 

642  Zwei  Figuren,  bunt  bemalt: 

a)  Schäfer,  sitzend,  seinen  Federhut  auf  dem  Schoß,  eine  Flöte  in 
der  Rechten,  weiße  Kleidung; 

b)  Schäferin,  stehend,  Blumengirlande  in  den  erhobenen  Händen. 
Weiße  Kleidung  mit  Purpurschleifen.  Kopf  des  Schäfers  ge¬ 
kittet. 

Marke:  Rad;  Ritzzeichen:  M.  G.  und  L.  S.  Höchst,  um 
1765 — 1770.  H.  a)  15,5  cm,  b)  16  cm. 

643  Drei  Figuren,  bunt  bemalt: 

a)  Mädchen,  stehend,  mit  Blumen  in  der  Schürze;  buntgestreifter 
Rock,  rosa  Mieder.  Marke:  Rad; 

b)  Mädchen  mit  Leierkasten;  gestreifter  Rock,  rosa  Hut.  Marke: 
Rad  mit  Kurhut; 

c)  Knabe,  stehend,  zwei  Vögel  in  der  Linken;  helle  Kleidung, 
schwarzer  Hut.  Marke:  Rad.  Höchst,  um  1770 — 1775. 

H.  a)  14  cm,  b)  13,2  cm,  c)  13,4  cm. 

644  Das  bekränzte  Famm.  Neben  einem  an  einen  Baumstumpf  ge¬ 

lehnten,  flöteblasenden  Schäfer  kniet  die  Schäferin,  einem 
Lamm  einen  Blumenkranz  um  den  Hals  legend.  Weißer  Rock, 
schwarze  Schürze,  rosa  Mieder;  der  Schäfer  in  weißer,  blau 
bordierter  Kleidung,  rosa  Hut.  Kleine  Reparatur.  Marke:  Rad 
mit  Kurhut.  Höchst,  um  1770.  H.  19,5  cm. 

Tafel  4 6. 

645  Drei  Figuren: 

a)  Weinendes  Mädchen  mit  zerbrochenem  Milchtopf.  Gestreifter 
Rock,  rosa  Mieder; 

b)  Knabe  mit  erhobenem  Arm,  Eier  im  Hut,  von  denen  eins  zer¬ 
brochen  auf  dem  Boden  liegt.  Gelbe  Hose,  rosa  Jacke; 

c)  Knabe,  den  linken  Arm  vor  der  Brust,  unbemalt.  Reparaturen. 
Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1775. 

H.  a)  12  cm,  b)  11,8  cm,  c)  10  cm. 
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6^6  Putto,  auf  einem  Felsensockel,  über  eine  Quellurne  gelehnt.  Natür¬ 
liche  Bemalung.  Marke:  Rad.  Höchst,  um  1770.  H.  15  cm. 
Tafel  4 6. 

'  ■  0  *  647  Zwei  Knabenfiguren: 

a)  Stehend,  den  rechten  Arm  erhoben.  Gelbe  Jacke,  rosa  Hosen; 

b)  an  einem  Baumstumpf  stehend,  die  Hände  lauschend  vorge¬ 
streckt.  Helle  Kleidung,  rosa  Hut. 

Marke:  Rad.  Höchst,  um  1770 — 1775.  H.  a)  14  cm, 
b)  16,5  cm. 

Dabei :  Figur:  Der  Winter.  H.  17  cm. 

648  Musikantengruppe.  Auf  einem  umgestülpten  Kübel  sitzt,  den 

Dudelsack  blasend,  ein  Musikant,  vor  ihm  stehend  ein  Geiger. 
Zwischen  beiden  steht  ein  Triangel  spielender  Knabe  und  sitzt 
ein  Bier  trinkendes  Mädchen.  Bemalung:  Braun,  Grau,  Rosa, 
Gelb,  Blau  und  Apfelgrün.  Marke:  Rad.  Höchst,  um  1775. 
H.  23  cm. 

649  Jägerin.  An  einem  Baumstumpf  gelehnt  stehend,  die  Flinte  in 

der  Linken,  vor  ihr  ein  Hund  und  eine  tote  Ente.  Rosa  Rock, 
weißgrünes  Jagdkleid.  Reparaturen.  Marke:  Rad.  Höchst, 
um  1775.  H.  16,2  cm. 

Tafel  46. 

650  Die  Apfelernte.  In  der  Mitte  ihrer  drei  Kinder  sitzt  die  Mutter 

vor  einem  Apfelkorb,  aus  dem  die  beiden  Knaben  Äpfel  stehlen. 
Felsiger  Grassockel.  Buntfarbige  Kleidung  mit  Goldborten. 
Reparaturen.  Marke:  Rad.  Höchst,  um  1780.  H.  16, 3  cm. 

i 

651  Zwei  Tassen  mit  Untertassen.  Bunte  Blumenmalerei  auf  weißem 

Grund.  Ohne  Marke.  Ritzzeichen:  W.  Höchst  oder  Kelster¬ 
bach,  um  1760.  H.  4,1  cm,  Durchm.  12,5  cm. 

6 52  Kleine  Vase.  Urnenform.  Zwei  Biskuit-Medaillons  mit  Porträt 

auf  dunkelblauem,  goldgemustertem  Grund.  Marke:  Rad. 
Höchst,  Ende  18.  Jahrh.  H.  10,8  cm. 
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6 5  3  Zwei  Steingutfiguren,  bunt  bemalt: 

a)  Knabe  auf  einem  Felsensockel  an  einen  Kasten  gelehnt,  schla¬ 
fend.  Grüngestreifte  Hose,  weißer  geblümter  Rock; 

b)  Stehender  Knabe,  einen  Hund  am  Schwanz  ziehend.  Ge¬ 
streifte  Hose,  rosa  Rock  mit  Blumen. 

Marke:  Rad  und  D.  Damm,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  a)  15,5  cm, 
b)  10,4  cm. 

654  Konvolut: 

a)  Kaffeekännchen,  kugelig,  Porträtmedaillons,  Goldschleifen. 
Marke:  Blaues  Rad.  Höchst; 

b)  Deckelcremetöpfchen,  Blumenmalerei.  Frankenthal; 

c)  Koppchen  auf  Unterschale,  versetzt  gerippt,  Blumenmalerei. 
Volkstedt; 

d)  ovale  Schale,  farbiges  Streifenmuster,  Grisaille- Porträt¬ 
medaillon.  Marke:  Blaues  Rad.  Höchst; 

e)  Bechertasse  auf  Unterschale.  Hafenlandschaft  in  Cama'ieu, 
Golddekor.  CT-Marke.  Frankenthal; 

f)  Vase,  Kraterform,  Golddekor.  Blaue  Schwertermarke. 

Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 


FRANKENTHAL 

6  55  Ovale  Sauciere  mit  zwei  Blatthenkeln  und  zwei  Drachenfiguren 
als  Ausguß.  Bunte  Blumenmalerei  auf  weißem,  zum  Teil  mit 
Blumen  reliefiertem  Grunde.  Goldstaff ierung.  Marke:  Löwe 
und  Monogramm  des  I.  A.  Hannong.  Frankenthal,  um  1760. 
H.  8,8  cm,  L.  28  cm,  Br.  18  cm. 

656  Solitär:  Kugeliges  Teekännchen,  Sahnekännchen,  eiförmige 
Zuckerdose  (ohne  Deckel),  Henkeltasse  auf  Untertasse, 
rhombenförmiges  Tablett  mit  steiler  Fahne.  Farbig  bemalt 
mit  Hirtenszenen  in  Landschaftsinseln  über  Goldrocaillen, 
an  den  Rändern  Goldspitze  und  Streublumen.  Blaue  CT- 
Marke.  Frankenthal,  um  1765.  Durchm.  des  Tabletts  24,5  cm. 
Tafel  43. 
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6 57  Zuckerdose  mit  Deckel.  Geriefelter  weißer  Grund  mit  chine- 

sierenden  Blumen  in  Blaumalerei.  Marke:  Löwe.  Frankenthal, 
um  1760.  H.  10  cm. 

658  Ein  Paar  Cremetöpfchen  mit  Deckel.  Bunte  Blumenbemalung. 

Marke:  CT  mit  Krone  und  77.  Frankenthal,  1777.  H.  8,5  cm. 

659  Tintenzeug.  Durchbrochener  Aufbau,  in  dem  Tintenfaß  und 

Sandfaß  stehen.  Bemalt  in  Blau  und  Gold  und  mit  bunten 
Blumen.  Marke  CT  mit  Krone  und  74.  Frankenthal,  1774. 
H.  11,5  cm,  Br.  22  cm. 

660  Harlekin  mit  schwarzer  Gesichtsmaske,  in  bewegter  Stellung  auf 

grünem  Grassockel,  eine  Pritsche  hinter  seinem  Rücken  ver¬ 
steckend,  in  buntem,  enganliegendem  Flickengewand,  grünem 
Krempenhut  und  weißen  Schuhen.  Kleine  Reparatur.  Löwen- 
Marke  und  Blindstempel  P  H.  Frankenthal,  um  1755.  Modell 
von  I.  W.  Lanz.  H.  15  cm. 

Tafel  46. 

661  Kleines  Mädchen  mit  Muff.  Bunt  bemalt.  Grassockel  mit  gold¬ 

gehöhten  Rocaillen.  Marke:  CT  mit  Krone,  AB  ligiert  und  6. 
Frankenthal,  um  1765.  H.  9,5  cm. 

66 2  Bäuerin ,  ein  Plolzbündel  auf  dem  Kopf  tragend,  mit  hellvioletter 

Schoßjacke  über  gelbem,  geblümtem  Rock,  weißer  Schürze  und 
schwarzen  Stulpenhandschuhen.  Goldstaffierter  Rocaillen- 
sockel.  Löwenmarke  und  IAH  (ligiert).  Frankenthal,  um 
1760.  H.  17,5  cm. 

Tafel  47. 

66 3  Drei  kleine  Figuren  im  Zeitkostüm,  auf  Grassockel  in  Gold- 

rocailleneinf  assung : 

a)  Kavalier  mit  Muff; 

b)  Geflügelhändler  mit  Geflügelkäfig; 

c)  Gärtner  beim  Einstecken  von  Pflanzen.  Kleine  Bestoßungen. 
Blaue  CT-Marke  und  Jahreszahlen.  Frankenthal,  um  1775. 
H.  etwa  9  cm. 
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66 4  Der  geprügelte  Mann.  Er,  auf  einem  Felssockel  mit  ver¬ 
rutschter  Perücke,  wehrt  sich  mit  dem  linken  Arm  gegen  seine 
Frau.  Sie  in  weißem  Kleid  mit  purpurnen  Streublumen,  er  in 
weißem  goldgerändertem  Rock  und  karierter  Weste.  Natürlich 
staffierter  Felssockel  mit  golden  gehöhten  Rocaillen.  Stock  in 
der  rechten  Hand  der  Frau  fehlt.  Marke:  C  T  mit  Krone, 
AB  ligiert  und  70.  Frankenthal,  um  1770.  H.  19  cm. 

66  5  Bauernmädchen,  stehend.  Korb  in  der  Linken,  die  Rechte  ge¬ 
senkt.  Farbig  staffiert,  Rocaillensockel.  Marke:  C  T  mit  Krone 
und  VIII.  Frankenthal,  um  1775.  H.  10  cm. 


LUDWIGSBURG 

666  Kaffeekanne,  birnenförmig,  auf  drei  Volutenfüßen;  bemalt  mit 

farbigen  Blumensträußen,  Goldrocaillen  an  der  Schnauze  und 
den  Henkeln.  Zwei  Füße  gekittet.  Blaue  Doppel-C-Marke. 
Ludwigsburg,  um  1765.  H.  22  cm. 

66 7  Kleine  ovale  Bouillon  mit  Unterschale.  Bemalt  mit  farbigen 

Landschaften  auf  Blatt-  und  Rankenkonsolen,  am  Rande 
Flechtmuster,  liegender  Chinese  als  Knauf,  Goldränder. 
Marke:  Gekröntes  Doppel-C.  Ludwigsburg,  um  1770. 
H.  10,6  cm,  Durchm.  22,5  cm. 

Tafel  47. 

668  Tasse  mit  Untertasse.  Weißer  Grund  mit  reliefiertem  Gitter¬ 

muster.  Darin  in  teils  goldgehöhten  Rocaillenkartuschen 
farbige  Blumen,  Vögel  und  Landschaften.  Marke:  Gekröntes 
Doppel-C.  Malermarke:  H  L  (ligiert).  Ludwigsburg,  um 
1775.  H.  7  cm,  Durchm.  13,8  cm. 

669  Tintenzeug.  Reichgeschwungene  Rocaillen  an  der  Platte  und 

dem  durchbrochenen  Aufsatz,  der  von  zwei  Putten  gekrönt 
wird.  Seitlich  zwei  Kerzenhalter.  Blau-  und  goldgehöht,  die 
Putten  in  natürlichen  Farben.  Etwas  bestoßen.  Marke: 
Gekröntes  Doppel-C.  Ludwigsburg,  um  1760.  H.  21  cm. 
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6yo  Der  Advokat.  In  langem,  rotem  Mantel  über  rosa  Anzug.  Gold¬ 
staffierter  Rocaillensockel.  Marke:  Gekröntes  Doppel-C,  ein- 
geritzt  St.  Ludwigsburg,  um  1760.  H.  15,5  cm. 

671  Diener,  Tablett  präsentierend.  Vor  einem  Marmorsockel,  auf 
dem  eine  Terrine  steht,  hält  er  stehend  das  Tablett  mit 
beiden  Händen.  Weiße  Jacke,  rote  Hose,  grüne  Schürze. 
Marke:  Gekröntes  Doppel-C.  Ludwigsburg,  um  1765. 
H.  12,4  cm. 

U  0  -  672  Bär  am  Bienenkorb.  Auf  einem  Baumstumpf  der  Bienenkorb, 
aus  dem  die  Bienen  den  Bären  und  seine  Jungen  überfallen. 
Farbige  Bemalung.  Marke:  Gekröntes  Doppel-C.  Ludwigs¬ 
burg,  um  1770.  H.  8,5  cm. 

FÜRSTENBERG 

673  Runde  Zuckerdose  mit  flachem  Deckel.  Purpur-cama'ieu  Hafen- 

und  Ruinenlandschaften  auf  weißem  Grund.  Goldränder. 
Marke:  F.  Fürstenberg,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  7  cm. 

674  Große  Schüssel.  Farbige  Chinesenszene  im  Spiegel.  Auf  der 

Fahne  Insekten.  Marke:  F.  Fürstenberg,  3.  Drittel  18.  Jahrh. 
Durchm.  32,5  cm. 

675  Ovale  Schüssel.  Farbige  Landschaft  mit  Wasservögeln  im 

Spiegel.  Goldränder.  Marke:  F.  Fürstenberg,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  L.  32  cm,  Br.  24,5  cm. 

6y6  Zwei  T eller,  weiß  glasiert:  a)  mit  Landschaft  in  Purpur-camai'eu; 
b)  farbige  Chinesenszene  und  Insekten.  Blaue  F-Marken. 
Fürstenberg,  3.  Drittel  18.  Jahrh. 

677  Liebesgruppe.  Auf  einem  gepolsterten  Schemel  sitzt  die  Dame, 
den  linken  Arm  um  den  sich  ihr  zuneigenden,  auf  einem 
niedrigeren  Schemel  sitzenden  Kavalier  gelegt,  der  sie  an 
sich  zu  ziehen  sucht.  Farbige  Bemalung  in  Purpurrosa,  Hell¬ 
blau,  Hellgrün  und  hellem  Orangegelb.  Rocaillensockel. 
Sprung.  Marke:  F.  Fürstenberg,  um  1770.  H.  14  cm. 

Tafel  47. 
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678  Mönch,  ein  Mädchen  in  einer  Garbe  auf  dem  Rücken  tragend 

Farbig  bemalt.  Rocaillensockel.  Marke:  Rotes  A  und  ein¬ 
gepreßt  4.  Fürstenberg,  um  1770.  H.  18,9  cm. 

679  Gruppe:  Schach  spielender  Germane  und  Gallier.  An  einem 

runden  Tisch  sitzen  vor  dem  Schachbrett  ein  germanischer 
Krieger  mit  einem  Widderfell  über  dem  Kopf  und  ein  gal¬ 
lischer,  mit  einer  Ffahnenkappe  auf  dem  Ffaupt.  Farbig 
bemalt.  Marke:  F.  Modell  von  Luplau.  Fürstenberg,  um 
1770.  H.  18  cm. 

680  Die  fünf  Sinne,  von  nackten  Kindern  dargestellt,  die  auf 

weißen,  Blumen  belegten  Sockeln  stehen:  Gesicht  (Fernrohr), 
Gehör  (Taschenuhr),  Geschmack  (Kuchen),  Geruch  (Blumen), 
Gefühl  (Hirschkäfer).  Ritzzeichen.  Modelle  von  Desoches. 
Fürstenberg,  um  1772.  H.  etwa  12  cm. 


ANSBACH 


681  Teekännchen.  Kugelige  Form,  mit  geschwungenem  Henkel  und 

Drachenkopf  am  Ausguß.  Weiß  glasiert.  Geschwungene 
Reliefstreifen.  Marke:  A.  Ansbach,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  7  cm. 

682  Tasse  mit  Untertasse.  Purpurne  Hafenlandschaften  in  Gold- 

rocaillen-Rahmung.  Am  Rand  reliefiertes  Flechtmuster. 
Marke:  Schild  mit  Schrägbalken  und  A.  Ansbach,  um  1770. 
H.  6, 5  cm,  Durchm.  15  cm. 

683  Liebespaar  in  der  Laube.  Vor  einer  Gitternische  mit  purpurnen 

Rocaillen  und  reich  aufgelegten  bunten  Blumen  sitzt  eine 
Dame,  in  der  Rechten  Blumen,  in  der  Linken  den  Pompadour. 
Neben  ihr  der  Kavalier,  ebenfalls  mit  Blumen  in  der  Hand, 
ihm  zu  Füßen  sein  Dreispitz.  Bunte  Staffierung  mit  Gold. 
Verschiedene  Reparaturen.  Marke:  Wappen  von  Ansbach  als 
Blindstempel.  Ansbach,  um  1765.  H.  25,5  cm. 

Abgeb.  bei  Sauerlandt,  Deutsche  Porzellanfiguren  des  18.  Jahrh., 
Abb.  92. 

Tafel  47. 
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684  Gruppe:  Jäger  und  Jägerin.  Auf  einer  Rasenbank  zwischen 

Baum  und  einer  Balustervase  sitzt  die  Dame  in  bunt¬ 
geblümtem,  pelzbesetztem  Jagdkostüm,  das  Gewehr  und  einen 
Korb  mit  Trauben  auf  dem  Schoß.  Der  Kavalier  in  weißem, 
buntgeblümtem,  pelzbesetztem  Jagdfrack,  tritt,  das  Gewehr 
in  der  Linken,  von  rechts  heran.  Natürlich  staffierter 
Rocaillensockel.  Reparaturen.  Ohne  Marke.  Ansbach,  um 
1760 — 1770.  H.  17,8  cm. 

Tafel  47. 

685  Bajazzo.  Die  rechte  Hand  auf  dem  Rücken,  in  der  Linken  einen 

spitzen  Schlapphut.  Bunte  Staff ierung.  Reparaturen.  Marke: 
Wappen  von  Ansbach  als  Blindstempel.  Ansbach,  um  1768. 
H.  11,5  cm. 


686  Tanzender  Kavalier ,  auf  hellgrün  getupffem,  weißem  Sockel 
stehend,  das  rechte  Bein  leicht  erhoben,  die  linke  Hand  am 
Rücken.  Geblümter  Schoßrock,  golden  kariert,  lila  Hosen, 
Goldweste  mit  Blumenmuster.  Rechte  Hand  ergänzt.  Ohne 
Marke.  Ansbach,  um  1770.  H.  15,8  cm. 

Aus  Sammlung  E.  Budge,  Hamburg.  Versteigerung  Berlin, 

1937- 


687  Türkin.  Stehend,  die  Rechte  an  der  Hüfte,  die  Linke  aus¬ 
gestreckt.  Langes  mit  chinesierenden  Blumen  staffiertes 
Gewand  über  violettem  Unterkleid.  Weißer  Turban.  Gold¬ 
höhungen.  Ohne  Marke.  Ansbach,  um  1765  — 1770. 

H.  12,5  cm. 


688  Mann,  neben  einer  Vase  stehend.  Farbig  bemalt.  Grüner  Rock, 
eisenrot  geblümte  Weste,  gelbe  Hose.  An  der  Vase  und  am 
Sockel  Goldhöhungen.  Sockel  repariert.  Ohne  Marke. 
Ansbach,  um  1760 — 1770.  H.  14  cm. 


689  Putto,  als  Pastor.  Mit  Beffchen  und  einem  schwarzen  Mäntel¬ 
chen.  Farbig  bemalt.  Die  Rocaillen  am  Sockel  purpurrot 
gehöht.  Marke:  Rotes  B.  Ansbach,  um  1760 — 1770.  H.  13  cm. 
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VERSCHIEDENE  MANUFAKTUREN 


690  Flache  Henkelkanne.  Grüne  Blumenmalerei  auf  weißem  Grund. 
Am  Henkel  Goldhöhungen.  Marke:  Rautenschild  als  Blind¬ 
stempel.  Blauer  sechszackiger  Stern  mit  Buchstaben. 
Nymphenburg,  um  1770.  H.  22,5  cm. 

Aus  Sammlung  Lanna,  Prag. 

Tafel  44. 


691  Ein  Paar  Chinesenfiguren,  als  Räucherbehälter.  Weiß  glasiert. 
Mit  untergeschlagenen  Beinen  auf  viereckigen  Sockeln  hockend, 
die  Arme  in  den  langen  Ärmeln  versteckt.  Marke:  Ein¬ 
gedrücktes  Rautenschild.  Modelle  von  Fr.  Anton  Bustelli. 
Nymphenburg,  um  1760.  H.  10,5  cm. 


692  Jupiter  und  Minerva.  Zwei  Putten  aus  der  Folge  „Ovidische 
Götter“.  Weiß  glasiert.  Am  Rande  leicht  bestoßen.  Marke: 
Eingedrücktes  Bindenschild  und  4  und  IX.  Modelle  von  F.  A. 
Bustelli.  Nymphenburg,  um  1760.  H.  11  cm. 


693  Der  Frühling,  als  jugendliche  Frauenbüste  mit  bunten  Blumen 
im  aufgesteckten  Haar  und  Mantel.  Weißer  Rundsockel  mit 
eingedrücktem  Bindenschild  in  purpurn  und  golden  staffierter 
Kartusche.  Modell  von  Franz  Anton  Bustelli.  Nymphen¬ 
burg,  um  1760 — 1765.  H.  15  cm. 


694  Der  Herbst,  aus  der  gleichen  Jahreszeitenfolge.  Weinlaub  im 
Haar  und  bunte  Trauben  im  Mantel.  Sockel  und  Marke  wie 
vorher.  Modell  von  Franz  Anton  Bustelli.  Nymphenburg, 
um  1760 — 1765.  H.  14,5  cm. 


695  "Zwei  Figuren,  weiß  glasiert:  a)  Müllersknecht,  einen  Mehlsack 
auf  dem  Rücken;  b)  Gärtner  mit  Früchtekorb.  Rocaillen- 
gefaßte  Sockel.  Kleine  Reparatur.  Marke:  Doppel-F  unter 
Krone.  Fulda,  um  1770.  H.  14,5  cm. 
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696  Ein  Paar  Gegenstücke:  Hühnerfütterndes  Mädchen  und  Knabe 

mit  Katze  und  Hund.  Der  Knabe  in  purpurner,  gestreifter 
Jacke  mit  Blumenmuster  über  grünkarierter  Hose  und  weißem 
Hemd.  Das  Mädchen  in  weißem  Rock  mit  purpurner  Blumen¬ 
bordüre,  grünkarierter  Schürze,  goldgerändertem  Mieder  mit 
Blumenmuster  und  vergoldeten  Schuhen.  Weiße  Rundsockel. 
Marke:  Blaues  Kreuz.  Fulda,  um  1770.  H.  16  und  17  cm. 
Tafel  4 6. 

697  Europa  auf  dem  Stier ,  über  einem  violettfarben  geblümtem 

Tuche  sitzend  und  beide  Hörner  umfassend.  Natürliche  bunte 
Bemalung.  Flacher  Sockel,  von  grün  staffierten  Rocaillen  ein¬ 
gefaßt.  Linker  Arm  und  Füße  gekittet.  Marke:  H.  C.  in 
Blau.  Kassel,  um  1770.  H.  20,5  cm. 

Aus  Sammlung  Frau  Emma  Budge.  Versteigerung  Berlin,  1937. 
Tafel  47. 

698  Henkelkanne.  Birnenförmig.  Vorn  ein  Medaillon  mit  bunter 

Schäferszene.  Streublumen.  Gesprungen.  Marke:  V  265. 
Straßburg,  um  1780.  H.  17  cm. 

^ :  1  6  "  699  Venus  und  Amor.  Venus  in  weißem  Gewand  und  rotem  Mantel 
auf  einem  Felsensockel  sitzend,  an  ihren  Schoß  gelehnt  Amor 
mit  ausgebreiteten  Armen.  Der  Sockel  in  natürlichen  Farben 
staffiert.  Reparaturen.  Ohne  Marke.  Ottweiler  (Nassau- 
Saarbrücken),  2.  Drittel  18.  Jahrh.  H.  23,5  cm. 

Vgl.  K.  Lohmeyer,  Cicerone  1924,  S.  540,  Abb.  12. 

700  Große  Figur  eines  stehenden  Knaben,  in  jeder  Hand  einen 

Vogel  haltend,  neben  ihm  ein  Korb.  Purpurrote,  karierte 
Jacke,  weißes  Hemd,  schwarze  Hose  mit  eisenroter  Schärpe, 
schwarzes  Halstuch.  Sockel  in  natürlichen  Farben  staffiert. 
Ohne  Marke.  Ottweiler  (Nassau-Saarbrücken),  2.  Drittel 
18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

Vgl.  K.  Lohmeyer,  Cicerone  1924,  S.  540,  Abb.  11. 

701  Stehendes  Mädchen.  Steingut.  Mit  Blumen  bekränzt,  Rosen  in 

beiden  Händen.  Weiß  glasiert.  Marke:  W  S.  Wiesbaden, 
18.  Jahrh.  H.  16  cm. 
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702  Kleine  Schüssel,  mit  gebogtem  Rand.  Unter  der  Bemalung  eine 
zart  reliefierte  Päonie.  Im  Spiegel  große  farbige  Hafen¬ 
landschaft,  am  Rand  ornamentales  Muster  aus  Schuppen, 
Ranken  und  Blüten.  Ohne  Marke.  Staffierer:  Drechsel.  Bay¬ 
reuth  (?),  um  1745.  Durchm.  20,8  cm. 


THÜRINGEN 

703  Runde  Zuckerdose  mit  Deckel.  Bemalt  auf  weißem  Grund  mit 

Schäferszenen  in  Hellbraun.  Goldränder.  Marke:  C.  V. 
Kloster  Veilsdorf,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

704  Salzfaß.  Sitzende,  ländlich  gekleidete  Frau  zwischen  zwei 

Henkelkörben.  Bunte  Bemalung.  Ohne  Marke.  Kloster 
Veilsdorf,  um  1770.  H.  10  cm. 

705  Ruhende  Venus,  farbig  bemalt,  in  halbliegender  Stellung  auf 

grau-grünem  Felssockel,  in  dem  erhobenen  linken  Arm  ein 
gelbes  Tuch,  mit  Streublumen  gefüttert.  Etwas  bestoßen. 
Ohne  Marke.  Kloster  Veilsdorf,  um  1765.  H.  13,5  cm. 

706  Einsiedler  in  Felsenhöhle,  auf  einem  Felsvorsprung  sitzend  und 

in  einem  Buch  lesend,  den  Kopf  auf  die  rechte  Hand  ge¬ 
stützt.  Neben  ihm  ein  Totenschädel.  Staffierung  in  Grau, 
Braun,  Grün  und  Schwarz.  Ohne  Marke.  Kloster  Veilsdorf, 
Ende  18.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

707  Drei  Figuren  aus  der  italienischen  Komödie:  a)  Razullo  mit 

Laute;  b)  Mezzetin  mit  Palette;  c)  Pierrot  mit  Peitsche. 
Rundsockel  und  bunte  Staffierung.  Leichte  Reparaturen,  die 
Pinsel  in  der  rechten  Hand  des  Mezzetin  fehlen.  Kloster 
Veilsdorf,  um  1770.  H.  etwa  15  cm. 

Tafel  4 6. 

708  Der  Mathematiker.  Farbig  bemalt.  Auf  einem  Felsensockel 

sitzend.  Ein  aufgeschlagenes  Buch  auf  den  Knien,  zwei 
andere  neben  sich.  Zu  Füßen  Instrumente.  Rosa  Rock, 
schwarze  Hose,  eisenrot  gestreifte  Weste.  Ohne  Marke.  Ritz¬ 
zeichen:  P.  Kloster  Veilsdorf,  Ende  18.  Jahrh.  H.  12,4  cm. 
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\-  709  Venus.  Auf  Felsensockel  sitzend,  mit  der  rechten  Hand  vor¬ 

wärts  weisend.  Farbig  bemalt,  das  Gewand  rosa,  gelb  und 
apfelgrün.  Kleine  Reparatur.  Ohne  Marke.  Kloster  Veils¬ 
dorf,  um  1770.  H.  15,8  cm. 

^ '  ~  710  Neun  flämische  Bauernfiguren ,  bunt  bemalt: 

a)  Bauer  mit  Krug,  auf  einem  rohen  Stuhl  sitzend. 

b)  Bauer  mit  Krug,  auf  einer  Bütte  sitzend. 

c)  Bauer  mit  Spielkarten  in  der  Hand,  auf  einem  rohen  Stuhl 
sitzend. 

d)  Bauer  mit  Spielkarten  in  der  Hand,  auf  einem  Stuhl  sitzend. 

e)  Bauer  mit  Spielkarten,  auf  einer  Bütte  sitzend. 

f)  Bauer  mit  Spielkarten,  auf  einer  Bütte  sitzend. 

g)  Bauernfrau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß,  auf  einer  Bütte 
sitzend. 

h)  Bauernfrau,  ein  Kind  auf  dem  Schoß,  auf  einer  Bütte  sitzend. 

i)  Idiot,  stehend,  die  Hände  erhoben.  Ohne  Sockel,  zum  An¬ 
lehnen  an  den  Tisch. 

k)  Kartentisch,  bestehend  aus  der  Deckplatte  und  zwei  Unter¬ 
setzböcken. 

An  einigen  Figuren  kleine  Beschädigungen.  Ohne  Marke. 
Kloster  Veilsdorf,  Ende  18.  Jahrh.  H.  7 — 9,4  cm. 

71 1  Der  Honigschlecker.  Auf  einer  kleinen  Tonne  sitzt  vor  einem 

großen  Faß  ein  Mann,  sich  die  Finger  ableckend.  Rosa  Jacke, 
schwarze  Hose,  gelber  Hut.  Ohne  Marke.  Ritzzeichen:  A. 
Kloster  Veilsdorf,  um  1780.  H.  12,7  cm. 

712  Deckelvase  in  Urnenform  auf  einem  natürlich  staffierten 

Felsensockel,  davor  stehend  ein  flöteblasender  Jüngling  in 
grünem,  gelbgefüttertem  Gewand.  Ohne  Marke.  Kloster 
Veilsdorf,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  27,5  cm. 

713  Der  Winter.  Weiß  glasiert.  Stehender  Knabe  mit  flatterndem 

Mantel,  Pelzkappe.  Pelzhandschuhe  in  der  Rechten.  Kelster¬ 
bach,  um  1760.  H.  12,2  cm. 

714  Senf  topf.  Balusterform  mit  geschwungenem  Henkel.  Bunte 

Blumenmalerei  auf  reliefiertem  Grund.  Grün  gehöhtes 
Reliefblattwerk.  Ohne  Marke.  Kelsterbach,  um  1760. 
H.  12,5  cm. 
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715  Lautenspielerin.  Stehend,  die  Laute  vor  sich  haltend.  Weißes 

Kleid  mit  geblümtem  Rock.  Purpurhöhungen  am  Sockel. 
Marke:  L.  B.  (ligiert).  Limbach,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  12,3  cm. 

Aus  Sammlung  Frau  Emma  Budge,  Hamburg.  Verst.  Berlin, 
1937- 

716  Folge  von  vier  kleinen  Figuren ,  bunt  bemalt:  a)  Fleischer  am 

Hackeblock,  mit  Schinken;  b)  Butterstampferin  am  Stampf- 
faß;  c)  Bäuerin,  Flachs  hechelnd;  d)  Winzerin,  eine  trauben¬ 
gefüllte  Bütte  auf  dem  Rücken.  Ohne  Marken.  Limbach, 
um  1780.  H.  etwa  12  cm. 

717  Schnitter  und  Schnitterin.  Der  Mann  mit  Sense,  die  Frau  mit 

Sichel  und  einem  großen  Ährenbündel  als  Stütze.  Rundsockel, 
bunte  Staffierung.  Kleine  Reparaturen.  Ohne  Marken. 
Limbach,  um  1780.  H.  12  cm. 

718  Der  Raucher.  Bauer  in  braungestreiftem  Anzug,  auf  einer  Bütte 

sitzend,  neben  sich  den  Tabaksbeutel.  Die  Pfeife  fehlt. 
Marke:  L.  B.  (ligiert).  Ritzzeichen:  R.  No.  7.  Limbach,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  8  cm. 

719  Der  Flohsucher.  Sitzender  Bettler  in  zerlumpter  Kleidung,  in 

der  heruntergestreiften  Hose  nach  Flöhen  suchend.  Farbig 
bemalt.  Marke:  Gekreuztes  Doppel-L.  Limbach,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  7,4  cm. 

720  Tasse  mit  Untertasse.  Zwischen  zwei  Ornamentstreifen  aus 

Goldrosetten  auf  weißem  Grund  eine  Weinlaubgirlande  in 
radiertem  Gold  auf  hellorangefarbenem  Grund.  Bestoßen. 
Marke:  R.  G.  Gotha,  um  1800.  H.  6,5  cm,  Durchm.  13,5  cm. 

721  Schäfer.  Stehend  mit  Blumen  in  den  Händen,  ein  Hund  neben 

ihm  liegend.  Farbige  Bemalung  in  Violett,  Eisenrot,  Grün 
und  Schwarz.  Abstoßungen.  Marke:  Eingepreßtes  G.  Gera, 
letztes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  13,4  cm. 

722  Dame  im  Winterkostüm ,  mit  langem,  pelzbesetztem  Mantel  und 

großem  Muff.  Rocaillensockel,  bunte  Bemalung.  Ohne  Marke. 
Wallendorf,  um  1770.  H.  13  cm. 
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V-  yz 3  Zwei  Gruppen ,  bunt  bemalt,  aus  der  „Berufe“-Folge:  a)  Der 
Astronom,  durch  ein  Fernrohr,  das  auf  einem  Himmelsglobus 
ruht,  schauend;  b)  der  Kaufmann,  am  Geschäftspult  mit  einem 
Bücherstapel  stehend  und  im  Warenbuch  schreibend.  Ohne 
Marken.  Wallendorf,  Ende  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

Tafel  4 6. 

724  Frühstücksservice:  Tablett,  Kaffeekanne,  Teekanne,  Zuckerdose, 

Rahmtopf,  zwei  zylindrische  Tassen  mit  Deckeln  und  Unter¬ 
tassen.  Bunte  Blumenmalerei  mit  goldgeränderten  Medaillons, 
darin  Soldaten  und  Schlachtenszenen.  Marke:  Blaue  Doppel- 
Gabel.  Volkstedt,  um  1785.  Durchmesser  des  Tabletts 
34  :  28  cm. 

725  Zwei  Porzellanbilder:  a)  Ludwig  XVI.  von  seiner  Familie  Ab¬ 

schied  nehmend.  Eisenrote  Malerei;  b)  Ansicht  von  Udine  und 
Schloß  Formio  als  Vexierbild  von  Napoleon  I.  Gemalt  von 
K.  Ruger,  1798.  Sepiamalerei.  In  weißer  Porzellan¬ 
rahmung.  Ohne  Marke.  Volkstedt,  um  1800.  H.  11,2  cm, 
Br.  15  cm. 

726  Zwei  Figuren:  Bettler  und  Bettlerin  mit  Wickelkind.  In  blassen 

Farben  bemalt.  Kopf  der  Frau  gekittet.  Ohne  Marke. 
Thüringen,  18.  Jahrh.  H.  15  und  15,3  cm. 


AUSLÄNDISCHE  MANUFAKTUREN 

727  Stehendes  Mädchen  mit  ausgebreiteten  Armen.  Farbig  bemalt, 

Mieder  gelb  und  rosa,  Rock  rosa,  ebenso  der  Hut,  Überwurf 
zartblau.  Rechte  Hand  ergänzt.  Ohne  Marke.  Ritzzeichen: 
K.  Z.  9.  Zürich,  um  1775.  H.  15  cm. 

728  Tanzendes  Mädchen ,  mit  ausgebreiteten  Armen.  Die  Kleidung 

zartgrau  mit  Goldborten.  Reparaturen.  Marke:  Z.  Zürich, 
um  1780.  H.  15  cm. 
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729  Tischer  gruppe.  An  einen  Baum  gelehnt  der  Fischerknabe,  einen 

Fisch  von  der  Angel  befreiend,  neben  ihm  sitzt  am  Boden  ein 
Mädchen  vor  einem  Kübel  mit  Fischen.  Farbig  bemalt,  die 
Kleidung  beider  zart  hellblau  und  rosa.  Ohne  Marke.  Zürich, 
um  1780.  H.  15,2  cm. 

730  Schäfergruppe.  Vor  einer  Vase  auf  hohem  Sockel  sitzt  ein 

Mädchen,  dem  ein  neben  ihm  stehender  Knabe  einen  Kranz 
aufsetzt.  Farbig  bemalt:  helle  Kleidung,  die  Schürze  des 
Mädchens  schwarz.  Ohne  Marke.  Zürich,  um  1780.  H.  15  cm. 

731  Kaffeetasse  und  Unterschale.  Ovale,  purpur  und  gold  eingefaßte 

Medaillons,  darin  bunte  Schäferszenen.  Am  Rand  Goldspitze. 
Tasse  bestoßen.  Marke:  Storch  mit  Fisch  im  Schnabel.  Haag, 
um  1775.  H.  5  cm. 

732  Koppchen  mit  Unterschale.  Bunte  Fruchtmalerei  und  Schuppen¬ 

rand,  Purpur  und  Gold.  Marke:  Roter  Anker.  Venedig, 
Mitte  18.  Jahrh.  Fabrik  von  G.  Cozzi.  H.  4  cm. 

733  Zwei  Koppchen  mit  Unterschalen.  Breiter  purpurner  Schuppen¬ 

rand  und  grüne  exotische  Landschaftsmotive,  goldgerandet. 
Marke:  Roter  Anker.  Venedig,  Fabrik  von  G.  Cozzi,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  4  cm. 


734  Kaffeetasse  und  Unterschale,  mit  farbig  bemalten  Reliefs,  antike 

Szenen  darstellend  und  Reliefkartuschen  auf  der  Unterschale. 
Verschlungener  Asthenkel.  Ohne  Marke.  Capodimonte,  um 
1750.  H.  7  cm. 

735  Hohe  Schokoladentasse  mit  Untertasse.  Farbig  bemalt  mit 

antiken  Kriegsszenen.  Goldspitze  am  Rand.  Marke:  Gold¬ 
lilie.  Capodimonte,  18.  Jahrh.  H.  7,4  cm,  Durchm.  14,2  cm. 

736  Komödiant  mit  großer  Nasenmaske.  Er  ist  ganz  in  einen  roten 

Mantel  eingehüllt,  trägt  großen,  schwarzen  Schlapphut  und 
hat  in  der  linken  Hand  eine  brennende  Laterne.  Weißer 
Sockel  mit  purpurnen  Rocaillen  gehöht.  Ohne  Marke. 
Capodimonte,  um  1745.  H.  18  cm. 

Tafel  47. 
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737  Große  Schäfergruppe :  Kavalier  und  Dame  in  Zeitkostümen.  Die 

Dame  sitzt  auf  einer  Rasenbank  und  reicht  dem  neben  ihr 
stehenden,  sich  ihr  zuneigenden  Kavalier  eine  Rose.  Neben 
ihr  ein  Knabe  mit  einem  Kätzchen  spielend,  zu  ihren  Füßen 
ein  Hündchen.  Farbig  bemalt  in  Blau,  zweierlei  Grün,  Violett, 
Gelb,  Braun  und  Rosa.  Gesprungen.  Ohne  Marke.  Capodi- 
monte,  18.  Jahrh.  H.  30  cm. 

738  Deckelvase,  bunt  bemalt  und  goldstaffiert.  Urnenform  mit 

plastisch  aufgesetzten  Weinreben  und  Masken  in  Kartuschen 
an  beiden  Seiten.  Vorn  farbige  Rokokoszene,  auf  der  Rück¬ 
seite  bunte  chinesierende  Blumen.  Deckel  nicht  dazugehörig. 
Marke:  Lilie.  Buen  Retiro,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  29,3  cm. 
Aus  Sammlung  Darmstädter,  Berlin,  Versteigerung  1925. 
Tafel  44. 

.  739  Jägerin.  Stehend,  die  Flinte  in  der  Rechten,  mit  der  Linken  in 
die  Jagdtasche  greifend.  Weiße  Kleidung  mit  purpurgelben 
und  grünen  Borten.  Gelbe  Stiefel.  Flintenschaft  abgebrochen. 
Ohne  Marke.  Buen  Retiro,  um  1760.  H.  21  cm. 

Tafel  47. 

740  Stehende  Dame.  Bücher  unter  dem  Arm,  geblümter  Rock,  rosa 

Jacke,  aufgeschlagener,  gelber  Hut.  Marke:  Gekröntes  N, 
eingeritzt:  Fiardano.  Neapel,  letztes  Drittel  18.  Jahrh. 
H.  16,4  cm. 

741  Kaffeetasse.  Farbige  Schlachtenmalerei,  Goldspitzenrand.  Dar¬ 

stellungen  aus  Tasso?  Marke:  Anker.  Venedig,  18.  Jahrh. 
H.  6  cm,  Durchm.  13  cm. 

742  Frühstücksservice,  bestehend  aus  Kaffeekännchen,  Sahne¬ 

kännchen,  Zuckerdose  und  zwei  Tassen  mit  Untertassen. 
Buntes  Gitterornament  mit  Blumengirlanden.  Goldgehöhte 
Blätterranken  und  Goldrand.  In  moderner  Lederkassette. 
Marke:  Zwei  gekreuzte  L  und  Jahresbuchstabe  I.  Sevres,  1761. 
Tafel  43. 

743  Likör hecher.  Auf  blauem  Grund  zwei  goldumrahmte  Reserven, 

darin  Kinder  in  Landschaft.  Marke:  Doppel-L  und  Jahres¬ 
buchstabe  K.  Sevres,  1762.  H.  4,5  cm. 
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744  Kleine  Tasse  mit  Untertasse.  Im  dunkelblauen  Grund  gold¬ 

spitzengerahmte  Aussparungen,  darin  farbige  Schäferfiguren  in 
Landschaft.  Marke:  Gekreuztes  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  L 
und  Malerzeichen.  Sevres,  1763.  H.  5  cm,  Durchm.  10,5  cm. 

745  Zwei  eiförmige  Deckelvasen.  Bunte  Blumenmalerei.  Deckel  und 

Schulter  mit  durchbrochenem,  blauem  Blattornament.  Plastische 
Nelke  als  Deckelknauf.  Marke:  Doppel-L  und  Jahresbuch¬ 
stabe  N.  Malerzeichen  des  Blumenmalers  Noel.  Sevres,  1765. 
H.  21  cm. 

Aus  Sammlung  Hermine  Feist,  Wannsee. 

Tafel  44. 

746  Trembleuse.  Konische  Form,  Henkel  aus  Zweigen  gebildet. 

Königsblauer  Fond,  darin  ausgespart  ovale  Medaillons  mit 
exotischen  Vögeln  in  Landschaften.  Reicher  radierter  und 
reliefierter  Golddekor,  Netzwerk,  Blütenzweige,  Schweif¬ 
blätter  und  Rosetten.  Doppel-L-Marke,  Jahresbuchstabe  N 
und  Malermarke  des  Tiermalers  Aloncle.  Sevres,  1765. 
H.  10  cm,  Durchm.  der  Tasse  8,5  cm,  Durchm.  des  Tellers 
15  cm. 

Tafel  44. 

747  Ovale  Jardiniere  mit  zwei  Blattgriffen  und  stark  gewelltem 

Rand.  Türkisblauer  Fond,  darin  zwei  ovale  Reserven  mit 
farbigen  Vögeln  in  Landschaften.  Reicher  radierter  und  ge¬ 
höhter  Golddekor.  Doppel-L-Marke  und  Jahresbuchstabe  p. 
Sevres,  1767.  H.  13  cm,  Durchm.  30  :  13  cm. 

748  Zylindrische  Tasse  mit  Unterschale.  Königsblauer  Fond  mit 

reichen  gehöhten  Goldgirlanden.  Im  Spiegel  der  Unterschale 
Tauben  und  Musikembleme,  in  dem  der  Tasse  Schaf,  Blumen 
und  Strohhut,  in  bunter  Malerei.  Marke:  Doppeltes  L,  Jahres¬ 
buchstabe  und  Malerzeichen  des  Tiermalers  Aloncle.  Sevres, 
1772.  H.  7,5  cm. 

749  Zylindrische  Tasse  mit  Unterschale.  Violetter  Grund  mit  blau¬ 

goldenem  „oeil  de  perdrix“-Muster,  darin  ovale,  goldgerahmte 
Medaillons  mit  Blumen.  Marke:  Doppel-L  und  Jahresbuch¬ 
staben  B  B  und  Malerzeichen  des  Blumenmalers  Noel.  Sevres, 
1779.  H.  der  Tasse  5  cm,  Durchm.  der  Schale  11  cm. 
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750  Tasse  mit  Untertasse.  Weißer  Grund  mit  reliefiertem  Ranken¬ 

ornament  und  Perlstab  mit  Transluzidfarben  in  Rosa,  Grün, 
Hellblau  und  Gold  dekoriert.  Marke:  Gekreuztes  Doppel-L 
und  2000  =  Malerzeichen  des  Vincent.  Sevres,  um  1780. 

H.  6,2  cm,  Durchm.  13,5  cm. 

751  Hohe  Kaffeetasse.  Apfelgrüner  Fond  mit  goldgeränderten  Aus¬ 

sparungen,  darin  Musikinstrumente  und  ländliche  Geräte. 
Marke:  Gekreuztes  Doppel-L.  Sevres.  H.  8  cm. 

752  Zylindrische  Tasse  mit  Unterschale.  Gelber  Grund,  weiße 

Reserven  mit  bunten  Arabesken  und  Blumen vasen.  Marke: 
Doppel-L  und  Jahresbuchstaben  i  i.  Malerzeichen  von  Merault 
dem  Jüngeren.  Sevres,  1786.  H.  der  Tasse  5  cm,  Durchm. 
der  Schale  12,5  cm. 

753  Kleine  Tasse  mit  Untertasse.  Zylindrische  Form.  Goldene  Vögel, 

Insekten  und  Blattranken  auf  dunkelblauem  Grund.  Marke: 
Posthorn  und  R.  Chantilly,  um  1760.  H.  4,5  cm,  Durchm. 
10  cm. 

754  Teller  mit  geschweiftem  Rand.  Dunkelblauer  Grund,  im  Spiegel 

herzförmige,  mit  Goldrocaillen  umrandete  Aussparung,  darin 
Kriegsszene  in  Gold.  Am  Rand  passige  Aussparungen  mit 
goldener  Vogelmalerei.  Marke:  AR.  Tournai,  18.  Jahrh. 
Durchm.  24,6  cm. 

755  Teller  mit  gebogtem  Rand,  im  Spiegel  bunter  Vogel,  am  Rand 

Blumenmalerei,  dazwischen  dunkelblaue  goldgerahmte  Felder 
mit  goldenen  Schmetterlingen.  Marke:  Anker.  Chelsea,  um 
1763.  Durchm.  22,5  cm. 

Aus  dem  Service  des  Herzogs  von  Mecklenburg-Strelitz,  das 
1763  im  Auftrag  der  Königin  Charlotte  von  England  an¬ 
gefertigt  wurde. 

756  Tiefer  Teller.  Purpur-Putto  im  Spiegel,  am  Rand  Muster  aus 

goldumrandeten  Rosen  und  verschlungenes  Bandwerk.  Marke: 
Zwei  gekreuzte  Stäbe  mit  Krone  und  D.  Crown-Derby, 
18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm. 

Ehemals  Sammlung  Darmstädter. 
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757  Große  antikisierende  Deckelvase  auf  Sockel.  Blaues  Steinzeug 

mit  weißem  Reliefdekor.  Auf  der  urnenförmigen  Vase  mit 
zwei  Henkeln  ein  umlaufender  Fries  mit  Bacchus  und  tanzen¬ 
den  Bacchanten  und  Bacchantinnen.  An  den  vier  Ecken  des 
Sockels  Greifen,  dazwischen  Fruchtgehänge  und  stehende 
Mädchen.  Als  Knauf  ein  Pinienzapfen.  Wedgwood,  um  1800. 
H.  61  cm. 

758  Große  runde  Kumme  mit  antiken  Reliefszenen  und  Blattorna¬ 

menten  am  Rande  in  Weiß  auf  blauem  Grund.  Marke: 
Wedgwood  und  A.  Wedgwood,  Ende  18.  Jahrh.  H.  8,3  cm, 
Durchm.  18,2  cm. 

Dabei:  Wedgwood-Sahnenkännchen  und  Eierbecher. 
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